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1 Gent. 


Telegcaphiſche Vepeſchen. 


Gelicfent ven der Aesoelated Prece 


Inland. 


Kongreß. 

des Oelkaiſers macht Ausſagen. 

Waſhington, D. K., 6. April. John 
D. Rockefeller jr. machte heute Zeugen— 
ausſagen vor dem Bergbauausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes, welches den 
induſtriellen Krieg in den Koloradoer 
Kohlenfeldern und die geſchäftlichen 
Verhältniſſe der „Colorado Fuel Ge 
Iron Co.“ zu unterſuchen hat. 

Er ſagte, ſein Vater beſitze etwa 40 
Prozent der Aktien obiger Geſellſchaft. 


Sohn 


Die Verantwortung für das Verhalten | 


von Korporationen liege aber heute 
nicht allein bei den Aktionären oter Di— 
reftoren, jondern hauptjächlich bei den 
Beamten der Gelelichaft. „Die gro— 
gen Unordnungen in jenen Koblenfel- 
dern find mir jehr nahegegangen”, 
fügte er hinzu, „zumal wir fo bieles 
Geld darin angelegt haben. Wber ich 
habe Alles getan, was ich tun konnte. 
Sobald wir überzeugt find, daß die 
Bolitit der Beamten eine falfche ift, 
werden wir fie abjeten. ch bin einer 
der Vertreter meines Vaters in diejer 
Angelegenheit.“ 

Wajdington, D. K., 6. April. Ym 
Senat jprah Der Republifaner Dtc- 
Gumber von Norddatota über den Wi- 
derruf der amerifaniichen Banamata: 
nalgebührenfreiheit. 

Sm Abgeordnetenhausfomite für 
Auswärtiges wurde Beichlußfajfung 
über die Rejolution des Abg. Know— 
land, welche den Bräfidenten Wilfon 
und den Staatäfefretär Bryan um 
Uebermittlung des diplomatiſchen 
Schriftwechſels über die Panamaka— 
nalgebührenfrage erſucht, auf unbe— 
ſtimmte Zeit verzögert. Die demo— 
tratiſchen Mitglieder des Ausſchuſſes 
werden ſich noch mit Staatsſekretär 
Bryan beſprechen. 

Knowland wurde zu einem „Sturm— 
zentrum“ im Hauſe, als er die Anſchul— 
digung erhob, der Präſident habe um 
die Widerrufung der amerikaniſchen 
Gebührenfreiheit erſucht, nachdem er 
mit Sir Wm. Tyrrell, vom britiſchen 
Auswärtigen Amte, Beratung gepflo— 
gen, und Anſpielungen auf ein angeb— 
liches britiſch-amerikaniſches Abkom— 
men über die Mexikopolitik machte. 

Truppenzüge fliegen auf! 
Sollten Regierungsperftärfung nah Cam— 
pico bringen, 

Bromwnöpille, Ter., 6. April. Re: 
beilennadhrichten, die aus Victoria in 
Matamoras, Merito, eintrafen, mel- 
ven, daß zwei Militärzüge, welche Re- 
gierungstruppenverftärfungen nad 
Iampico bringen jollten, von Rebellen 
zwiihen Iampico und San Luis 
Potoſi in die Luft geiprengt, und 36 
Mann Dabei getötet wurden. 

Man alaubt, daß die Rebellen Vor: 
fehrungen für einen jehr baldiaen An 
griff auf Monteren treffen. 

Wafhington, D. K., 6. April. 
Staatsdepartement maht Fi fein 
Kopfzerbrehen darüber, daß Die 
Huerta’fhe meritanifche Regierung 


Das 


| 


das Ereauatur für den amerifanifchen 


Sonjularagenten George E. Carothers 
rückgängig gemacht hat, weil derjelb: 
nah Wafhington die 


telegraphiſche 


Kunde ſandte, daß die Rebellen Tor- 


reon genommen haben. Bekanntlich, 
will die Huerta'ſche Regierung noch 
immer nicht zugeben, daß Torreon ge— 
fallen iſt. 

Hr. Carothers hatte ſeine Gut— 
heißung als Konſülaragent noch von 


der Madero’fchen Regierung ber und | 


batte feinen Posten in Torreon. 
_ BVerafruz, Meriko, 6. April. John 
Lind, der perjönliche Vertreter von 


Präſ. Wilfon in Merifo, ift endlich, ! 


mit feiner. Tochter 
des 
auf 
jacht „Manflower“ abgereiit. Er fährt 
direft nah Wafhington, ift aber nur 
‚ıuf Urlaub. 

Der franzöfiiche Kreuzer „Descar- 
tes“ traf heute hier ein und jalutirte 
den übrigen auswärtigen Kriegzjchif- 
fen. 


Kontreadmirals Fletcher, heute 


„‚Borihlag zur Güte“ 
Im Stragsubahnfabrgeldftreit von Toledo, 

Zoledo, D., 5. April, Sn dem 
Krieg um ein Dreicentsfahrgeld machte 
die „Zoledo Railway & Light Co,“ 
gejtern Abend der Stadt einen Rom- 
promißborjchlag, welcher zum Mittel 
werden mag, den 12jährigen Gerecht- 
jamejtreit beizulegen. 

Darnad) jollen 5 Fahrkarten zu 15 
Sents verfauft werden,giltig für alle 
Stunden; die Einzelfahrt joll jedoch 
auch ferner 5 Cents fojten. Und bie 
Stadt foll der Gejellihaft für ihr 
Zugeltändniß eine Gerechtfame auf 25 
Ssahren geben. Dem Stadtrat foll da3 
Recht zuftehen, ar- Ende des erſtenJah— 
res, und bon da an alle fünf Xahre, 
die Raten zu repidiren. Auch foll die 
Stadt für die Neuordnung der Rou- 
ten einen Straßenbahnjasverftändigen 
ausmählen, welcher von der Gefellichaft 
bezahlt werden fol. 

Dampfernachrichten. 
UAngelommen: 


Kaiferin Auguſte PBiltoria bon 
Ancona und Can Giovanni von 


New Horl: 
Hamburg; 
2'2apel, 

Bolton: Ehmric dan <iberpool. 

SHalifar: Andania bon London. 

Abgenannen. 
An Gibraltar Yorbri: Celtic, von Mittelmeer: 


bäjen nad New Yorl. 
Am Lizard borbei: Colpmbia. von Windaais 


a ö 2 


und der Familie | 


der amerifanifchen Präfidenten- | 


Schlimme Gaserplofion, 


In einem Caiffon an einem Brüdennens 


bau, — Jm Ganzen 9 Tote, 

Memphis, Tenn., 6. April. Min- 
deitens bier Arbeiter wurden getötet, 
und viele andere verleßt, als jich eine 
Gagerplofien in einem Berjenfungs- 
faften für die neue 3. T. Harahan'ſche 
Brücke ereignete, welche über den Mif- 
fiffippi gebaut wird, 

Die Erplofion fol ſich dadurch er— 
eignet haben, daß ein: Zube, melde 
nahe dem Arfanfajer Gejtade einge- 
trieben wurde, zufällig auf eine Gas 
einfchaltung in dem Boden ftieß. 

Memphis, Tenn., 6. April. Neun 
Arbeiter wurden dur) die erwähnte 
Gagerplofion in einem Brüdenbauver- 
ſenkungskaſten getötet. Sie hatten fich 
| gerade zur Arbeit begeben, in Ablöfung 
| einer Schicht von zehn Negern. 

Die Namen der lUmgelommenen 
find: Sohn Leonard, Kohn Clayton, 
Sohn King, 3. Johnion, U. Winkler, 
P. 3. Farrell, Mite Burke, ad 
Romers und Peter Jadjon. 


Antereffanter Einwanderungsfall. 


MWafhington, D. K., 6. April. Ein 
halbes Stündchen, welches er drüben 


| 


in Kanada verbrachte, fojtet dem Ruf= | 


fen Samuel Lewis das Aufenthalt3- 
recht in den Ber. Staaten für immer! 

Lewis fam jchon 1904 nah den 
Der. Staaten, ohne Bürger geworden 
au fein. Er lebte eine Weile in New 
York und z0g dann nach Detroit. Um 
17. November 1910 ging er über die 
Grenze nah Windfor, Kanada, und 


Ssrauenzimmer, angeblich für ungefeß- 
liche Zwecke, mit ſich. 
Angeklagt, machte er geltend, daß 
nach halbſtündigem Aufenthalte 
der anderen Seite der Grenze, 
„Einwanderung“ 
ſetzes bilde. 


auf 
keine 
im Sinne des Ge— 
Das Bundesobergericht 


er wird deportirt werden! 

Dieſe Entſcheidung mag noch für 
viele andere Einwanderungsfälle von 
Bedeutung ſein. 

Bahnfrevel. 

Waſhington, Pa., 6. April. Früh— 
morgens machten Unbekannte bei 
Snomden, Ba., einen Verfuh, einen 
Zug der Baltimore & Ohio Bahn zum 
Entgleifen zu bringen. Sie fehlugen 


nahmen dann die Spiter 
Schiene. 

Stredenarbeiter entdeckten den be: 
wußtlojen Wächter und den Bahnfre- 
vel jelbit. Hill wurde in ein Hofpital 


aus einer 


gelangt au fein. 

20 Nationen auf Weltausſtellung. 
Waſſhington, D. K., 6. April. Bis 
jetzt haben 20 auswärtige Regierungen 
ihre Abſicht ausgeſprochen, amtlich 
an der Panama-Pazifik Weltausſtel 
lung in San Franzisko teilzunehmen. 


Die einzigen bedeutenden Ausnah— 


dahier gebracht, wo die Aerzte die Be- * —— 

a. — J * gungsklage des Arbeiters Murer von 
8* wa ’ r k 

würde, o ieder 2 in | z 2 a 

‚ Ohne toieder zum Berußtfein | v. Forjtner wegen Verführung jeiner 


brachte nach einer halben Stunde ein | ı= 


jeine Rüdtehr nad den Ver. Staaten, | 


Chicago, Montag, den 6. April 1914.— 5 Uhr: Ausgabe. 


Arbeit und Kapital. 


Dover, N. 3., 6. April. Sämmt- 
liche Angeftellte der&ifenbergmerte der 
„Zhom3 Iron Co.“ zu Whalton firei- 
fen, weil die Gejellichaft die Wieder- 
anfielung von 84 Mann vermeigerte, 
melche vor mehreren Tagen abgelegt 
worden waren, 

Diefe Leute gehören zur meitlichen 
Grubenleuteförderation. 

Der Obergefhäftsführer der Gejell- 
ichaft verfichert, daß dieje keinerlei 
Irubel mit der Gemertichaft Habe, 
und jene Ablegung nur megen bes 
matten Geichäftöganges erfolgt ei. 

Sundewettrennen verihoben. 

Nome, Alaska, 6. April. Das all: 
alaskaniſche Hundewettrennen (Schlit— 
tenhunde) von Nome nach Candle und 
zurück — 412 Meilen — welches heute 
losgehen ſollte und ſeit mehreren Jah— 
ren eines der größten Sportsereigniſſe 
für das ganze Territorium bildet, iſt 
bis zum 13. April verſchoben worden, 
weil die Fährte gegenwärtig zu weich 
iſt. 


Ausland. 


Nundflug vollendet, 

„5 5' überflog 1200 Kilometer auf Jubis 
läumsfahrt, — Die meiſten Derhafteten 
von Zabern lafjen ficdy jehr billig abftır= 
dein—Derführungsflage gegen Leutnant 
Korftner abgewiefen. — Derurteilungen 
für Refrutenmighandlung,—Kaiferfönig 
Ssranz Jofeph leidet an Erfältung. 
ondertlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 6. April. Der Militär— 
lentballon „Zeppelin 5* it von feiner 
(hen in der „Sonntagpoft“ ermwähn- 
ten) 100. Fernfahrt glüdlich nad ſei— 


' ner Station zurüdgefehrt. Er hat da= 


entfchied jedoch heute aegenteilig, und | 


mit im Ganzen 1700 Kilometer ohne 
irgendwelchen Zufall überfiogen. 
Katier fordert Bericht, 
Nachdem fi, mie Jchon gemeldet, 
die Mutter des, in Rußland gefangen 
gehaltenen Luftichiffers Hans Ber— 
Iiner direft an Kaijer Wilhelm im 


| Intereffe ihres Sohnes gewendet, hat 


den Wächter W. &. Hill bemußtlos und | 


der Kaifer vom Auswärtigen Amt 
einen genauen Bericht über die Ange- 
legenheit eingeforbert, 
Die Zaberner Geſchichten. 
Die Mehrzahl der Bürger von Za— 


„Bandurenteller“ eingefperrt worden 


' waren, hat ihre Ziviltlage gegen je 50 


Markt Entſchädigung zurüdgezogen; 


; andere jedec beitehen auf Verfolgung 
| ihrer Klage. 


Das Landgericht hat die Entjchädi- 
Zabern gegen den „Wades“-Leutnant 


minderjährigen Tochter abgemwiefen. 


Refrutenfchinder verurteilt. 
Das Kriegsgericht zu Met Hat bie 
Leuinants Korengel, Schmabedahl 


und Meinede, vom 9. Dragonerregi- 


men bilden Enaland und Deutfchland. 


I Regierungen 
ausgeſprochen, 


haben die Abſicht 
ſich an der Flotten- 


arade von Hamhon Roads, Va., aus 


urch den Panamakanal zu beteiligen. 
Entführter Prediger. 
Denver, Kolo., 6. April. 
fürchtet weiteren Trubel, wenn, 
man erwartet, der gewaltſam entführte 
und deportirte Reverend Otis Spur— 
geon von Des Moines, Ja—. der hier in 
einem Vortrage die katholiſche Prie— 


ſterſchaft angegriffen hatte, den Ver— 
ſuch macht, 


nach Denver 


zurückzu— 
tehren. 

Sheriff Schloo fuhr in einem Auto— 
mobil aus, um den Reverend, der zu 
Fuße nach einem anderen Städtchen 
geht, zu ſuchen. Wenn er hierher zu— 
rückzukehren wünſcht, ſo wird er beſon— 
deren Polizeiſchutz erhalten. 

50 Männer waren an der Entfüh 
rung beteiligt und hatten Spurgeon 
aus dem betreffenden Hotel wegge— 


der Stadt gebracht. Sie hatten auch 
einen Polizeiſergeanten ergriffen, ihn 
aber nachher wieder freigelaſſen. 


„General‘‘ Kelly verurteilt. 


— 


Sacramento, Kal., 5. April. Der Ar— 
beitsloſengeneral Chas. Kelly, welcher 
ſeine Leute bis nach der Bundeshaupt— 
ſtadt führen wollte, aber nur bis nach 
Sacramento kam, wurde, nachdem ihn 
die Geſchworenen der „Vagabundage“ 
ſchuldiggeſprochen, zu 6 Monalten 
Countygefägniß verurteilt. 

Er richtete an den Richter Cla:t 
einen leidenschaftlichen Appell um Milde 
und mies auf den Mafel hin, melcher 
auf feine unfchuldige Gattin und feine 
2 Kinder fallen werde. 


+ Bräfidentin der „W. CE. 7.0. r 


Portland, Maine, 6. April. Mrs. 
Lilien M. N. Stevens, die befannte 
Präfidentin der „National Woman’z 
Chriftian TIemperance Union“, it 
heute hier gejtorben. Sie war ſchon 
jeit mehreren Wochen nierenfrant, 

Geboren murde fie vor 70 Jahren 
zu Dover, Maine. Das obige Amt 
batte jie feit 1898 inne. 

Am Sterbebette waren ihr Gatte, 
ihre Tochter Mr3. Gertrude ©, Lea: 
bitt, und Frl. Anna Gordon von 
Evanfton, YU., die Bizenräfidentin 
des obigen Verbandek i 


* 


ſchleppt und in einem Automobil aus 


ment wegen Mißhandlung von Refrus | 


ten zu 3, beziedungsiveife 6 und 8 
Monaten Gefängniß verurteilt. 

Einer der mißhandelten Refruten 
hatte Selbitmord begangen. 


Mar Bewers Didtung erhält Preis. 


| 
| 
| 
| 


Eleftrizität aus der Luft. 
Spanifcher Erfinder macht ſolche endlich 
nußbar, 


Madrid, 6. April. Der Elektriker 
und Erfinder Yalefins gab eine, an= 
Theinend erfolgreihe Schauftellung 
mit einem, von ihm erfundenen Appa= 
rat, Eleftrizität aus der Atmofphäre 
zu fondenfiren und nußbar zu machen. 

Mittels feines Apparates entzün- 
dete und verlöfchte er ganz beliebig 15 
eleftrifche Glühbirnen, die in einer 
Entfernung von 1800 Fuß aujgeitellt 
waren. 

Sacperjtändige Tprachen die Mei- 
nung aus, daß dieje Erfindung große 
Möglichkeiten hinfichtlich billiger Pro= 
duzirung eines elettrifchen Stromes 
für induftrielle Zmwede enthalte. 

Marconi hatte bekanntlich anfangs 
Tebruar eine eleftrifche Glühbirne auf 
6 Meilen Entfernung entzündet, aber 
mittel eines funfentelegraphilchen 
Stromes von einer Mafchine von 100 
Pferdekräften.« 


Schweninger und Bismarck. 


München, 6. April. Geheimer Me— 
dizinalrat Dr. Ernſt Schweninger, der 
bekannte Leibarzt des verewigten Alt— 
reichskanzlers, welcher in München 
lebt, hat ſich über ſein Verhältniß zum 
Fürſten Bismarck ausgeſprochen und 
dabei folgende Worte gebraucht: 

„Ich halte treue Anhänglichkeit bis 
zum Tode. Dann werden meine Me— 
moiren veröffentlicht werden, an denen 
ich ſchon jahrelang arbeite.“ 

Der Wertheimſche Banterott. 


Berlin, 6. April. Das Banke— 
rottverfahren gegen die große Firma 
A. Wertheim K Co. deren Verbindlich— 
keiten jetzt auf etwa 24 Millionen Mark 
angegeben werden, wurde heute in aller 
Form eröffnet. 

Die Schwierigkeiten der Firma wer— 
den von der Zeit an datirt, als der 
„Fürſtentruſt“ das große dreifache 
Handelsbazaarunternehmen zu finan— 
ziren begann, denn der „Fürſtentruſt“ 
ſelber kam in geldliche Schwierigkeiten. 

Japans politiſche Wirren. 

Tokjo, 6. April. Der neue Premier 
Kijoura hat noch immer große Schwie— 
rigkeiten mit der Beſetzung der einzel⸗ 
nen Miniſterpoſten, — beſonders na— 
türlich betreffs des Flottendeparte— 
ments, welches ein Sturmzentrum 
anläßlich des Flottenlieferungsſtan— 
dals wurde! Vizeadmiral Kato hat 
das Flottenportefeuille abgelehnt. 

Der Poſten des Miniſters des Aus— 
wärtigen iſt auch ſchwer zu beſetzen. 
Vielleicht aber nimmt ihn Vikomte 
Uchida, früherer japaniſcher Botſchafter 
in den Ver. Staaten. 


m —— — —— — —— 


Lotalbericht. 


Der Anteil der Stadt. 


Sie wird von den Straßenbahngeſellſchaften 
der Sudeite $1,146,565 erhaltei, 

Nach dem Bericht der Bücherrepifo- 
renfirma Barrow, Wade, Guthrie & 
Eo., der heute dem Stabtfämmerer 
zugegangen ift, werden die Straßen: 
bahnen der Sübdfeite, die Chicago Eity 
Railway Eo. und die Southern Street 
Railway Eo., an die Stadt als ihren 
Anteil an den Reineinnahmen für leh- 


Die Stadtverwaltung von Köln hat | teg Jahr $1,146,565.16 abführen. Jm 


dem Dichter und Schriftiteller Mar 


* Bewer in Dresden den Zaufendmarf- 


Man | 
pie | 


preis für die bejte Stabthymne zuer- 
tannt, 

(Mar Bewer, der ich feit Jahren 
troß jeiner Berühmtheit in jehr dürf- 
tigen Umjtänden befindet, fann diefes 
Geld notwendig gebrauchen.) 

Paul BHeyfes £eiche beigejetzt. 

Unter jehr großer Beteiligung wur: 


| ben die jterblichen Leberrefte des Dich- 


ters und Erzählers Paul Heyfe gejtern 


| im Maldfrievhofe zu München einge- 


bettet. Die ftädtifchen Behörden mwa- 
ren bollzähliq erichienen. 

Ludwig Fulda und Ludivig Gange 
hofer hielten Tirauerreden. Prinz 
MWittgenitein legte, alö Vertreter des 
Kaifers, einen Kranz auf dem Grabe 
nieder. 

Kaiſerkönig wieder erfältet, 

Wien, 5. April, Der greife Kai- 
jerfönig Franz Nofeph hat fih auf’3 
Neue erfältet und muß das Zimmer 
hüten. Seine Ungarreije ift vorerjt 
aufgegeben. 


Mächte wollen fichb fernbalteır. 


Die Wiener „Neue Freie Prefle” 
meldet, die Mächte jeien nicht gemillt, 
in dem neu gebadenen Königreih Al- 
banien, mo bereits die erjten Unruhen 
ausgebrochen find, einzufchreiten, troß- 
dem das Königreich eine Gründung 
der Mächte ift. 


Die Kampfiuffragetten, 


London, 6. Mpril. „Generalin“ 
Mi3. Flora Drummond, die leiannte 
Kampffuffrageite, erhob, als fie im 
Polizeigeriht megen der Samitags- 
tumulte, bei der Kundgebuna der Kon- 
jervativen gegen die „Home Rule“ in 
Hyde Park, vorreführt wurde, eine 
fo fürdterlichen Lärm, daß man fie 
megbringen mußte. So lange fie da 
war, konnte man fein anderes Wort 
verftehen. Sie fchrie, fie würde Nie 
mandem geftatten, zu fpredhen, fo lanc- 
Magiftrate und Wolizeigerichte die 
Schmutarbeit des Premier Asquith 
verrichteten. 

— ——— 


untanpoſt 


letzten Jahre floß der Stadt aus dieſer 
Quelle 51,116,588.40 zu. Die Firma 
berichtete auch über die finanzielle 
Lage der Calumet & South Chicago 
Co., doch wird die Stadt von ihr nichts 
erhalten, da ihre Einnahmen weniger 
als fünf Prozent des Anlagekapitals 
betrugen. 
._— — 


Drei Perſonen verletzt. 


An N. Clark, nahe Erie Str. ſtieß 
heute ein von Jakob Anderer, Nr. 1639 
Hudſon Ave., bedientes Fuhrwerk mit 
einer Elektriſchen zuſammen. Bei die— 
ſer Gelegenheit erlitt Anderer ſchwere 
Quetſchungen und Schrammen. Seine 
Pferde waren nach dem Zuſammenſtoß 
davongeſtürmt. Die Feuerwehrleute 
Sohn Hämilton und Harry Schultz. 
die den Gäulen in die Zügel fielen, 
wurden eine kurze Strecke mitgeſchleift 
und ziemlich ſchlimm zugerichiet. 

— —— — — 


Die Wittwe die Erbin. 


John Sebaſtian, der frühere dritte 
Vizepräſident der Rock Islandbahn, 
welcher unlängſt an der Lungenentzün— 
dung geſtorben iſt, hat, laut des heute 
eingereichten Teſtaments, ſeine Witt— 
we, Irene L. Sebaſtian, 1078 Foreſt 
Ave., Evanſton, zur Erbin ſeines auf 
862,000 bewerteten Vermögens einge— 
ſetzt, Sohn und Enkel, beide 425 
Greenwood Boulevard, Evanſton, 
wohnend, mit je einem Dollar bedacht. 

— —— 


In den Keller geſperrt. 


Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Schnapphähne betraten heute früh 
Wm. L. Prices Schankwirtſchaft, Nr. 
1906 S. State Str., ſperrten den In— 
haber und den Hausdiener Wm. Atkins 
in den Keller, plünderten den Kaſſen— 
apparat um den aus $103 beitehenden 
Inhalt und machten fih aus dem 
Staube. €3 gelang ihnen, fih und 
die Beute in Sicherheit zu bringen. 


— Faljches Benehmen. — Neuge- 
badener Ritiergutsbefiger (zu feiner 
Frau): Sarah, Sarah, von einer rich 


| 


Parkwahlen. 


Sie finden morgen in zehn Parl- 
bezirfen der Stadt ftatt, 


Zownfhips wählen Beamte, 


Bewohner einer Anzahi Tomnihips, die 


auf ftädtıfches Gebiet überareifen, müf-, 


jen morgen außer den Stadtvätern au 
Townfhipbeamte erwählen. 


— 


Außer den Stadtratswahlen finden 
morgen in einigen Stadtteilen nod) 
Wahlen behufs Ermählung von Mit: 
gliedern von Partbehorden und von 
Beamten von Zomnigips, die teilmeije 
zu Chicago gehören, teilweije aber zu 
den Qandgemeinden des County außer- 
halb der Stadt, ftatt. Zehn Partbe- 
zirte innerhalb der Stadt und fünf 
Zomnjhips, deren Gebiet auf die Stadt 
übergreift, haben Beamte zu erwählen. 
Leptere find alle an der Stadtgrenze 
gelegen. Nur in vier von ihnen find 
Kandidaten aufgefiellt. Im fünften, 
dem Townſhip Evanſton, zu dem zehn 
MWahlbezirte der 25. und ein Wahlbe- 
zirt der 26. Ward gehören, find Kan 
didaten nicht herausgebracht morden. 
Die Wähler diefes Tomnfhip müjfen 
die Namen ihrer Kandidaten in die 
Stimmzettel einfchreiben. 

Die zehn Parkbezirte innerhalb der 
Stadt, in denen PBarktommiffäre zu 
erwählen find, und die aufgejtellten 
Kandidaten find, wie folgt: 

Auf der Mordjeite, 

North Shore Parkbezirt. Teile der 
25. Ward umfafjend. Joel Pratt, 
Bürgerpartei. 

Ridge Move. Parkbezirk. Zwei 
MWahlbezirfe der 25. und einen der 26. 
Mard umfaflend. Kandidaten 
Kohn Muno, VBürgerpartei; Reuben 
Irimmer jr., Unabhängig. 

Nordweit: und Weitieite, 


Northweit Parkbezirt. Teile der 
27., 33. und 35. Ward umfalfend. 
Kandidaten — Homer Geib und Wil- 
liam Rieger: jr., Parteilofe, 

Edifon Partbezirt, 1. Wahlbezirk 
der 27. Ward. Kandidat — Thomas 
MD. Barrett, Demokrat. 

Sing Parkdezitt, Wahlbezirke der 
27. Ward umfaljend. Kandidat — 
William H. Eldted, Demofrat. 

Elnde Barkbezirt, Teile der Ge- 
meinde Cicero umfaffend. Kandidaten 
— George W. Laurence, für langen 
Termin; Magnus Keller, für turzen 
Iermin, beide Unabhängige. 

DId Bortage Parkbezirk, Teile der 
27. Ward umfaffend. Kandidaten — 
E. R. Armitage, Unabh.; Martin J. 
Maref, Dem.; Stanley Dgogomwicz und 
Auguft E. Jaeger, Parteiloje, 

Auf der Süpdjeite, 

Galumet Parkbezirt. Teile der 32. 
Ward umfaffend. Kandidat — Luther 
©. Didey Jr., Bürgerpartei. 

Ridge Parkbezirt. Teile der 32. 
Ward umfaffend. Kandidaten — Pe— 
ter 9. ECallahan, Unabhängiger; Ya. 
E. Armftrong, Fortichr. 

Ternmwood Parkbezirf. Teile der 9. 
und 32. Ward umfafjend. Kandida= 
ten — Cyrus N. Holland, Unabhängi: 
ger, und Kohn G. Witt, Bürgerpartei. 
Wablen in Townihips. 

Die zum Teil auf Chicagoer Gebiet 
übergreifenden Ioronfhips, in denen 
Wähler der Stadt Tomnfhipbeamte zu 
ermwählen haben, find, mie folat: 

Korwood Parf, Teile der 27. Ward 
umfaffend. Kandidaten—Affellor, E. 
F. Smith, Bürgerpartei; Einnehmer, 
Trank N. Phillips, Bürgerpartei; Sus 
perpifor, RobertHorton, Bürgerpartei; 
E. €. Fuller, unabh. Bürgerpartei; 
Schreiber, R.A. Harris, Bürgerpartei; 
E. D. Philip, unabh. Bürgerpartei; 

Niles. Teile der 27. Ward umfaf- 
end. Kandidaten — Afleflor, 3. 9. 
Rüfh, Yarmerpartei; Herbert Dilg, 
unabh. Farmerpartei; Ginnehmer, 
Ferdinand E. Baumann; Superoifor, 
David Trielmeber; Schreiber, Robert 
%. Hoffman, alle drei yarmerpartei. 

Maine. Teile der 27. Ward um- 
faffend. Kandidaten— Affelfor, 3. 9. 
Eurtis, Rep., Rudolph Brunſt, Ver— 
einigte Bürgerpartei; Einnehmer, 
Michael Schießle, Rep. G. M. Whit— 
comb, Ver. Bürgerp.; Superviſor. 
Adam H. Imig, Rep., Henry C. Beh— 
tens, Ver. Bürgerp.; Schreiber, M. 
9. Brown, Rep., W. M. Demey, Ver. 
Bürgerp. 

Calumet. Teile der 9. und 32. 
Ward umfafjend. Kandidaten 
Aſſeſſor, C. W. Crawford, Fortſchr., 
J. Broadfield, Dem. Jakob Hoekſtra, 
Rep.; Einnehmer, Thomas Thomas— 
ma, Fortſchr. H. D. De Cook, Dem., 
W. ©. Davis, Rep. Superviſor, W. 
M. Homan, Fortſchr., Henry Feddeler, 
Dem., Thomas Becker, Rep.; Schrei 
ber, H. L. Wendt, Fortſchr, B. Me— 
Mahon, Dem., Emil J. Wanek, Rep. 
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Wer Urbeitöträfte verlangt, mL 


Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, . 


Nutmaflih Selbitmord, 


Albert Marriffon an £euchtgas erftidt auf- 
gefunden. 


Albert Morrifon, der angeblich 
Hilfsgeſchäftsführer derLake Carriers’ 
Aſſociation war, wurde heute in ſei— 
nem Schlafzimmer neben den Ge— 
ſchäftszimmern des Verbandes im 2. 
Stock des Gebäudes Nr. 73 W. Van 
Buren Str. an Leuchtgas erſtickt auf— 
gefunden. Das Gas entſtrömte zwei 
offenen Brennern. Da er einen Revol- 
ver in der erftarrten Hand hatte, aus 
dem vier Schüffe abgegeben morden 
waren, und in feinem Kopftifien vier 
Kugeln gefunden wurden, jcheint e3 
feinem Zmeifel zu unterliegen, vaß 
Selbftmorb vorliegt. Nach Anficht der 
Polizei hatte Morrifon das Gas ang?- 
dreht und dann verfucht, Jich zu er- 
fchießen. Da er aber mwahrjcheinlich 
fchon vom Gas teilmeife übermannt 
war, gingen die Schüffe fehl, die übri- 
gen3 ein Hausgenoffe geftern Abend 
um neun Ühr gehört haben mill. 

Morrifon foll früher in Chatham, 
New Brunsmwid, gewohnt haben. Die 
dortige Polizei ift erfucht worden, doc) 
Nachforihungen nad etwanigen Hin= 
terbliebenen de3 Mannes anzuitellen. 
Die Leiche befindet fih im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 740 ©. Wabafh 
Une. Dort mwirb auch der Storoner 
den üblichen Inqueſt abhalten. 


Der Schuilratsitreit. 


Richter jetzt Derfabren gegen fieben wider: 
" haarige Kommifjäre auf Sreitag an. 
Superiorrichter Foell ſetzte Heute die 
Verhandlung in dem Verfahren wegen 
Mißachtung des Gerichts, das von den 
vier widerrechtlich abgeſetzten Schul— 
tommiſſären gegen ſieben Mitglieder 
des Schulrats angeſtrengt worden iſt, 
auf Freitag feſt. Colin C. H. Fyffe, 
der Anwalt der widerrechtlich abgeſetz— 


dere auf den Fall bezügliche Schrift— 
ſtücke einreichen. Er war heute am 
Erſcheinen verhindert. 

Die Wiedereröffnung des Verfah- 
rens gegen die jieben Schullommiffäre, 
gegen die der Richter bisher nicht vor- 
gegangen ift, ift auf ihre Haltung in 
der legten Schulratsfigung zurüdzu- 
führen, in der fie den miderrechtlich 
abgefegten Mitgliedern H. W. HYutt- 
mann, &. D. Sethneß, J. C. Harting 
und %. 8. Dibelta St und Stimme 
verweigert haben. Die Berhandlung 
wurde auf Freitag angejegt, damit 
eine Entfcheidung vor der nädhiten 
Schulratsfigung erlongt werden fann. 


Des Rätfels Löfung. 


Weshalb die Sahrftühle im Kriminalgericht 
zeitweilig vecjagten. 

Ym Kriminalaericht verfagten heute 
Vormittag zeitweilig die Yahrftühle, 
und Perfonen, die dort zu tun hatten, 
mußten notgedbrungen die Treppen be- 
nußen. Der Majchinift James Gra- 
ham ermittelte, daß das MWafler im 
Keffel mangels Zufuhr volljtändig ver- 
dampft war. 
einem Rätfel, fand aber nach gründ- 
licher Unterfuchung deffen Röfung. Es 
jtellte jich nämlich heraus, daß jechs 
fleine Filche in das Speiferohr hinein- 
geraten und gefotten waren und nun 
mit ihren Leibern das Rohr verftopft 
hatten. Sobald man das Gericht 
Tilche aus dem Rohr herausgeftochert 
hatte, füllte fi) auch der Keflel mit 
Waffer. Bald darauf konnte auch der 
Tahrftuhlbetrieb wieder aufgenommen 


werden. 
20 — 


Ins Zuchthaus geitedt. 


Richter fhenfte deulinfchuldsbetenerungen 
des Angeflagten feinen Glauben, 


Kohn von Zafto, der überführt mor- 
den it, eine Anzahl Geldfcheine, denen 
er das Nusjehen höheren Wertes gege- 
ben hatte, umgejeßt zu haben, wurde 
heute vom Bundesrichter Landis zu 
71% Sabren Zuchthaus verurteilt ıınd 
um $100 geftraft. Der Angeklagte 
blieb hartnädfig dabei, da die angeb- 
lichen Opfer, die ihn identifizirt haben, 
fich geirrt haben müßten, doch gibt er 
zu, daß er fchon vor Yahresfrift unter 
ähnlicher Anklage vom Bundesrichter 
Carpenter zu vier Monaten Arbeits- 
haus verurteilt worden jet. 

— — 


Kur) und Rem, 


* Falls die Elginer Börfe die ihr 
vom Bundesdiſtriktsanwalt Wickerſon 
gemachten Vorſchläge eines Vergleichs 
nicht annimmt, will der Beamte, wie 
er heute ſagte, das auf den 27. April 
zur Verhandlung angeſetzte Prozeß— 
verfahren kräftig betreiben, ſonſt aber 


einſtellen. 
— — — 


Das Wetter. 


Ebicago und Umgenend: Unbeltändig beute 
Abend und morgen, wanrıcheinlich Renenichauer, 
jpäter Schneegeftöber. Heute Abend lälter, Din« 
deitluftwärnte in der Käbe des Gefrierpunftes, 
Südwind, ſpäter friſcher Nordwind. 

Illinois: Unbeſtändig hente Abend und mor—⸗ 
gen, im füdlichen Teil wahriheinlih Regen- 
Iichauer, im nördliden „eil WNegenichauer md 
fpäter Schneegeftöber. Heute Abend tälter, im 
füdlihen und mittleren Teil morgen. 

Indiana: Negen teute Abend, im füdlichen 
Zeil wärmer; morgen unbeftändig und fälter, 
im nördliden Teil wadriheinlib Regengüffe 
oder Schneegeitäber, im füdlihen Regen. 

Niedev-Mihigan: Echuce im nördlihen, Res 
nen oder Echnee im ‚üdlihen Teil Sende Abend, 
Dorgen örtlider Cchneefall und tülter. 

Wislonſin: Im Allgemeinen Ilar beute Abend 
im 2— 


unpeftändig und cheinlich 
Schn im ſudi Zeil beute Abend 
und morg ne oruie nen Haller Be 
Im Ebtcago jtellte fi der 2 urſta 
J 4 beute 1 ir 
2 Up: 


Er jtand anfänglich vor | 


Die „Abendpoft” 
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26. Zahrgang— Re, Bi 


Aufwärlerinnen unterlegen. 


Richter erflären das Anfitellen vor 
Streifpoiten für ungejeglid, 


Geſuch teilweiſe abgewieſen. 


Der Druck von Flugſchriften mit dem Hin⸗ 
weis, daß ein Streik beſteht, oder daß 
Verbandsarbeiter nicht beſchäftigt wer⸗ 
den, iſt geſetzlich. 


Daß das Aufſtellen von Streikpo— 
ſten von Seiten des Verbands der 
Aufwärterinnen ungeſehlich iſt, iſt die 
Entſcheidung der drer Xereisrichter 
McSo rty, Baldwin und Windes im 
dem Einhaltsverfahren, das die Leiter 
bon Henrici3 Rejtaurant, 71 W. Rans 
dolph Straße, gegen den Verband ans 
geftrengt haben. Die Enticheidbung 
wurde heute Vormittag abgegeben, 
Sie war von Richter McGoorty abge— 
faßt worden, dem fich die Richter Wins 
des und Baldwin anfchlofjen. Die 
drei Richter hatten zufammen die Ver— 
bandlungen in dem Verfahren geleitet. 
Die Gegenflage des Aufmärterinnens 
berbands ift abgewiejen worden, 


Gefuch nur teilweife genehmigt, 

Mährend die Entjcheidung das 
Streifpojtenjtehen für ungejeglich er= 
Härt, erklärt jie es aber aicht für un« 
gejeglich, daß der Aufmwärterinnenvers 
band und andere Verbände Zettel und 
Flugichriften druden lajfen, in denen 
darauf hingemwiefen wird, daß Hen— 
ricis NReftaurant Verbandsarbeiter 
nicht beichäftigt, dat ein Streik gegen 
das Lofal erklärt worden ift, oder daß 
die Leitung destofals von denBerbäns 
den auf die jchwarze Liite gejegt mor= 
den ilt. Das Gefuch der klägerifchen 
Firma, den Drud derartiger Zettel zu 
verbieten, wurde abaemiejen. 

Gegenklage abgewieſen. 

In ihrer Gegenklage, die abgewieſen 
würde, verlangten die Aufwärterinnen, 
daß die Polizei und die Speiſehausbe— 
ſitzer gehindert würden, das Aufſtellen 
von Streikpoſten zu ſtören, und er— 
Härten, daß fie ein Recht hätten, ber 
artige Poften aufzuftellen. Der Aufs 
ärterinnenverband war durch bie 
Anwälte Edgar L. Mafterd nud Jos 
D. Farrell vertreten, 

Syn feiner Gegentlage hatte der Aufs 
wärterinnenverband darauf hingemie= 
fen, daß die Chicago Rejtaurant Fee= 
pers’ Alf., die Philip Henrici Eo., der 
Polizeichef und Andere fich verfcehworen 
hätten, die Arbeiterverbände zu ver— 
nichten. Die Entjcheidung bejagt, daß 
Beweife vorgebracht worden jeien, daß 
die Chicago Rejtaurant Keeper3’ Afjo- 
ciatton fich geweigert hätte, George 
Knab als Mitglied aufzunehmen, ehe 
fein Vertrag mit den’ Arbeiterverbän 
den abgelaufen jei. Wenn auch viels 
leicht eine derartige Bejtimmung, die 
ein Mitglied einer ſolchen Ver— 
einigung hindere, den gerechten Forbes 
rungen jeiner Arbeitnehmer Rechnung 
zu tragen oder ihre Zage zu verbeflern, 
der öffentlichen Wohlfahrt zumiders 
laufe, jo jet jie doch nach den Entſchei⸗ 
dungen der Gerichte nich! ungefeglich. 
Weiterhin befagt die Enticheibung, 
daß die Erklärung der Reftaurant 
Keepers’ Aflociation, fie werde nicht 
nur Derbandsarbeiter beichäftigen, 
ferner ihre Weigerung, Verträge mit 
Arbeiterverbänden abzufchließen, und 
die Statuten u. Nebengejege der Vers 
einiqung wohl darauf hindeuteten, daß 
jie den Bonfott über die Arbeiterber- 
bände zu verhängen beabfichtigte, daß 
sher ein derartiger Bonfott nicht als 
ungejeglich betrachtet werben fünne, 


Tragweite der Entiheidung unklar, 


Richter McGoorty war allein: ane 
wejend, al3 die Entfcheidung abgeges 
ben wurde. „Sit es die Entjcheidung 
des Gerichts, daß wir überhaupt feine 
Streitpojien por Henrici® Reftaurant 
aufitellen dürfen?“ fragte Anwalt 
Maftere. Die Antwort des Richters 
lautete: „Die Entjcheidung jucht e4 
tlar zu machen, daß das Streikpoften» 
ftehen wie bisher ungejeglich ift. Im 
einem bhypothetifchen Fall fann das 
Gericht eine Enticheidung nicht abge— 
ben.” Anwalt Mafters verlangte, dag 
der Richter klar und bündig angebe, 
was von dem Aufmwärterinnenverband 
getan werden fünne, und was verboten 
jei. Der Richter erwiderte, es ſei 
ſchwer zu entfcheiden, wie meit bie 
Enticheidung gehe. 

Beide Seiten einigten fi dahin, 
eine richterliche Verfügung auf Grund 
der Entfcheidung bis Mittwoch aufzus 
jegen und dem Richter zu überreichen, 
der dann die endgiltige Entſcheidung 
abgeben wird. Weder Anwalt Mafters 
noh Anwalt Mce&mwen, der Bertreier 
der Philip Henrici Eo., wollten fi 
über die Entjcheidung auslaffen, Der 
Erftere wollte auch nicht angeben, ob 
er Berufung gegen die Entjcheibung 
einlegen werde. 


— —— — 


— Aus der Schule. — Lehrers 
Nenne mir ein Saframent. — Friki 
Die Taufe. — Lehrer: Gut, nodh eind, 
—Frig: Die Che. — Lehrer: Na, — 


was willſt du denn ſagen? — 
Daß die Taufe erſt nach der Ehe l 





— Ar PER SI De ERS 


Er TEE TOR 


unbedingtes Zutranen zu 
Kimball Pianos 


Wenn ein Fabrikant ſeine Waaren in deutlichen Zifſern marlirt — in Ziffern, 
welche angeben, zu welchem Preiſe dieſe Waaren zu haben ſind — nicht mehr und 
nicht weniger — dann hat ſein Bertrauen in die Güte ſeiner Waaren die 


schärfste Probe bestanden. 


Es it dies ein Zeichen, dak das Bublifums ihren Wert dadurch anerkennt, daf 
e8 diejelben fauft. Kimball Pianos empfinaen das Urteil von 250,000 Känıs= 
fern, unter denen fich Hunderte von aroßgen Rünftleru, Fübrer m 
Reihe der Muifif, befinden. 


Kimbal Pianos — Kimball Player Pianos 


Hier offeriren wir Euch eine Auswahl in Muitern, fowie ein großes u. vollitüns 
Diges Lager zur gefl. Auswahl — Initrumente, die jeden zufriedenitellen werden. 


„So, fo, alfo über Bol:tit — und 

ich dachte, e8 handelte fih um etwas, 

| was Gie befonders intereffiren müßte, 
meine liebe Roje.“ Fräulein v. Mal» 
ten jprah den Namen, enalifch aus, 
indem fie das „e”" am’ Schluffe ver- 
fchludte. E3 flang vornehmer. Sie 


 Diefes find nur einige von den vielen 


Ein Dollar Extra Spezialitäten 


— Für DIENSTAG 
Shirt Waiits ; 


— — 1.50 Muslin⸗Unterröcke 
% 4*8* Muslin Unterröcke für Damen, mit 
Kai — 2 — h an | tiefer Slounce von Stiderei ıımd 
Voile Shirtwaiits Tür Tamen, mit | | Epigen, mit Band-Einlap = 
Ivegul. $1.50, zu 
= | Medizin : Habinets 
— | 


niedrigem Sels, "%ı Mermel, Allover: 
In weiß emailliet, mit zwei Glas-NRegalen, 


war überhaupt jehr dafür, daß ihre 


nen pfleate, möglichit vornehm herau2= 
gebracht wurde, dann fiel auch ein 
Glanz auf ihre graue Altjunaferlich- 
feit zurüd. Deshalb begünftigte fie 
auch das offenfichtliche Werben des 
Grafen Hachmig, foweit es in ihren 
Kräften ftand, 


$1.50 wert, für 


| Sandtaihen 


Muwaunze AvENUE ar PauLına 


Stieferei, mit Spiben u. 
Frills beſetzt — reg. 

r Spiegeliront an der Xür, 
STREET. Zee "> 


—— — — — 


Mufit:Rollen: 


Für alle SE-Note Player Pianos. 
Muſik — clafitiche, populäre, Oper, 


Jede Art 
„Sacred“. 


von 


Erkundigt Euch nach den Spezial-Leihplan-Bedingungen. 


VICTOR VITROLAS, COLUMBIA GRAFONOLAS 


Records und alles 


Zubehör 


zum BVerkanf. 


Denjenigen unjerer Runden, welche Baarzahlung nicht vor- 


ziehen, werden bequeme 


Zahlungsbedingungen 


viferirt, 


W.W.KIMBALLCO. 


Etablirt 1857 
Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und Jadion Bivd, 











Romean vor Hans A. OSmain. 


(13. Fortjegung.) 
VII, Kapitel, 

„Da fiehft Du es, Nofe, in leicht 
finniger Gejellichaft hat er das Geld 
pergeubet! Ein nettes Herrchen, man 
hätte ja ſchließlich Verſtändniß dafür 
haben können, daß er auf alle Weiſe 
verſuchte, ſich Mittel zu verſchaffen, 
um ſein Gut in die Höhe bringen zu 
fönnen. Der eine mucht’s auf Diele 
Meife, der andere auf jene. Ya, und 
wenn einer jo ’ne Art ‘Profejlional im 
Reiten ift, warıım joll er’s nicht aus 
nüßen. Aber ſo —“ Der Oekono— 
mierat zi.äte wegwerfend die Achſeln. 

Roſe Rickmer wurde plötlich rot. 
Ihr jıel ı; ein, daß fie einmal jajt 
ganz Ahmlich zu ihrem Vater über 
Achim Karſt gerprocen hatte. Da 
mals, als er den Schimmel über den 
Graben zwang. wünjchte, jie 
fönnte heute in aleicher Weije abfällig 
iiber ihn urteilen, iwo fie jo viel im 
günstiges über ihn hörte. Uber jtatt 


— 
17, 
— 


deſſen empfand ſie nur einen nagenden 


Schmerz, der ihr die Kehle zuſchnürte. 
Wie hilfeſuchend ſah ſie den Grafen 
Hachwitz an, der eben erzählt hatte, 
daß Achim nach einer tollen Zeit plötz— 
lich aus Berlin verſchwunden ſei, kein 
Menſch wiſſe, wohin. Der Graf war 
doch ſein Freund und mußte irgend— 
sttwas zu feiner Entjhuldigung miljen. 

„Es ift Schade um ihn. Sch hatte 
geglaubt, er jei auf dem beiten Wege, 
Herr Defonomierat,“ jagte er jebt, 
„und nun ift er auf einmal wieder 
ganz haltlos geworden. Und doppelt 
brücdt e3 mich, dad, ich auch einen Teil 
der Schuld trage. ch habe ihn jei 
nerzeit Durch eine jcherzbaft hinaewor 
fene Bemerkung auf die unglüdliche 
Soee mit dem Rennen gebradt. 
dachte mir ja nie, daß er’3 ernit neh 
men würde, und nachher, ala ich ein 
mal A aejagt hatte, mußte ich natür 
lich au 8 jagen, wenn ich ihn nicht 
beleidigen mollte!“ 

NRoie warf Hahmwib einen eritaun 
ten Blid zu. Sie beiann fich auf das 
Geipräh an jenem Jubilaumsabend jo 
genau, als wäre e8 geitern gemweien. 
Damals hatte doch der Graf geradezu 
feinen Freund gedrängt, das Nennen 
zu reiten, und heute fiellte er die Sache 
ganz anderd dar! Hadmit ariente 
hinter dem Rüden ihres DBaters ein 
ipigbübifches Lachen, als 
über einen qutaelungenen Streich. 

„Aber mein lieber Graf, Site brau 
Ken ich doch keinerlei Vorwürfe zu 
maden. Db nun Sie es waren, der 
den äußeren Anlaß dazu gab, oder ir 
genbein anderer, — der unverbeiler 
liche Leichtfinn wäre früher oder ipa 
tee doch bei Herrn von Karit zum 
Durchbruch aefommen, und es it 


ine klare Hautfarbe 


Roie Wangen — glänzende Augen -— Tie 
meisten Frauen Fönnen sie 


haben 


Tr 
rt 


Engt Edwards, ein 


Dhiser Arzt. 


wohlbefannter 


Dr. %. M. Edwards behandelt feit | 
17 Jahren viele Frauen mit Lebers | 
Mährend | 
biefer Jahre gab er feinen Patienten | 


und Eingeweide - Leiden, 


eine Zubereitung, beitehend aus ver- 


fhiebenen mohlbefannten vegetabili= | 
fen Zutaten, gemifcht mit Dliven= | 
Dr. Edmwarb3 | 


Del, und nannte jie 
Dlive-Zablets. hr mwerbet fie an 
ihrer Dlivenfarbe eriennen. 

Diefe Tablets find wunderwirkend 
auf bie Leber und Eingemweide, ftellen 
die normale Tätigkeit wieder her und 
befreien da3 Spftem von alien gif- 
tigen Stoffen. 

Wenn Ihr ſchlechte Geſichtsfarbe 
habt, bleich ausſeht, glanzloſe Augen, 


Ausſchlag belegte Zunge, Kopfſchmer⸗ 


zen, ein träges, brennendes Gefühl 
habt, vollftändig erfchöpit und met ıgi- 
tätigen Eingeweiden aeplaat feid, Yo 
nehmt eins von Dr. Edwards’ Dive: 
Zeblet3 für längere Zeit Abends umd 
beachtet die angenehmen Refultate, 

Zerjende von Frauen fomwohl aud 
Männer nehmen Dr. Edwards' Olive⸗ 
Zablets und ihr Befinden ift ein er» 
freuliches. 

Dr. Edwards' Olive⸗-Tablets, das 
erfolgreiche Erſazmitiel für Calomel 
— We und 250 per Schachtel. The 
Olive Tablet Co. Columbus, Ohio, 


Ich 
früher 
9 


verhalten hatte, obgleich ſie ihn 


| Vater 


ı aelernt du 


| worten. 


hatte dabei Qualen der ( 


Segen der Scholle, | ſchließlich beſſer, daß man rechtzeitig 


ji auf die 


merkte, wie man mit ihm dran war, 
ehe - Johannes Rickmer biß ſich 
Lippen; beinahe hatte er ſich 
verſchnappt! Was brauchte er einzu 
geſtehen, daß er es einmal ſehr gern 
geſehen hätte, wenn Achim Karſt zu 


| ihm und jeiner Tochter in noch engere 


Beziehungen getreten wäre! „Zja, id) 
habe ja alles verfucht, ihn auf den rech 
ten Weg bringen, Icon feinem 
Rater zuliebe, dein wenn wir auch in 
manchen Dingen polittiche Gegner find, 
fo Ichäbe ich den alten Herrn doch jehr 
Goch als eines der tätigften Mitglieder 
in den Fragen der inneren Koloni 
fation. Wenn alle „Junfer“ jo düc 
ten, iwie der Baron dv. Werchem, jo 
würde der Konfervatisinus eine andere 
Rolle im öffentlichen Leben Tpielen!“ 

Nah dem Motto: „Willft Du die 
Zochter erwerben, mach’ Dir den Bus 
ter zum Freund“, hörte Kurd Hach 
wi mit äußerlicher Geduld dieje Aus 
führungen mit an, obgleich er aın lieb- 


zu 


| jten aufgelprungen und Role nacae 


eılt wäre, die unter dem Wormwande, 
ah der Wirtichaft feden zu mollen, 
18 Zimmer verlajfen hatte, 

te mar nach ihrem Zimmer gegan 
gen und hatte fih dort traurig ans 
Fenſter geſetzt. Das ganze Schau 


n 
d u 


Ä si 


_ 
— 


Sie jchamte fich für ihren Vater, der 
Adhim ohne Weiteres fallen lieh, meil 
er wünschte, fich mit dem einflußreichen 
Baron Merchem qut zu ftellen. Seine 
hohlen ITiraden über das Volfswohl, 
die jte nun bald auswendig fTannte, 
verletten fie. Wuhte fie doch, dat fich 
Ginter diefen Beftrebungen etwas ganz 


ınderes verbarq und daß Nohannes | 
| Ridmer nur darauf bedacht war, feine 
| eigene PBerion damit auf ein Biedeital 


bon uneigennüßiger VBaterlandslıebe 
‚u Stellen, das feinen aeichäftlichen iln 
ternehmungen Reklame dienen 
jollte. 


118 
ui 


Su Dielem Zmwede Hatte er aud) 


und Achim Karit gewiinicht, und das 


| Ivar einer der Hauptgründe gqemejen, 


daß te jih jo ablehnend gegen Achim 
liebte. 
Sie Hatte geglaubt, er jei mit ihrem 
Einvernehmen und tradte 
nach ihrer Mitaift. Und als fie ıhn 
dann bon einer anderen Seite fennen 
es zu jpät ae 


ım 


war 


Er irrte jetzt irgendwo in der Welt 
umber, von allen Freunden verlaften, 


| und hatte nicht einmal ein Abichieda 
freute er jıch 


I 


eine Annäherung zmwilchen ihr | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
I 





älteren Paare hergingen. 


| 





I 


gerſcholle“ 
Ipiel da unten war ihr To widermärtig. | 


„Uber, liebes Kind, wenn Ihnen, 
was ich übrigens nicht recht verjtehen 
fan, die PBolitit jo langmeilig ift, 
dann hätten Sie den Herrn das ein- 
fach zu verjtehen geben follen. Sie 
wären aewiß freudig auf Ihre An— 
regung eingegangen. Mie märe «es, 
wenn tpir einen gemeiniamen Spagier= 
gang durch den Park vorfichlügen. Den 
Grafen werden die neuen Durd) 
holzungen aewiß auch intereffiren, die 
Ihr Herr Vater auf Ihren Rat vor- 
nehmen lieh.“ 

Seufzend fügte fih Nofe. Eine 
Meigerung hätte nur Fräulein v. Mal- 
tens Neugierde wachgemacht und fie 
unangenehmen Fragen ausgejeßt. Der 
Delonomierat ging mit einigem Brum- 
men auf den VBorjchlag der Damen 
ein. Er war aerade fo ichön im Zuge 
aeiwelen, dem jungen Hachmwib feine 
Gedanten über eine Sephaftmachung 
der jtädtifchen Arbeiterbevölkerung 
auseinanderzufegen, und hatte fich ge: 
freut, wie aufmerffam der zubörte. 
Das war dod) etwas anderes twie mit 
dem Karjt, der hatte immer Einwände 
zu machen gehabt und war mit tau= 
fend Wenns und Mber& aelommen. 
Und doch mußte er Jich heimlich einae= 
itehen, das Achims Scharffinn ihm 
eigentlich mehr imponirt hatte, Aller: 
dings, für feine Zmede war die Ver- 
ſtändnißloſigkeit des Grafen Hachwitz 
bequemer, und wenn es ihm gelang, ſo 
würde er ſchließlich dem Schickſal recht 
dankbar ſein, daß es den jungen Karſt 


noch rechtzeitig beiſeite geräumt hatte. 


Kurd Hachwitz dagegen atmete er— 
leichtert auf, als Fräulein von Malten 
und Roſe wieder ins Zimmer traten. 


Was gingen ihn um alles in der Welt 


die ſtädtiſchen Arbeiter an? Die Pläne 
des alten Rickmer mochten ja ſehr 
ſchön und ausſichtsreich ſein, aber die 
ſollte er doch ſeinem Voter auseinan— 


— 
i 


| derjeßen, der verjtand eher etiwus da— 


bon. Xhn follte er lieber mit feiner 
Tochter zufammenlaffen; dereniwegen 
und nicht wegen der Gejellfchaft „Bür: 
war er heute, an jeinem 
zweiten Urlaubstage, herübergeritien. 
Er wußte es Hlüglich jo einzurichten, 
daß er und Roje im Parfe hinter dem 
Fräulein v. 
Malten hatte den Defonomierat mit 
Beichlag belegt. Sie heate die jtille 
Hoffnung, dat der noch immer jtatt- 
liche Mann mit der jchönen Stellung 
in der Melt wielleicht doch noch einmal 
fein Wittum aufgeben und fie zur 
Herrin auf Sandfelde machen würde. 
Deshalb laa es ihr auch daran, NRoje 
jo bald wie möglich unter die Haube zu 
bringen. Sie war und blieb troßdem 
ala Reprälentantin auf Sandfelde un— 
entbehrlih. Das wußte fie wohl, und 
warum follte fie Riemer nicht heiraten, 
wenn er einmal nad) dem MWeggange 


feiner Tochter die Einjamteit empfin- 
I 


den würde? 
„Es ift Schade," Flötete fie," „daf 


| Rofe jo mwenig ntereife für Jhre po- 


Ittifchen Beitrebungen hat, mein ber- 
ehrter Herr Defonomierat. Sie, ala 


Sshre Tochter, follte doc ftolz darauf 


| fein, daß fie einen Water hat, deflen 


öffentliches Wirken alle bewundern, die 


| das Glüc haben, ihn zu kennen!“ 


wort für jte gehabt. Sie war ihm eben | 


ganz aleichailtig aeweier. Und doch 


hatte jte geglaubt, daß er vor dem um 


| alüdfeligen Rennen in aller Form um 


jie geworben hatte, und fie haite ibm 
Liebe geitanden! mn peinlicher 
ham jchlug fie die Hände por3 We 
ſich und eine große Träne ſickerte 
hatte bei ſciner Schilde 
rung Achims Treiben ſeiner 
Abreiſe durchblicken laſſen, daß er es 
41 


r 9 
recht wo 


— 
* 
— 
hınn hn 

von vor 


lJ 
Siferfucht aus: 
geitanden. 


„Er hatte iminer etwas Abenteuer 


| 
| 
| 


l 
| 


„Sie tun mir zupiel Ehre an, qnä 
diaes Fräulein.“ Nidmer war fehr 
enpfänalih für GSchmeichelei. Der 
ſonſt ſo fcharf berechnende 
brauchte fie aeradezu, um die Stimme 
in feinem Innern zum Schweigen zu 
bringen, die ihm manchmal fagte, daf 
jeine Wege nicht immer die geradeiten 
ivaren. „Ein jeder tut, was er fann, 
und es 
vir, die wir die Beſitzenden ſind, die 
Verpflichtung haben, auch 
Opfer zu bringen. 
brauchen Sie ſich keine 


Sorgen zu ma 


ſchen — junge Mädchen haben eben an 


t getrieben hätte, und Roſe 


er gute Achim,“ hatte der Graf 


hend hinzugeſetzt, „wenn er 
nd Nahren gelebt hätte, 
geworden jein, Dreißigjährigen 
Kriege e er vielleicht Wallenſtein 
Konkurrenz gemacht 
nüchterne Zeit paßt er nich 
ſinein. Na, 


ages 


im 
hätt 
t mehr recht 


vielleicht kommt er eines 


— 
als Paſcha mit drei Roßſchwei 
und einem großen Ha zurück 
etablirt ſich dann auf Buchen 
hagen mit dem erbeuteten Kriegsſchatz 
des Balkanbundes!“ 


an 


und 
und 


Roje taten die jcherzhaft gemeinten 
Morte von Achims beiten 
meh. Sie glaubte, ihn bejler fennen 
gelernt zu haben. Das Unftäte in ihm 
hatte nur deshalb fo überband nehınen 
lönnen, weil ihn feine näclien Ber- 
wandten von feiner Heimat fern zu 
halten fuchten, weil man aus ihm mit 
Gewalt den leichtfinnigen Tauaenicht 
machen wollte, ala den man ihn vo 


5 
* 
J 


| aller Welt hinitellte. 


„Run, Rofe, jo. allein? Und unten 
iit ein harmanter junger Herr?“ Das 
ältliche Fräulein von Malten. die in 
Sandfelde die Rolle einer Balaitpame 
Ipielte, jtedte ihren mohlftifirten Kopf 
durchs Zimmer. „Nit’3 erlaubt, ein- 
zutreten, liebes Kind?" 

NRofe fuhr aus ihrem Nachdenfen 
auf. „OD, bitte, Fräulein v. Malten, 
— die Herren fprechen wieder einmal 
über Politif, und Sie twiffen ja, daß 


Freunde | 


ner der eriten Kreuzfahrer 


aber in unſere 


Wie 


| 
| 
ß 
| 
| 


dere Dinge im Kopf. Ein netter 


Ihr Eure 


nn Ita (er nr Mira”, 71 8 
det Ihr an Enren Anugen? Tragt Ihr 


ſchon 

Tauſende von Lenten 
ſter“, die ſie leicht eutbehren 
at einer ven dieſen ſein, und es 
Augen n cbe 

Augen werden mehr vernach 

m Srgane ganzen Kör— 


r Eure Tagesarbeit vollendet 


lmer 
Micnimer: 


t erbalte 
des 
b bin „m Eure Musleln aus— 

eht es mit Euren Augen? 

fe ... n y . are a . 
t teiben ruben? br wißt dab Shr 78 
micht tut. Ihr leit oder tut etwas 


anitrengt, 


anderes das 

acbraudt fie b'& 
su Bett gebt. Deshalb überanitrengen vierte 
und ſchließlich treten Augenleiden 
teilweiſe oder völlige Erblindung 
verurſachen lönnen. Augengläſer find nur Hilis— 
heilen niemals. Dieſes freie Mittel, 
den Augen ſo vieler geholfen hat, mag 
ebrauchi 
daß Eure 
igenleiden völlig wie durch Zauber verſchwin— 
ſucht dieſes Mittel. Geht zum nächſten 
critllaifigen | befer bolt eine Flaſche 
Optona 2; füllt eine 2-Unzenilaie mit 
warmen WBalfer, tut ein ZQablet binein und 
laßt es dvollitändig auflöfen. Mit diefer Flüf- 
figleit badet Eure Augen zieeis oder biernal 
taglich. Beachtet wie ſchnell Eure Augen klar 
werden und wie ſchnell „ie Entzündung bers 
ſchwindet. Habt Teine Angit e8 zu gebrauchen”: 
es ift abfolut. harmlos. Viele, die jegt blind 
find, hätten ihr Augenlicht reiten tönner, iwern 
tte zeitig fir ihre Mugen eforgi hätten. Dies 
it cine einfahe Behandlung, aber don wunder» 
berer Wirlumg in unzähligen Fällen. Nahden 
Ibr num gewarnt jeid, zögert nicht einen Xar 
mehr. fondern tut was hr Tönnt um Eure 
Augen zu retten, und Ahr werdet ums wahr⸗ 


Iheinlih danten folange r lebt 5 
Diefes auittel veröffentiicht haben — > = 


Eure Augen Ihr 


ihre Augen, 
ein, welche 
miitel, ſie 
welches 
Wunder tr Gr nllfhri nenn & 
Wunder ur Euch eollbringen. G 
urze Zeit. Machtet Ihr 
ven? Ber 
und 
I 


Inf 
Table 


| 
Schußberohlene, wie fie Roje zu nen 


Ganzlederne Damen-Handtaſchen — 
mit Leder gefüttert, die neueſten Fe 
cons, einige mit Du— 
pler- Schloß, $1.50 
Merte, für 


Unjere ganze Partie von Bended 
ı Dandtafchen — iverr von $1.75 bis zu 
82.00 — jpegiell für 
Dienstag — zu 1 00 
mir - 


Männer-Hoſen 


Einzelne Männerhöſen, alle Farben, 
einfach blau oder ſchwarz, mittelmäßige 


u. dunkle Farben, Cor— 
duroy Streifen, u. Mi— 
Ichung., 23-44 Taillen. " 


Knaben: inzüge 


Ruſſian Knabenanzüge, dunkle und 
mittelmäßige Farben, Größen 2 bis 8, 
mit Braid und Meſ— 
ſingknöpfen beſetzt, 
ſpe ziell 


Jewel Gas-Vügeleiſen 


6 Pinnd Größe, nickelplattirt, ga- 


rantirt zufriedenſtellend, wurde 
ber zu $2.00 verfauft, 

Ipeziell für morgen 

zu nur 


Teil 


Aanyonaife Bowle u. Löſfel 


Handgemalte ap. Mayoneiic oder 
hp Cream Bowle mit Yoöriel, 3 jort. 


Muster, Dlumenberzie- 
rung, $1.95 wert — 
Anstwahl von Mutter 3 


Pfoſten, Frame-Facon, mit figurirter 
Siltoline ausgefüllt, 

reg. Preis *1.50; 

moörgen 


Sortirte Partie ſchwere Chenille Cord 
mit Quaſten, für Doppeltüren, hübſche 


Entwürfe, ſortirte Far— 
ben, die Auswahl 
zu nur * 


$ 1.00 Kleiderſtoffe 


00 


Zufammenleghare Screen 
3 Felder, Early Engliih, mit 4edigen | 


| 
| 
| 


NRope Vortieren 
| 
| 


Ueberraſchende 


in beaded oder Pompon Facon, mit hohen 
Colt, Colonial Facon, 
oder Champagne Kid, bis zu $3.00 wert, 


Derte in 
modernen 


Guten Schuhen 


Indezsug auf Grüße der Werte, Reichhaltigleit der Auswahl und Schün- 
heit der vfferirten Waren ift diejer Verkauf befonders bemertenswert. 
Damen: Schuhe für alle Gelegenheiten 
. Scdinbe für Tamen, in Patent Colt mit Gloth-, TullCalf- oder neuen wei- 
pen Bud-Oberteilen; Sammetichuhe in braun, jhtvarz oder grau; aut Dull 
Calf, Kid oder neuem weizem Bud. Cämmtliche neue Frühjahr-Facons, mit 
hohen, niedrigen, oder Baby Doll-Nbjägen, gute $3 Werte, zu. 
Tre Pumps für Damen, Satin, in weiß, blau, ichtwarz, gelb, 


2 Strap, Ichmwarzer S 
für 


Abſätzen, 
Sammt, grauerSuede 


in Patent 


Eine wunderbare Auswahl von fancy Haus Slippers für Da— 
men, in ſchwarz oder rot 


Elegante ſolide Lederſchuhe für Männer, 
Vox od. Velour Calf, auch Elkſkin, 


20 Yards Muslin — 36-zöll gebleich— 
ter Muslin, ſtarker runder 81 00 
Faden, 20 Yards für «DL» 

Leinen Kombination —— 1 bohlaeläunt- 
te3 mexcerized Tiichtuch, 22 Dusßend 
hohlgeſäumte mercerized 
Servietten, alles für 

20 DBards Handinchzeng Roman 
Craſh; auch Engliſh Huck m 00 
Handtuchzeug; 20 Yards... + 


in 


reg. $2.50 u. 


lohfarb. 


33 
*3, 


Ruſſia, 


Slippers für Männer, lohfarbig oder ſchwarz, Opera, Nul— 
lifiers oder Everett-Facon, wunderbarer Wert 5 

Mädchenſchuhe, Patent Colt oder Dull Calf, hohe Facon; auch 
Patent Colt, Velour Calf oder weißer Canvas, reg. Art Facon 


Little Gents lohfarbige Schuhe, zu 


Schuhe für Knaben, in Velour Calf, zum Knöpfen oder zum 
Schnüren; auch Kid, Knöpf- oder ſolide Lederſchuhe, für 


und Haushalt⸗Leinen | 


Matte 
e 


I 
| 
Bett:Gomiorters, mit janitär. Wa 
gefüllt, einige leicht reste= 00 | 
baft, $1.50 wert, au..... «Dur | 
20 Yards Gingham — Standard 
Schürzen-Gingham, alle netten blouen 
Karrirungen, echtfarbig, 81 90 
SU Hards. flE ————— Dir | 
15 Dards Shaker Flancll — Wei | 


Tivilled, jchiverer Nap auf & v0 
81. 


beiden Seiten, 15 Yards 


Erſparniſſe an Groeeries 


Swifts Premium ge⸗ Feinſter Japan Style 
Head Reis, 


3 d 
ten, 17 46 15 
Gier, eine, große, ar 
ſtrilt friſch, 21 
vx»er ÿBBñh 18 | 
anne Bristet Sped, | 
üb wie eime 1»| 
Vuß, per in 183C | 
Butter, Mendow Hilft | 
Greamerb, 
beite, Bid —* 
„J will“ Marte feiner 
roter Lachs, 2 

2% 


Rüchſe 


weine kandirte Citro— 


natſchale, 21c 


ver Kid 
Xellv, das 
Deſſert, 
slav., 3 8 


DSc | Shaltenge friſchgeröſt 
| staffee, | 
Kaffee 25C | 


ber 


Yocbonı Sadpaver | BIHATTEeR and Tabak — ira 
Kombination-Beitellung. 


| Kumbinstion: 1 Kiite ?5e Kiervo } 2 
i ‚50 !sert, u. J ö 
— 
1 Pid. Wieboldts Cut Plug 


Wert 82.28, 


1:10. 


J 210 | 


Feine gereininte engl. 
Korintbeit, 2 
per er 
Grtra feine Galiforn. | 
aanze Aprilo— 
fen, Kid 


Büchſe 


Havana Zigarren, 15250 


Tabal, 756; 


Runkels oder Lowneys ae Horſe cal. iliced 
Bad:Scholo- ° „ | Riirliche, 
lade, %» Pf... 16c | Bühl. ......... 2a 
Fein. Did Grop San. | Rvod Croß Sparael- 
fos Peaberry !pigen — 15c 
staiee, Bid C [per Büchie...... 
Feimniter granulirter Eeime Truhe „sun 
zucker — E— 3 3e 
10 id 42 Führen jür..... ’ 
Gereiota oder Main. American vyamily 
burn Gold Miedag — Bacchſeiſe, Kiſte von 
L — 66 Stüc 
14, » Ba 
-r 68c | für 


Friſfche Mieerrettig- 


Wurzeln, 9e 
‚ Ertra feine ternentoje 

Drangen, 

Dod. Er. 

6 e flügeliutter, eine 

Miſchung beiten We 

treides u. Sonmenblus | 
| menfamen, (200 Bid. 


jan 1 sd.) 51.69 


| 100 Bid 


ollsse. 


Menich übrigens, diefer junge Had- 
wiß,“ fügte er etivas unvermittelt Hin= | 
zu. | 
„Sa, das finde ich aud. Er iſt doch 
ein anderer Schlag, ald der jelige | 
Herr dv. Karft." Fräulein v. Malten 
hatte es jehr bald herausgefühlt, daß 
Achim bei dem Herrn dv. Sandfeibe 
völlig ausgefpielt hatte. „Ich fürd- 
tete manchmal, e&3 würde jich zmijchen 


| Nofe und dem jungen Karjt etwas an= 


Mann | 


it meine ileberzeuguna, Daß | 


gewiſſe 
Aber Roſes wegen * E 
tree EIER | an Geflügelpoden find die erwähnten 
| Hauterhöbungen 
| die Stnötchen 


| poden verbreiten 


bahnen, und bin deshalb ganz froh, 
tab er von bier fort if. Mit dem 
Grafen würde das etwas ganz anderes 
fein,“ 

(Fortjegung folat.) 


(Kür die „Mdendpoft“.Y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winke für den Geflügel, 
halter in Stadt und Laud. 


Geflügelktranukheiten. RXII. 


Die leichte Form der Geflügelpocken. — 
Die ſchwere Form der Geflügelpocken. 
— Bösartige Fälle. — Die Behandlung 
in leichten Fällen. — Die Behandlung 
in ſchweren Fällen. — Die Desinfektion. 


Bei milderen Erkrankungsformen 
am Kopfe geringer, 
ſind ſchärfer umgrenzt 
und klein, und der allgemeine Geſund— 
heitszuſtand der ſo erkrankten Hühner 
iſt nicht weiter in Mitleidenſchaft ge— 
zogen. In ſolchen Fällen trocknen die 
Knötchen bald ein, heilen und ſchrum— 
pfen. Die Kruſten werden locker und 
fallen ab, und die Verheilung verläuft 
ſehr ſchnell. 

Die ſchwere Form der Geſlügelpocken. 

In bösartigen Fällen der Geflügel— 
fich die farafteriiti 
ichen Hauterhöhungen allgemein über 


die Oberfläche des Körpers; die Haut- 


| tnötchen werben orößer; es zeiqt Tich 


eine ausaeiprocdhene Entzündung und 
Schwellung großer Partien der Haut. 
Werden in Tolchen Fallen die Kruiten 
vom Geflügel abgerieben oder abge- 
frabt, To bildet fi auf der wunden 
Dberjläche eine zunächft wäljerige Ab- 
fonderung, die jpäter dider und gelb- 
ih wird. Diefe Flülfiafeit durch- 
tränft nach und nach das Gefieder der 
erfrontten Vögel und ftrömt, nachdem 
fie fich reichiicher angefammelt hat, 
einen fehr unangenehmen Geruch aus. 
Dieje Form der Erkrankung an Geflü- 
gelpocken iſt von ausgeſprochenen Fie— 
bererſcheinungen begleitet. Die ſo er— 
krankten Vögel verlieren rapide an Ge— 
wicht, fallen ganz zuſammen und 
werden nicht ſelten eine Beute des To— 
des. 
Bösartige Fälle. 

In den allerbösartigſten Fällen 
dehnen ſich die Geflügelpocken, nament⸗ 
lich wenn Tauben davon befallen wer— 
den, in ſehr heftiger Form auch über 
die Schleimhäufe der Augen, der Na- 
fenaänge und Yer Schna le aus; 


va 


fie verurfachen hier eine der Diphthe- 
ritis jehr ähnliche Entzündung, die im 
allgemeinen tötlich verläuft. 

Die Behanhlung in leichten Sällen. 

Für die Behandlung der Geflügel: 
poden gilt folgendes: Tritt die Krank— 
beit nur in der gefchilverten milderen 
Form auf, jo führt jehr oft die ein- 
fache, lofale Behandlung (der erfrant- 
ten Hautpartien) ſchon zum Ziele. 
Dieſe lokale Behandlung beſteht darin, 
daß man die Kruſten der Hautknöt— 
chen mit Karbolſalbe, mit Glyzerin 
oder mit Oel zunächſt einweicht und ſie 
dann nach Verlauf von einer oder zwei 
Stunden durch Waſchen mit warmem 
Waſſer, in welchem etwas Seife auf— 
gelöſt iſt, entffernt. Die entblößte Haut 
wird darnach mit einer zweiprozenti— 
gen Löſung Kreolin oder Lyſol, oder 
mit einer geſättigten Löſung von Bor— 
ſäure behandelt. Statt dieſer Medika— 
mente ziehen einige Geflügelzüchter 
auch Karbolöl oder Karbolſalbe in 
wäſſeriger Löſung vor, noch andere 
auch Jodtinktur (Tincture of Jodin). 

Die Behandlung in ſchweren Fällen. 

Sind in ſchweren Erkrankungsfäl— 
len die Augen entzündet, ſo ſollte man 
in häufiger Wiederholung mit einem 
ſogenannten Medizinträufler oder mit 
einem Watteſtückchen die Augenlider 
mit einer Löſung anfeuchten, die durch 
Auflöſen von anderthalb Unzen Bor— 
ſäure (Boric Acid) und einer Unze 
„Biborate of Soda“ in einem Quart 
warmen Waſſers hergeſtellt worden iſt. 
Mit dieſer ſelben Löſung kann man 
ſehr gut und vorteilhaft übrigens auch 
die entzündeten Hautſtellen einreiben, 
und zwar entweder ſchon vor, oder erſt 
nach Ablöſung und Entfernung der 
Kruften. 

Die Desinfeftion. 

Da die Geflügelpoden eine ganz ent- 
Ihieden anftedende Krankheit darftel- 
fen, fo find peinlihe Maßnahmen zur 
Verhütung einer weiteren Ausbreitung 
derjelben unerläßlih. Die ganzen 
Ställe und ferner alle Trintgefähe und 
Jämmtliche Futterttöge, die bon poden- 
franfen Hühnern benußt worden find, 
müffen forgfältig desinfizirt werben. 
Sie mülfen während d23 Ausbruches 
der Seuche überhaupt desinfizirt ge- 
halten werden, und die Desinfektion 
it auch dann noch regelmäßig einige 
Tage lang täglich vorzunehmen, nad): 
dem alle Vögel auf dem Gehöfte offen- 
fichtlich Tchon wieder vollſtändig her— 
geftellt find, 

F. F. Matenaers. 


— — 


* Wie es heißt, hat die Chicago Rail— 

Wie es heißt, hat die Chicago Rail— 
ways Co. die Erben von Charles T. 
Yerkes, dem verſtorbenen Chicagoer 
Straßenbahnunternehmer, mit einer 
Million Dollars abgefunden. Pertes 
hatte ſeiner Zeit in New York auf Be— 
zahlung der vierfachen Summe ge— 
klagt. Die Klage iſt, wie ſchon ge— 
meldet, am Samſtag fallen gelaſſen 
worden. 

* Vermutlich durch ſchlecht iſolirte 
elektriſche Leitungsdrähte wurde ge— 
ſtern Abend in der Apotheke von H. P. 
Be kn air ©. Dearborn Str., 

uer verurſacht; es richtete $200 


1 


| 


Deutimes Theater, 


| BHeuse gefchloffem — Morgen als Benefi; 


BET, DER Bu ide — pr} 
& — 


für Lore Duino „Madame ſans Gene“. 

Im deutſchen Theater wurde geſtern 
Nachmittag ſowohl, wie geſtern Abend 
das beliebte Volksſtück „Mein Leo— 
pold“ aufgeführt, und zwar jedesmal 
vor gut beſuchtem Hauſe. Heute Abend 
iſt das Haus geſchloſſen, morgen 
Abend wird die ebenſo tüchtige wie be— 
liebte Künſtlerin Lore Duino, die im 
Laufe der Saiſon die Thegaterbeſucher 
durch ſo manche prächtig nachge— 
ſchaffene Geſtalt erfreut hat, an 
ihrem Benefiz- und Ehrenabend die 
Titelrolle in Sardous reizendem Stück 
„Madame ſans Gene“, in welchem 
auch der große Napoleon auftritt, ſpie— 
len. Eines vollen Hauſes iſt die Künſt— 
lerin ſicher. 

Auf Wiederholungen von „Madame 
ſans Gene“ am Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag folgen am Sams— 
tag und Sonntag zwei beſon— 
ders vorbereitete Oſterfeſtvorſtel— 
lungen. Shakeſpeare, dem kürzlich mit 
guten Aufführungen des „Hamlet“ ge— 
huldigt wurde, ſoll zum zweiten Male 
zum Wort kommen, ſein unſterbliches 
Hohelied der Liebe „Romeo und Julia“ 
ſoll aufgeführt werden. Direktor Ull 
rich Haupt, der mit Margarete Tarau 
das ſelig-unſelige Veroneſer Liebespaar 
darſtellen wird, hat das Werk vollſtän— 
dig neu inſzenirt und ſtellt eine in jeder 
Hinſicht glänzende Vorſtellung in 
Ausſicht. „Romeo und Julia“ iſt, wie 
es heißt, in Chicago noch niemals in 
deutſcher Sprache auf der Bühne ge— 
ſehen worden und wird beim deutſchen 
Publikum zweifellos das größte In— 
tereſſe erwecken. Wem es um einen 
guten Sitz zu einer der beiden Vorſtel— 
lungen zu tun iſt, wird gut tun, ſeine 
Beſtellung an der Theaterkaſſe ſchleu— 
nigſt aufzugeben. 

In Vorbereitung iſt die letzte Ope— 
rettenaufführung der Saiſon, „Das 
Jungfernſtift“, mit Ballet, großem 
Chor und ſtark beſehtem Orcheſter. 


- — — — 


Die engliihe Bühne, 


Eolumbia — 
mit welcher die Bejucher des Colum- 
biatheaters in diefer Woche unterhal- 
ten werden, beißt „Madame, Who Are 
You?” Don Roth hat fie gefchrieben, 
und aufgeführt mird fie von Will 
For und Harry Stewart und der 
„Bay New Horkerd“ Company. 

Garrid. — €. 9 Sothern 
bringt in der heute beginnenden 
zweiten und legten Woche feines Gait- 
Ipiel3 das für ihn von Yuftin Huntley 
MeCartdy geichriebene romantische 
Schaufpiel „Charlemagne” zur Auf: 
führung. Das Stüd, welches in Karla 
des Großen Jünglinasalter fpielt, gibt 
Gelegenheit zu großem Schaugepräge. 

Powers. — Ruth Chaiterton 
ſpielt „Daddy Long Legs“ weiter. 

Cohans Grand Opera 
Houſe. — Heute beginnt die achte 
Woche von „Seven Keys to Baldgate“. 


CASTOR TA füsiufngpundkiner. 


Finiſh, hohe Rücklehne,7 
genietete Armſtütze, extra 
ſtark, 


— —ñ 


reifen, ein großer Wert 


garlenArlikel Xomhinglion 


Die Burleätfe, | 


EHzimmer: Stühle 


Aus American Tuartered Taf, Golden 
Spindeln — 


8 1 .00 
Tür-Matten 


Sortirte Partie, große Sorte, Cocoa, 


— ——— ——— 


Link Wire, Fiber und Briſtol⸗Borſten — 
wert bis zu $2 
morgen nur 


25 


willon Velvet Carpet 


34 Breite, extra Qualität, für Trep⸗ 


pen ımd al3 Läufer, ausgezeichnete Va— 
rietät von Farben und Muftern — 1.35 
und 1.45 Werte — Tpez2. 

morgen die Yard 


Sarz jtählernes Geitell, mit Gummi 


51.00 


1 4:zinfige Spatengabel 
1 volle Wröße GSartenichland.... 


2 14 =» zähmiger ſchmiedeiſerner 


große Grasicheere..uueuununnser } 


a5, 
ER 


na 


MER Möbeln. SE 
Wolfs Furniture House, 


5231—37 Lincoln Avenue, 


Drei große Floor mit Möbel angefüllt. 
mz327*4 


| Ein guter Plak zum Nanfen von ;. 
| 
| 


Studebafer — „Adele“ 
franzöfifche Operette, wird noch big 
zum 18. April gefpielt. Die Gejell- 
Ihaft geht dann nach Cincinnati, 

Eort. — „Help Wanted”, ad 
Lait3 Komödie aus dem Gejchäfts: 
leben, tritt heute in die 16. Woche der 
Aufführungen. 

Smperial. — „Ihe Warning“ 
wird in quier Ausftattung mit Rodnes, 
Ranous und Marie Neljen geaeben. 

Viktoria. — Hier ift „Ihe Girl 
in the Tari” wieder auf den Spielplan 
Gejebt worden. 

— — 


Gewohnheitsmäßiger Verbrecher. 


die 


Advokat verſucht, Einbrecher die Freiheit zu 
verſchaffen. 

James Latchers Anwalt will gegen 
Richter McDonalds Verfügung der 
Zurüdjendung des Mannes nach dem 
Zuchthaufe in Koliet an das GStaats- 
obergericht Berufung einlegen, da er 
der Anficht it, daß Latcher wegen Er- 
löfchens feiner urfprüngalichen Straf- 
jeit zur Freiheit berechtigt ift. Qatcher 
war 1899 als gemohnheitsmäßiger 
Verbrecher auf vierzehn Jahre nad) 
Joliet gefandt, 1909 aber unter dem 
Parolegejeg freigelajfen und in Jowa 
fur; darauf bei einem Einbrucd er- 
wilcht worden. Nach Verbüßung der 
ihm dort auferlegten Strafe von fünf 
Jahren Zuchthaus war er an die 
Jolieter Strafanftalt ausgeliefert 
worden. Er hatte dann ein Habea3 
Eorpusverfahren eingeleitet, doch hat 
Richter McDonald diefes nunmehr abs 
gewieſen. 

— — — — 


Graf Karolyi kommt. 


— — 


Graf Michael Karolyi, Führer 
der Oppoſition im ungariſchen 
Parlament, welcher, wie berichtet, am 
Samstag auf einer Rundreiſe durch 
das Land in New Vork eingetroffen 
ift, wird.am Mittwoch Morgen bier 
erwartet und in den zwei Tagen feines 
Chicagoer Aufenthaltes in einer Mafs 
Jenverfammlung feiner engeren Zanb3- 
leute die Ziele und Beitrebungen feiner 
Parteigenoffen, darunter die Einfüh- 
rung des allgemeinen Stimmredt3, 
darlegen. Ihm zu Ehren werben 36 
ungarische Vereine ein Felteffen geben. 
Der Graf wird die Präfibentengemä- 
her im Hotel LaSalle bewohnen, 

— —— — 


Trägt die 
Untersonrift 





STAMPS 
Dienstag, 
den 


ganzen Tag! 


ET 


en: 2, 


rm mare 


Telegcaphiſche Aolizen. 
Znland. 


— Bundesobergericht, 
wöchiger Pauſe 
nengetreten. 

— In 12 Michiganer Counties wird 
heute uber die Getränkefrage abge— 
ſtimmt; 8 derſelben haben zur Zeit 
Prohibition. 

— Heute Vorwahlen in Alabama, 
wobei es ſich beſonders um die Frage 
handelt, ob Underwood oder Hobſon 
nüden Bundesſenat kommen ſoll. 
Sehr ſchwer krank iſt Mrs. 
Stevens, die Präſidentin der, Woman's 
Chriſtian Temperance Union“, wie 
aus Portland, Me., gemeldet wird. 

— Charles W. Bryan, Bruder des 
Staatsſekretärs, ſoll beabſichtigen, 
nächſtdem als Kandidat für das Gou— 
verneursamt von Nebraska aufzutre— 
ten. 


nach 


heute wieder zuſam— 


2 


3 Tote und 35 Verletzte, als ein 
Perſonenſchnellzug der Wabaſhbahn 
weſtlich von Attica, Ind., durch eine 
Brücke brach und teilweiſe in den Wa— 
baſh ſtürzte. 

— Von den Manövern in der Bai 
von Guantanamo, Kuba, ſind 16 Tor— 
pedojäger, begleitet vom —— „Bir: 
mingham“, nah Key Weit, Fla., zu- 
rückgekehrt. 

— Der neue chineſiſche Geſandte bei 
unſerer Regierung, K. F. Shah, traf 
mit dem Hapagdampfer „Kaiſerin 
Auguſte Viktoria“ 
New York ein, 

— —— „Jamestown“, von der 
Old Dominion Linie, lief unweit Old 
Point Comfort, Va., auf Sandbank, 


aus Hamburg in | 


fonnte jich aber nach Eintritt der Flut | 


wieder flott machen. 


Ylottenjetretär Daniels 
einen Erlaß befannt, monad) vom 1. 


Suli an geiftige Öetränte 


von allen unferen siriegsjchiffen und | 
tändig ges! 


Uferjtationen pol! 
bonnt fein mwerden. Der 
aeneralltabsarzt Braifted 
ches empfohlen, 

— Graf Karolpi, 
Oppoſition 
und einer der reichſten Leute Ungarns, 
traf in New York ein und hielt vor den 
Bertretern von etwa 45 ungarijchen 
Gejellichaften eine Rede. Vor dem Lo- 
fal gab es Unruben, da nicht Alle ein- 
gelaffen werden fonnten; Boliziften 
Tchlugen mit 8 tnüppeln um fi) und 
verhafteten Zwei. Mittwoch Vormit— 


Marine— 
hatte Sol— 


tag trifft Graf Karolyi in Chicago | 


ein, 


Ausland. 
— Der Zuftand der 
Mitadoswittwe Harufo ift wieder jehr 
ernjt geworden. Gie leidet au an 
Srujtbetlemmung. 

— Sarah Bernhardt 
nals eine Kunjttour durch die Ver. 
Australien, Rußland und 
= Nem York will jie im 
Ditober Vorftellungen geben. 

— — Villa ordnete die Aus— 
weiſung der 600 Spanier aus Tor— 
reon an, ſowie die vorläufige Be— 
ſchlagnahme von deren Eigentum. 
Ebenſo wie vorher in Chihugahua. 
Transatlantiſcher Funkendienſt 
von Dänemark aus, nach dem Paul⸗ 
ſen'ſchen Syſtem, ſoll im Juni er— 
öffnet werden. (Dasfelbe Syſtem wird 
bereits in Amerika zwiſchen San 
Franzisko und Honolulu angewandt.) 

— Exploſion einer Bombe, von 
„Suffragetten“ in die berühmte Lon— 
doner Martinkirche nach dem 
Abendgottesdienſt gelegt (am norböft- 
lichen Ende des Traftilgar Square) 
‚eichädigte Das Innere, namentlich un: 
ier der Kanzel, beträchtlich. 


— — — 
— — 


plant aber— 


Staaten, 
England. 
M 


St. 


Dr. C arter heilt ſchielende 
Augen 


Herr nm“ ıbn, ein 
beiannter Orchef er⸗Dirigent, 
4347 Ancom̃ — Chicago, 


fagt: 
‚Sh litt 20 Sabre an 
Schielen; murde durch Dr. 
Carters pebandlung in ein⸗ 
maligem Beſuche geheilt. Ich 
werde gerne teber fchielendei 
berion Aa iber e5 mitteilen.” 
Dr. Carter richtet Eure 
>, DO. Garter Mugen bei einmalinem Bejuc 


Dr. F. ©. CARTER, 


Augen, Chren-, Naien- und Hald-Sreszialiit. 


120 Süd State Str. 


2. Divor, 


gab ı 


Führer der | 


im iſ Reichs Ri a 
m ungarijchen Neichsrate | nieder zu fich zu bringen, und dann 


japanifchen | 


| dann habe Harrifon 


ı der Zäfelchen verjchludt haben. 
Begleiter brachte fie nun in die An 
ſtalt. 


Avbe. 


— Das Regierungsprogramm des 
neuen Kabinets Salandra wurde in 
der italieniſchen Deputirtenkammer 


mit 303 gegen 122 gutgeheißen. Vor—⸗ 


| ber erflärte der Premier, daß es außer 
zwei⸗ 


der geplanten Erhöhung der Friedens— 
ſtärke des regulären Heeres auf 275,⸗ 
000 Mann erforderlich ſein werde, 
30,000 Mann für den Dienſt in der 
neuen libyſchen Kolonie auszugeben, 
und das werde Extrakoſten von 83, 
400,000 verurſachen. Die Wehrvor— 
lage verlangt für die nächſten fünf 
Jahre eine reguläre Bewilligung von 
je 76 Millionen Dollars. Einige For— 
derungen der Staatsbeamten bezüglich 
Gehälter- und Penſionserhöhung ſol— 
len ebenfalls berückſichtigt werden. 





Lotalbericht. 


In reinem Hebermut. 


Junges Mädchen ftirbt nad) tolfer 
Krajtwagenfahrt an Gift. 


Auh Manme GConnors tot, 


Die Pumacherin war von ihrem Bealeiter 
unlängjt aus dem Kraftwagen geworten 
worden, — Geheimnißvolles Derjchwins 
den einer jungen Braut, 


Majorie Chauncey, ein jiebzehn 
Sabre altes Mädchen, welches in tol- 
cm Uebermut, von ihrem Begleiter auf 
einer ausgedehnten Kraftwagenfahr: 
aufgeliadhelt, Quedjilbertabletten ver=- 
Ihludte, ijt an den Folgen heute früh 
im St. Xufashofpital geftorben. Bis 


wenige Weinuten vor ihrem Tode war 


Marzorie bei vollem Bemwuptjein; ihre 
Mutter drüdte ihr die Augen zu. 
Marjorie Chauncey war geitern 
Morgen um drei Uhr von, mie jie 
jagt, dem 21 Jahre alten Raymond 
Harriion, 6536 Ellis Uoe., nad) dem 
strantenhaufe gekradht und gleich) 
darauf bemußtlos geworden, hr Be- 
gleiter war inzwischen fortgerahren. 
63 gelang den Xerzten, das Mädchen 


erzählte e&, dah e& am Donnerstag 
Abend Harrifon und einen anderen 
jungen Wann, den e& nur unter dem 
Vornamen Kohn kennen gelernt habe, 
an der Weit 63. und Güd Haliteb 
Straße getroffen und ihrer Einladung 
zu einer Spazierfahrt im Kraftwagen 
;solge geleijtet habe. Sie feien nad 
Dat Park und Aurera und von dort 
nach Chicago zurüdgefahren und hät- 
ten im Commercial Hotel übernacptet 
Am nädjiten Tage Jeien jie nad El: 
gın gefahren und dort über Nacht ge- 
blieben. Ueber Aurora jeien fie am 
Samstag zurüdgefahren. linterweg3 


| hätten fie in vielen Wirtfchaften Ein- 


tehr gehalten. In einer Kraftwagen: 
remije an der Galumet Ave. und 55. 
Straße habe John fie verlafjen, und 
ein Flaichchen 
mit jenen Gifttäfelcden au3 der Tajche 
gezogen und zu dem Mädchen gejagt: 


| „sch wette, daß Du Angjt halt, diefes 


Gift zu verjchluden und Selbſtmord 
zu begehen.“ Daraufhin will Warjorie 
das Fläfchchen entkorft und mehrere 
hr 


Die Unglüdliche wohnte 7321 
Eberhardt Une. Raymond Harrijon 
Jucht, wie fein Bruder heute jagte, 
Bürgen und will jich dann den Behor- 
den jtellen. Der Bruder hat nie von 
dem Mädchen und „Sohn“ gehört; er 
behauptet auh, daß Raymond am 
Samstag erjt achtzehn Jahre alt ge= 
worden jei. 

Der Fahrer des von dem Pärchen 
benugten Kraftwagens murde heute 
früh in feiner Wohnung an der Wayne 
Edgemater, verhaftet und nad 
der Wache in Woodlamn gebracht. Wer 
er ift, ob der ala „Sohn“ bekannte 
Mann, wollte die Polizei noch nicht ja- 
gen. Diefer hat Harrifong Vater heute 
mitgeteilt, daß Raymond ihm gejagt 


| habe, das Mädchen habe das Gift mit- 
| genommen, und er habe geglaubt, daß 


fie Scherz; made. Raymond mußte 
jedoeh, daß das Mädchen jchon zwei 
Mal vorher Gelbitmorbverjuche ge= 
macht hatte. Dieje Angaben jtehen im 
MWiderijpruh zu Denen, melde das 


| Mädchen vor jeinem Tode gemacht hat. 


Raymond Harrifon war big vor einem 
Sabre Schreiber in- der Stod Yarbs 


O7mitemomis Sbarbank 


der Un⸗ 


der Aufnahme 
— St. Lukashoſpital hat 


ein anderer, ähnlicher Fall ſeinen tra— 
giſchen Auͤbſchluß gefunden. Die Putz⸗ 
macherin Mayme Connors hat ſich er— 
ſchoſſen. Das junge Mädchen war 


vor Monatsfriſt an der Weſt 79. Str. 
und Weſtern Ave., mit einer Kraftwa— 
genpelzdecke beedt, befinnungslos und 


unter dem Einfluß eines Betäubungs- 
mittels leidend, auf der Straße gefun- 
den worden und erzählte, daß es dort 
bon einem Begleiter aus einem Kraft- 
wagen geworfen worden fei, doch fonn= 
te e8 nur wenig Ausfunft geben, und 
mehrere Männer, die infolge des Vor— 
fallg verhaftet worden waren, mußten 
wegen Beweismangels freigelaffen 


werden. Manme 30g darauf von ihrer 
Schmwefter fort zu der Familie Kiley, 
1413 Auftin Ave. Diefe erzählt, daß 
Mayme geftern früh heimgefommen 
fei, woher, iſt nicht bekannt, und gleich 


darauf in ihrem Kämmerlein Selbſt- 


mord begangen habe. 
Lula de Betts Verſchwinden. 

Nicht die geringſte Spur haben bis 
heute Mittag die Mutter und Domi— 
nik Gorgo, 718 Aberdeen Straße, der 
Bräutigam, 
Nachmittag um ein Uhr verſchwunde— 
nen ſiebzehn Jahre alten Lula de Bett 
finden können. Am 19. April wollten 
die jungen Leute heiraten, und alle 
Vorkehrungen waren dazu getroffen 
worden. 
kurz nach dem Mittageſſen, hatte das 
junge Mädchen in heiterſter Stimmung 
das Elternhaus, 4201 Weſt Monroe 
Straße, verlaſſen, um im Heim einer 
Freundin am Sennott Place, Ecke der 
Nord Racine Ave., mit den Braut— 
jungfern die Hochzeits tleiderfrage zu 
beſprechen und noch einige Einla dungen 
auszuſenden. Letztere hatte ſie vergeſ 
ſen mitzunehmen, und ihre Schweſter 
Maude rief ſie zurück. 
herzlich für die Aufmerkſamkeit, beſtieg 
den Straßenbahnwagen und iſt ſeit— 
her verſchwunden. Die Freundinnen 
haben vergeblich auf ſie gewartet. Eine 
Nachbarstochter erzählte, daß ſie von 


lang verfolgt worden ſei, und man ver— 
mutet, daß derſelbe Mann Lula, eine 
ſtattlicheßBrünette, entführt haben mag. 
Der Vater Lulas betreibt eine Barbier— 
ſtube an der Weſt Madiſon Straße 
und Kildare Ave. 


Will seinieden fein, 


Im Superiorgerich hat heute Flo— 
rence Perry auf Löſung ihrer Ehe mit 
Paul V. Berry geklagt. Sn} 
der Klagefchrift werden Mikhandlun- 
gen und Nichtunterftübung ala Gründe | 
angegeben, und dem Beklagten wird 
unter anderem von der Klägerin vor- 
geworfen, daß er fie am 6. Februar 
1910 gefchlagen und gemürgt habe, 


— Gemütlid. — Wirt: „Für Sie 
hab’ ich feine Kreide mehr!" — Gtu- 


dent: „Nun, ich gebe Ihnen meinen 
Bleistift!“ 

— Kritifl. — „Reden ijt Silber, 
Schmeigen ift Gold.“ Ganz richtig, 
denn da3 Schweigen wird immer — 
bejfer bezahlt. 


| Warum ift der Soda 
| Erader heute folch ein 
Univerjal » Nahrungs: 
mittel? 


Die Leute afen Soda 
Craders in früheren 
Tagen, es ift wahr — 
doch fie Fauften fie aus 
einem Saf oder einer 
Kifte und nahmen fie 
in einer Papierdüte 
heim, wobei ihre Knus- 
prigfeit und ihr Wohl» 
geichmad ganz verloren 


UneedaBiscuit— 
befiere Soda Craders 
als irgend welche je her- 
geftellte—in den größten 
Bäcereien der Welt fa- 
brizirt — vollendet ge» 
baden — vollendet ver- 
padt— vollendet gehal- 
ten, bis Sie fie ofen: 
frifch und Inusprig, aus 
ihrem Schugpadet neh» 
men. $Sünf Cents. 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


bon de t Samötag | L i 5 
2m en} zurüdfehrte, machte er die betriioliche 


Am Samstag Nachmittag, | —8 


3 
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ſich geſtern Abend allein 


Detektive Larſon von frechen Spit⸗ 
buben auf's Glatteis geführt. 


Spudt Gift und Galle, 


Das Diebsgelichter lodte ihn unter fals 
fhen Dorfpiegelungen aus dem Bau 
und plünderte dann in aller Seelenruhe 
feine Wohnung —Unangenehme Gäfte, 


Detektive Hermann Larfon von der 
Wache an der Rawjon Straße befand 
in jeiner 
Wohnung, Ser. 3330 Eryjtal Straße, 
als ihm telephonifch gemeldet wurde, 
daß eben ein Mann auf der Straße 
niedergejchofjen morden je. Der 
pflichttreue Beamte griff hajtig nad) 
Hut und Rod und jturmte hinaus, Er 
jah zwar feinen Wenjchenauplauf, hielt 
e3 aber für feine Pflicht, die nächte 
Umgebung gemilfenhaft abzufuden. 
Seine Nachforfchungen blieben erfolg- 
log, WUls er enttäufcht nach Haufe 


Entdedung, daß geriebene Einbrecher 


ihn aufs Glatteig geführt und während | 
| feiner Abmwefenheit jeine Wohnung um 


Schmud und Kleidungsftüde im Ge— 
jammtmerte von $500 geplündert hat- 


Larfon fahndet jegt auf die Spik- 
buben. Wehe, drei mal wehe, wenn jie 


ı ihm in die Hände fallen, 


Sonftige Räuberjtüdchen, 
In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 


ı 943 @. 13. Straße, fiel heute früh 


Michael Paskoff unter die Räuber, 


ı Er mußte den beiden Schnapphähnen 
‚55.50 wegezoll entrichten. 
Lula dankte | 


Der Sıanffellner Stanley Jones 


ı hatte Jeute früh um fünf Uhr eben die 


Wirtſchaft Nr. 823 W. Monroe Str. 
geöffnet, als auch fehon zwei anfchei- 


; nend durftige Seelen über die Schwelle 


; traten und zwei Rachenpußer verlang= 
einem fremden Mann vierzehn Tage | 


ten. Us er nach der Flafche langte, 
brachten die unangenehmen Gäſte Re— 


| bolver auf ihn in Anjchlag, zwangen 
‚ ihn, niederzufnieen, 


plünderten dann 
fachfundig den Kaffenapparat um den 
aus $57 bejtehenden Inhalt und mad- 
ten jich aus dem Staube, Gie find 
unbehelligt entkommen. 

An Altgelt Straße und Racine 
Ave. nahmen heute früh drei mit Re— 
volvern bewaffnete Schnapphähne dem 
Richard Lohſe, Nr. 2454 Seminary 
Ave., 34, die Taſchenuh. und Papiere 


ab, aus denen hervorgeht, daß er um 


ein Patent auf eine Kraftwagenfeder 
nachgeſucht hat. 
Arbeit für die Polizei. 

In einer Crawford Ave.Elektri— 
ſchen brach heute früh der 28jährige 
Edward Beamiſt, Nr. 728 S. Lincoln 
Straße, zuſammen. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Countyhoſpital, 
wo feſtgeſtellt wurde, daß er vermeſ— 
ſert worden iſt und wahrſcheinlich auch 
einen Schädelbruch erlitten hat. Die 
Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſ— 
ſen. 

Aus einem von fünf Männern be— 
nützten langſam fahrenden Kraftwa— 
gen wurde heute früh ein Backſtein 
geſchleudert, der gegen das Schaufen 
ſter der von Georg Frank im Hauſe 
Nr. 726 Süd Clinton Straße be— 
triebenen Schankwirtſchaft flog und 
es zertrümmerte. Die Autler ſind 
entkommen. Der Beweggrund zu der 
böswilligen Sachbeſchädigung hat noch 
nicht ermittelt werden können. 

Mißhandelt und beraubt. 


Der taubſtumme Clarence Britten, 
Nr. 53 N. Lotus Straße, Auſtin, 
wurde geſtern früh von einem Mann, 
deſſen EEE er in einer an W, 
Monroe und ©. Halited Straße gele- 
genen Mirtfchaft gemacht hatte, miß- 
handelt und um feinen Weberzieher 
und $14 beraubt. 

Um W. Monroe Straße und ©. 
Hamlin Upe. wurde geitern früh Ray: 
mond Bubb, Nr. 3816 W. Monroe 
Etraße, von einem MWegelagerer um 
$14 in Bar, die goldene Uhr nebjt 
Kette und einen Diamantring erleich- 
tert, 

In einer ©. Aihland Ave. Eleftri- 
ſchen wurde Wm. Duenner, Nr. 4750 

S. Fairfield Ave., von einem Taſchen— 
dieb um ſeine aus 5180 beſtehende 
Baarſchaft erleichtert. 

Machte kurzen Prozeß. 

Der 36jährige Farbige Wm. Tho— 
mas erſchoß geſtern Morgen den 23— 
jährigen Ollie Griſeby, Hausmeiſter 
des Gebäudes Nr. 741 N. Dearborn 
Straße. Dann ſtellte er ſich der Po— 
lizei. „Griſeby“, ſagte er, „war zu 
intim mit meiner Frau. Als ich ihm 
das vorwarf, zog er ein Raſirmeſſer 
und rückte mir zu Leibe. Ich habe ihn 
in Notwehr erſchoſſen.“ 

Wolf im Schafspel;, 


Im Pfarrhaufe der St. Patrid3- 
firche fprach geftern früh ein vermahr- 
oft und hungrig ausfehender junger 
Mann vor und Eat den Pfarrer Reilly, 
feine Beichte zu hören. Der Priefter 
erfuchte ihn, während der Meffe feinen 
Trieden mit Gott zu maden und dann 
bei ihm, dem Geiftlichen, zu frühftüden. 

Als der Priefter son der Meffe zu= 
rüdfehrtı, gab er die Weifung, auf 
für den Gaft zu deden. Dann begab 
er fich auf fein Zimmer, um die Klei- 
der zu mechfeln. Als er zurüdtehrte, 
war fein Gaft verſchwunden, mit ihm 
aber au Schmudjacdhen im Werte von 
$420 und $50 in Baar. Die Polizei 
fahndet jebt auf den pietätlofen Dieb. 

Guter fang. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe Hin 
verhaftete geftern Detektivejergeant 
Michael Vaughan an 42, Straße und 
Andiana Ave. die ehemaligen Zucht- 
häusler Xofeph Fodora und Charles 
Vort, auch Patrick O'Connor genannt. 
Beide waren bewaffnet. Gie geitan- 
ben angeblich geplant zu haben, meh- 
tere wohlhabende Bewohner der Süd- 
feit.au berauben, Eine Namenslifte 


Der 


Dfter : Berfauf 
von Jerligen Kleidungsflücken 


bietet größere Eriparniffe als jemals 
UBIEFFACHR JENE 
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— 
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I 
Halstrachten 


Spart an 
für Xern 


Oſterſchuhen 


Chiffons, Crepes und Hemps, in ei 
ner fhönen Barietät von neuen For 

in 
einer großen Auswahl der meuejten Srübiabrsformen 
Miland, Hemps und fanch Braids, garnirt 


Diejer Hut ſpeziell 
Eine prachtvolle Auswahl von Seide, 

f men und bübihen Farbentombinatio 
nen, garnirt mit Bändern, Blırmeıt % 
und Jet, Diter-Eröffnungspreis 
Eine fpesielle Auslage von unbergleiäliten Werten 

mit echten 

harmonirenden Straußfedern; andere garnirt 
mit Blumen und Band—- alle beliebten Farben 
lombinationen eingeſchl.—ſpeziell dieſe Woche 


4.95 


Moderne Guimb3 aus 
einfahber Net und All 
—— die — Ve⸗ 
ſtee⸗Effelte 

runter, — 2560 
Neue Früdjabrs - Ruff- 
ling in verfch. fluted u. 
pleated Gfielten, Net 
Ehiffon und Spiken — 


wert bi3 zu 75c, 

ſpeziell, dan... 39c 
Ofterbänder. 
44301. zeinfeiß. Dres: 
den Vand, Flo 

ralmuſter, Yard.. ‚15c 
6zöllig. Satin Taffela⸗ 
Band, in allen moder- 


nen Farben, Iebe 
liche Yard.. 2560 


Damenſchuhe aus Ster— 
ling Patent Colt, mit 
Iuch- oder Kid-Oberteil, 
einahe Zehen od. Tips, 
neue ——— 
ſpaniſche Ab— / 
lüße, Bad... 98 
nabenichube,die belann- 
ten „Blaßmate*, Patent 
Kolt umd mattes stalbe # 
leder, neueite Facon— 


alte Größen, IR 98 


vPaar. 


seinderihube aus Batent 
Colt, matter oder Tuch» 
oberteil vd. weißes Kid, 
neue Srühjahrsmoden, 


alle — — 75 


Paar. 


Blumenbeſahz aufw. von 156 


Eine hübſche Auswahl von Blumen in mo— 
dernen Glufter® und Sprays, umfaäſſend 
jede neue Sriihiahrömode-—3 ſpez. 
Partien, zu 48e, 35e und 


$5 Straußenfedern 
zu 2.98 


Ein fehr guter Wert in 
feiner Dualität Strauß 
federn, 18 Bol lang umd 
‚ 43 4 9 Zoll lang. Es ſind 
Uugarnirte Hüte aufw. von 95e Federn, die gewöhnlich zu 
85.00 verfauft werden, 
coferirt zu unferem Diter: 
verfaufspreis 


Ale neueiten Formen in Milans, 

und PVBraids, marlirt zu Breifen 

von 3.95 herunter bis zu......... 
Hüte frei garnirt, 


Sfterfleider, Suits u. Conts 


Eine prädtige Auslage von jhönen Moden und 
marfirt zu wundervoll niedrigen Preijen 


Damen: und Mädchenkleider aus 
Serge und geblümter_ Seite, Bep: 
lum und zwei-Tier Facons Dar: 
unter, Die — von allen 
modernen Farben — 

dieſe Woche.. 4. 98 
Damen⸗ und "Mäpdchentleider aus 
Ceide und Crepes, Ivigenbefegte 
Waifts und 2:Tier Stirts, ferner 
ihöne Geiellichaitslleider in den 


neueft. Farben; —— 14. 98 


eröffnungspreis.... 


Dfter: Kleider 
für Mädchen 


Hübfhe weiße Lawnlleider, 
in den neueſten Frühjahrs— 
Facons — garnirt mit Sti⸗ 
ckerei und Spitzen und mit 
oder ohne Kimonee-Aermeln 
Größen 6 bis 14 Zahre, zu 


« + 


Hanf 


95: 


Damen: u. Müdchen-Coat3, neue 
fte Mode, mit den beliebten But- 
terfly⸗Aermeln, nebſt einer Aus 

wahl moderner Sport-Coats mit 
Kragen u,. Manſchetten 
in vntraſt. Farben ſpez. 4.98 
Damen- und Mädchen-Coats, die 
beliebten Peplum und TangoMo 
Moden, aus den modernen Seide 
Moires u. Crepe 

ben und ſchwarz 

eruinmmgs SOWIE: pr 


Damen: und Mädchen-Suit3 aus 
nabpblauen Serges, mit den mo 
dernen 1:Tier Slirt3_ und furzen 
Jaden * ——— Stinnerſatin 
futter; veziell jür die 
Diterwode zu. 9 98 
Damen und Mäden-Zuits aus 
Serges und Whibpcords, in navy, 
olivengrün und Zanao, mit 2- u. 
3inöpf. Eutawanp Jaden, mit Sa 


tinfutter, Etirts in der 14, 98 


1:Zier: Node, Zu. 


* im auen Jar 


9.98 


Reinwoll, Cerge:Zlirts I 
men und2Nudden, 
grau oder ntadı 
und 3 zier 

liebte 


— 
Da—⸗ 
in ſchwarz, 

die neuen 2— 
Facons und be— 


Draped Ef—« 

felle darumer — 2.98 
Damen-Stirts in Ertra-Grö—⸗ 
ßen — in ſchwarz, grau oder 
navyblau — mit Knövpfen 
und Braid garnirt — Ipe 
ziell für die Oſter— 

woche zu 


stinder-Coats. Schone Aus⸗ 
wahl von gefälligen Facons 
in den hellbraunen Schatti— 
zungen, — — 2 bis 6 
Jahren; ſpez. Oſter—⸗ 
Er orfmungspreis, RR 1.48 
Stinder-Evat3. Die eleganten 
fhwarg und weiß larrirten ın. 
ihwarz. Zatinlragen, Wan: 
— En >: dunltel⸗ 
aue Serges, braid⸗ 
bei.stragen, 2—143.. 2.48 


Neue Tub Seide Waiſts. 
Einfach weiß und ſchön ge— 
ſtreifte Effelte in der neuen 
Drop Schulter Facon, beſetzt 


mit Frills, ſpeziell 1. 98 


J 

Schöne Auswaähl von Seide 
Crepe de Chines dem 
neuen Jap. Kragen, beſeht 
mit Tango Cord. In Schwarz, 
Weiß, Roſa, Blau und Maze, 
für die Bilerwoche 

ſpeziell 


Morfolk Anaben-Anzüge 


Graue Mifhungen mit unficht- 
baren Streifen; Gürtel aus fel- 
ben Stoff; Aniderhofen; Grö⸗ 
ben 6 bis 15 Jahre, 2. 25 


fpesiell au.. 

Männliche Norfolk Facens, für 
Konfirmation; Röcke gemacht m. 
Bu een, — 
en; eleganter Anzug, 

Tpegiell ält..o.o0c0nsnc.e« 3. 98 
Knaben NReefer Eoat3 — Tarı 
Eobert3 

u. blaue 
Gerges, 
doppelbr. 
u. haltbar 
gefüttert, 
elegant u, 
lleidjam, 
3—6 I, 


2.95 


Die größte Auslage neuer 
Hfter: Hovitäten 
auf d. Hordfeite 


afen, Hübner, Eier, 
Eundy und Körbe in 
allen Sormen und Mr 
ten, ipeziell in diejem 
Verfauf —— 

von.. u 


mit 


Seide und Woll ſtoffe 


Dr. KURZON bei Linning & Co.! ii... u ori. au 


5 oil breit, gus 

— 

i4tarätige vergoldete Nahmen, mit Bi- Socal (für die Entfernnung tes Soritineng 45 
zum Le en) Linſen, vollſtändig 82 3.00 reimvolene fanch 
Rahmen find jr 20 Jayre garantirt. einfen Yoveliy Zuiting, 54 bi6 

\ werden das erite Jahr frei umgetänſcht. SG Bus— u 

Beriscopi-Linien 90 2 


zoll breit, jponged 
und 
Eine gute Unterinchnung frei! * 


und 


geſchrunten, fanch 


Brocades und 1* 25 


Streiſen, Bard. 


der auserkorenen Opfer hatten ſie bei 


richter Anderſon und den früheren 
ſich. York gab, obgleich ſein Spieß— 


Tedesanzeige. 
Bundesdiſtrittsanwalt Miller in In— 


geſelle ihn mit Tätlichkeiten bedrohte, 
qauch zu, mehrere Einbrüche und 
Raubüberfälle verübt zu haben. Auf 
Grund ſeiner Ausſage nahm Vaughan 
in der an 20. Straße und Wabaſh 
Avenue gelegenen Wohnung des ge— 
ſtändigen Verbrechers eine Haus— 
ſuchung vor und fand und beſchlag— 
nahmte dort Zündſchnur, Nitro— 
glyzerin, Dynamitzündkapſeln und 
zwei Käſtchen Einbrecherwerkzeug. 
Bedarf der Aufklärung. 

George K. Paige aus Palos Park, 
Ill., der als Werkführer in Dienſten 
der Otis Elevator Co. ſteht und Mit— 
glied der Electrical Workers' Union 
Nr. 134 iſt, wurde bewußtlos und aus 
einer tiefen Hinterkopfwunde blutend, 
um halb ſieben Uhr Abends auf den 
Geleiſen der Wabaſhbahn an der Weſt 
28. Straße gefunden. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Peoples Hoſpital, 
wo es den Aerzten bisher aicht gelun— 
gen iſt, ihn ins Bewußtſein zurückzu— 
rufen. Da er weder Weſte noch Rock 
an hatte und weder Geld noch Wertſa— 
chen in ſeinem Beſitz gefunden wurden, 
ſcheint die Annahme gerechtfertigt zu 
ſein, daß er von Räubern überfallen 
worden ſei. Es liegt aber auch die 
Möglichkeit vor, daß er von einem 
Zuge erfaßt oder hinuntergefallen ſei. 
Ausgeſchloſſen wäre auch nicht, daß 
er von ihm feindlich geſinnten Gewerk— 
ſchaftsgenoſſen mißhandelt worden iſt. 
Er hatte fich, wie die polizeiliche Un— 
terſuchung ergab, am Nachmittag an 
einer Geſchäftsſitzung der angeblich in 
zwei feindliche Lager geſpaltenen Ge— 
werkſchaft beteiligt. 


Begnadigung der „Dynamiter“. 


Bewegung in Gewerkſchaftskreiſen ein— 
geleitet. — Gegen Kellerbeiriebe, 
Präfident Wilfon foll in Maffenge- 
fuchen gebeten werben, die 22 Gemwerf- 
Ichaftsbeamten . der Baueifenarbeiter 
und anderen. Gemerkjchaftler, welche 
in Indianapolis wegen Verfehwörung 
zur Zerftörung von Eigentum und Be- 
förderung bon Dynamit au3 einem 


"Staat in einen anderen zu Zuchthaus: 


ftrafen verurteilt wurden, zu begnabi- 
gen. In den Gefuchformularen, 
welche in ‚der Gißung ber hiejigen 
Federation of Labor geitern Nachmit- 
tag zur — von Unterſchriften 
verteilt ee ) gegen‘ 


2 


res Wiſſen 
der Baueiſenarbeitergewerkſchaft 


| hauptete in der Situng jogar, daß der 
Zug, auf dem er und die anderen Ver: | 


dianapolis die Anfhuldigung erhoben, 
jie hätten die Angeklagten gegen befje- 
ins Zuchthaus gebradt, 
und Präſident Frank M. Ryan von 
be= 


urteilten nad dem Bundeszuchthauie 
in Leavenmworth gebracht wurden, fchon 
vierzig Tage vor der Beendigung des 
Prozejjes bejtellt worden jei, jo jicher 
jei die Regierung ihrer Sache gemwejen. 
Das Bundesobergeriht hat den 
Schuldfpruh der Bunbesgerichts- 
gejchworenen. bejtätigt, doch hoffen die 


Verurteilten, welche am 14. April ihre | 


Strafe antreten follen, auf eine jech- 
zigtägige Frilt behufs Einreichung 
des Gnadengeſuchs. 

Der biefige Gemerkjchaftsverband 
mußte geitern auf Befehl des National- 
verbande® unter Androhung 
Entziehfung feines Trreibriefes Die 
Vertreter der Zeitungsgießergewerk— 
Thaft Nr. 114 aufnehmen. Diefe 
Gewerffhaft war mährend des 
großen Zeitungzftreif3 gegründet 
worden, nahdem der beitehen- 
den Gemerfihaft wegen PBertrags- 
bruch3 der Freibrief entzogen mor= 
ben wat. Die freunde der Ge: 
maßregelten hatten bislang die Aulaj-> 
fung der Vertreter der neuen Gemerf- 
Thaft zu verhindern gewußt, und einer 
der ihren, B. 3. Straube, erflärte in 
der Verfammlung, er werde gegen je 
den der Vertreter der neuen Gemwerf- 
Ihaft Antlagen erheben. 

Nahdem Stadtrichter Neimcomer 
unlängjt die Ordinanz, wodurch Kel- 
lerbetriebe von Bädereien verboten 
wurden, für verfafjungsmwidrig er= 
Härt hatte, hat die Bädereiarbeiterge- 
mwerkichaft fich entfchloffen, eine ein- 
wandfreie Ordinanzporlage gleicher 
Art im Stadtrat einreichen zu lafjen. 

— Eine, jehr mit Vorficht aufzus | 
nehmende, amtlih vdementirte Mel: 
dung befagt, Japan habe feine 
zielle Anerfennung der Querta’fchen 
merifanifchen Regierung zurüdgezogen 
oder wollen dies tun. Ziemlich ficher 
fcheint e8.zu fein, daß Japan ent- 
täufcht ift. 


CASTORIA fürsäuglingeund Kinder. 
| ‚Die Sortu, Die I he ya * 


der 


offi⸗ 


zur Nadrigt, 


Karl Roſenow 
geitorben ılt. Beerdigung am 
Dienstag, den 7. April, um 
1:30 Nachmittags, den 2105 
nah dem Grace 


kowell Ave., 
Anmeldungen fir Eike in den 


Den Berein 
dab Mitglied 


land» $riedbof. 


| Bereinstutichen bittet man an den Sefretär zu 


Abſahrt dom Verein? haus um 1 Uhr, 
Auftrage des Zoritandes 
Eugen Nieveregger, Präfident, 
J. Schmidt, Selveräg, 


ei. Superior 5396, 


richten. 
Im 


Raubmord? 


Der Kelliter der Speifewirtihaft 640 
Wells erihoflen aufgefunden, 
in der Speifewirtichaft Nr. 640 
Wels Straße murde geitern früh 
der 19jährige Kellner Aſſelaus 
Speliotes erſchoſſen aufgefunden. 
Auf dem Tiiche fianden zwei Kaffees 
tafien. Der Kaflenapparat mar 
umgedreht un feines aus $6.40 bes 
jtehenden Inbults beraubt worden. 
Aus der Hüftentafche des Opfer? ragz 
te ein Revolver hervor. Alle diefe Umzs 
ftände rechtfertigen die Mutinaßung 
der Polizei, daß der junge Mann, als 
er fich allein im Lofal befand, von 
zwei Räubern überfallen und, ala ex 
Miene machte, Jich zu mwiderfegen, era 
ſchoſſen wurde, Von den Tätern 
fehlt noch jede Spur. 


— — — — — — 


In trüber Stunde. 


— 


Madhte am Beuräbniftage des 


Straße 


Bruders 
einen Selbſtmordverſuch. 
Während geftern im Trauerhaufe 
Nr. 2802 Prairie Une. die Vorberei- 
tungen zum Begräbniß des vorigen 
Donnerstag geſtorbenen Verſiche— 
rungsagenten Conrad Witkowsky ge 
troffen wurden, nahm des Berfior 
nen Bruder Manuel in feiner Wohe 7 
nung, Nr. 7058 Barnell Abe, Gift. 
drehte dann das Gas an und Tegte = 
fich zum Sterben nieder. Sein Sohn 7 
Sidney fand ihm gleich darauf und © 
‚holte einen Arzt. Der hofft den Les 
'bensmüden, einen ftellungslofen Hand« 
lungsgehilfen, am Leben erhalten zur 
fönnen. Die beiden Brüder waren ein = 
ander jehr zugetan. = 


die 
— æ 
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Schimpfliches Mißtrauen. 


Im Namen der Gleichheit hat der 
Flottenſetretät Daniels auch den Of 
figieren der Kriegsflotte ihre „Wein— 
meſſen“ entzogen. Sie ſollen fortan 
ebenſo wenig wie die Seeſoldaten und 
Matrofen in ihren Schiffstafinos dem 
Genufje aeiitiger Getränte 
bürfen. Der Herr Generalarzt Brai- 
ſied, auf deſſen Anregung hin der 
Flottenſetretär dieſen Ukas 
hat, gibt allerdings zu, daß nach dem 
Buchſtaben des Geſetzes die Flotten 
offiziere vollſtändig berechtigt 
Weinmeſſen“ einzurichten. er 
hauptet aber, lediglich im Sinne des 
Kongrejies zu handeln, wenn er aud 
für Die Offiziere die ‘Prohibition vor 
Ichlage, der ihre; Unteraebenen jchon 
lange unterivotfen jind. Die Vorge 
feßten, die in höherem * verant 
wortlich ſeien, müßt en am. noch 

werden. 
Auch ſei es doc Ihred! ich let 
namentlich die jüngeren Difiziere, 
ihre Laufbahn häufig Ion im ‘ 
von 22 Yahren beginn: n 
derſtehlichen Verſ ng 
Der lehtere „Beweisarund“ jchein 
ben Blotienietzetär ben ſtärkſten 
druck gemacht zu haben, denn er 
noch Hinzu, daß es ihn ſtets mi 
trübniß erfülle, Flottenoffiziere 
Trunkſucht aus dem Di 
zu müſſen, zumal 
zählen, daß ſie erſt in 
ihres Schiffes berführt w 

Wie oft der mitleidige 
dieſe traurige Lage verſetzt worden iſt, 
führt er ſelbſtverſtän richt 
E35 gibt wahrjcheinlich nur jehr wenige 
Zrunfenbolde unter den ameritaniichen 
Seeoffizieren, und viel 
dürfte die Zahl fein, 
Leiter ihren & ze. in 
Ichieben. Wenn aber e 
von 22 Nahren, 
afademie an Selbitzudt 
den jein follte, jich nod 
herrichen fann, dah er der erjten 
juhung“ unterlieat, jo wird 
Baterland in der Stunde der 
fierlich nicht auf ihn verlajien 
nen. Ein folder Schwad! 
vermutlich auf dem Lande nachholen 
was ihm auf Schiffe ı 
worden it, und wird dann erit recht 
feine Gelbitahtung einbüßen. 
wird durch die Schliehung der „Mei 
fen“ nur der heimliche Suff gefördert 
werben. un geiteht j jelbit der 
Generalarzt, dab uniere Flottenoffi 


be 


dlich ı 


noch 
der ‘er 
Die 
junaer Ma 
Der —* der Flotten 
gewöhnt 


ſo wenig be 


wor 
„Ver 
Gefahr 


ton 


jeinem 


| 
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lang und 19 Zoll breit, und trägt in 
jeder Ward nur die Namen bon zei 
bis fech3 Bewerbern um die Stabtpa- 
terfchaft und deren politifche Senn: 
zeichnung, mie „demofratifch“, „repu- 


blikaniſch“, „fortſchrittlich“‘ uſw. nebſt 
| den dazu aehörigen Ringen (por der 


fröhnen | 
erlaffen ! 


jind, | 


° | Ergebniffen 
| diefem Gejeß, und fie jind defjen ganz 
| von dr 


an. | 


geringer | 
Die 17 |! 
* a Ye 
Schuhe 1 


ann | Ioter 


1 Das | 


ina wird | iii 
Ih 
erjaat | 


Ah | 
Aud) | 
| die Partei oder einen Beariff, 


ziere den frembländiichen Kameraden, | 


die fie mitunter beiwirten müjlen, Dod) 
nicht qut zu veritehen geben fonnen, 
wie anftäßig ihmen deren ſchlechte Ge 
wohnheiten ſind. Man wird alſo, 
meint er, für die Unterhaltung ſolcher 
Gäſte ſo viel Geld Be mülien, 
dab fie iiber vem Glanze ver Bemwir- 
tuna den fehlenden Mein vergelien. 
Da Sfih erwachiene 
Leute nicht gerne bevormunden oder 
gar al3 Kindergartenzöalinge behan 
deln laflen, jo wird ver Prohiditiong 
erla des FFlottenietretärs die Neigung 
zum Flottendienite noch 
mindern. Wie im 
in der Flotte ai 
zieren mit der Zeit immer fi 
werben, zumal die Beioldu 
landl läufigen Begriff 
lockend iſt. 
ziere haben — mit ſehr 
nahmen — Jahr für 
einführung der „Kantinen“ befürwor— 
tet, die der Kongreß 
Temperenzfrauen zuliebe abgeſchafft 
hat. Sie haben den Beweis geliefert, 
daß ſeit der gewaltſamen Schließung 
der beaufſichtigten und ordentlich ge 


Heere, ſo wird auch 
der Mangel Offi 
ühlbarer 
ing 
en keineswegs ver 
Die höheren Heeresoffi 
wenigen Aus 
Jahr die Wieder— 


den 
DEN 


| fth an feine Partei und die 


| Ben über Stadt und 


ı ner aan 


ı Der 


Varteibezeihnung) und Duadraten 
(vor den Nanıen), in deren einen oder 
eines das Kreuzchen einzuzeichnen iſt. 
Schlimmſtenfalls hat der Bürger zwi— 
ſchen fünf Bewerbern zu wählen und 
das ſcheint einfach und leicht nach der 
Beantwortung der zwölf Rätſelfra— 
gen des kleinen Ballots. Tatſächlich 
mag auch die Sache ſehr ſchnell abge— 
macht werden, aber die richtige Wahl 
zu treffen, das iſt darum doch nicht ſo 
leicht. 

Vor ein paar Jahren noch, damals 
als nur Republikaner und Demokraten 
ſich bewarben, mit hier und da einem 
Sozialiſten, oder Prohibitioniſten 
war es leichter, Wenn man von dem 
Kandidaten nichts wußte, hielt man 
Partei⸗ 
leitung war gewiſſermaßen verant— 
dortlich für den Mann. Seit die große 
Land 
der Wahl grö 
Der einſtige republika— 
niſche Reformflügel hat ſich zu einer 
regelrechten Partei ausgewachſen, die 
gerade ſo gut Parteitreue uſw. ver— 

i Die 
ſozialiſtiſche Partei hat wenigſtens in 
einigen Wards geſellſchaftliche Aner— 
tennung gefunden ſozuſagen, ſo daß 
such der Mann, der geſellſchaftlich et 
das auf ſich hält, ſozialiſtiſch ſtimmen 

1a, ohne im Unfehen der mehr oder 
niger älten ITanten, Wettern und 
Boien viel * verlieren, und Unab— 

t Barteiloje forgen in ei- 
Reit be von MWard3 für er- 
Der Wahl und Ungemip;- 
heit bezüglich des Ausaang?. 


Die verhältnipmäßig große Zahl 
unabhängigen oder parteilofen 


Fraing 


‚ it die Qual 


* geworden. 


naine on 
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11,71 
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ı Kandidaten haben wir in eriter Reibe 
zu | 


dem derzeitigen Vormwahlengejeß 
vonten, bezw. Den 
Der 


unbefriedigenden 
Vorwahlen unter 
natürliche Früchte fozufagen. Wenn 
ei oder vier Bewerbern um bie 
— — einer Partei einer eine 
ippe Pluralität bekommt, aber bei 
Weitem keine Mehrheit, dann wird es 
allemal viel. Unzufriedenheit geben und 
uch ein Mann fich bereit finden laj 
al Unabhängiger oder Bartei- 
‚u laufen, in der Hoffnung, die 
mmen ber Freunde der in ber Vor: 
unterlegenen Bewerber auf ji 
jieben. So war’3 beilpielämeife 
27. Ward. Und wenn dieler Un: 
ige oder Barteilofe dann ein 
tüchtiger Mann und auch dem Kandi- 
yaten der anderen Partei überlegen 
it, dann follte man annehmen, daß 
die Wahl ihm ficher ist. SZmifchen dem 
„rollte“ und dem „it“ fteht aber noch 
n großes „Wenn“. Wenn die Wähler 
für den Mann jtimmen und nit für 
oder 
ih von einer vorgefaßten Meinung 
oder Annahme Teite — oder auch täu= 
ſchen laſſen! 


Weil man die mündlich gegebenen 
en als durchaus unzu⸗ 


I. 
WDang 


Wu 


| 


Reihe bon Jahren dazu über, ji vor 
der Wahl gemilfermaßen fchriftliche 


| Verjprechen von den Kandidaten geben 


und gebilbete | 
| pfen, 


erheblich ver= | 


nad) | 
| alle unterzeichneten. Trotzdem 
iſt gewiß, 


En | 
chriſtlichen 


zu laſſen — ſie zu erſuchen, gewiſſe 
Grundſatzerkl ärungen zu unterzeich— 
nen, und ſich ſo zu verpflichten, dies 
und das anzuſtreben, jenes zu Btäm- 
falls jie gewäßlt werden jollten. 
Dieſer Brauch wurde nachgerade To 
allgemein, daß ſelbſtbewußte Kandi 
daten ſich weigern, ſolche Pledges zu 
unterzeichnen, weil ſie es klar erkennen, 
daß ſie wenig oder gar keine Ausſicht 
haben, gewählt zu werden, wenn ſie 
ſich nach einer beſtimmten Seite hin 
verpflichten und ſelbſtverſtändlich 
wortbrüchig werden müßten, wenn ſie 
ſoll letz— 
teres hie und da geſchehen fein, und e3 
daß, 100’8 nicht geichah, Doch 
viele Kandidaten, je nach der lImge- 
bung, in der fie gerade find, die eine 


| oder die andere Seite herausfehren, Tich 


ı als 
ww 


ul Soldatenmwirtichaften der Ka: | 
ter der Soldaten fih merfbar ver: | 


Ichlechtert, und die 7 
denkli zugenommen hat. 
au noch den Offizieren das 
beffimmungsreht abge jprochen 
damit fie fein jchlechtes 

fönnen, jo wird fich die 
Heeres- und Flo 
Gefängniſſes 
ſcheiden, und 


Selbſt 
wird, 


ttendienſte von der des 
nur noch wenig unter 
gerade die wünſchenswer 


abnenflucht be= | 


„nah“ 
ſ. w. 

Daß dieſe ebenſogut woribrüchig 
werden müſſen, als wenn ſie die ver— 
ſchiedenen „Pledges“ 


oder „trocken“ gebärden 


gewiß, daß die Bürger beſſer fahren 


Pr 
werden mit einem Alderman, der ich 


ı offen zu feiner Anficht befennt, 
Beifpiel geben | r 


Disziplin im | 


ala 
mit einem, 
Schultern 


der verjucht, 


mwettmacht. — 


Man bat — wieder einer 
ſolchen ſtrupelloſen Geſellſchaft in 
Rocheſter die Bude zugemacht, die den 
Menſchen vorſchwindelte, einen Weg 
gefunden zu haben, das Wachstum be— 
liebig zu ſteigern. Schon aus dem 
Vorhergeſchickten wird erſichtlich ſein, 
daß es ſich bei der in der Ueberſchrift 
geſtellten Frage nicht um geiſtiges 
Wachstum handeln kann. Denn dage— 
gen könnte die gute Poſt doch wirklich 
nichts einzuwenden haben, wenn es 
auch vielleicht ſogar ihr manchmal un— 
bequem werden könnte, falls es ſolch 
ein Patentmittelchen wirklich gäbe. 
Nein, man behauptete, den Leuten, de— 
nen der beſcheidene Ausfall ihrer Kör— 
perlichkeit ein ewiger Stachel iſt, die 
ſich, ſie mögen wollen oder nicht, im— 
mer von oben herunter anſehen laſſen 
müſſen, angeblich dazu verhelfen zu 
können, ihrer Größe einige Zoll hinzu— 
zuſetzen. Dieſe wundervolle Idee hat 
man, wie bei Amerikanern nur natür— 
lich, geſchäftlich ausgewertet, man hat 
Reklame gemacht, und hat Apparate 
konſtruirt, durch deren tägliche Anwen— 
dung das gewünſchte Reſultat erzielt 
werden ſollte. Aber jene ſchlauen Leute 
haben eben nicht mit der Poſt gerechnet. 
Der gefallen nun nicht etwa dieſe künſt— 
lich in die Länge gezogenen Menſchen 
deswegen nicht, weil vielleicht durch 
dieſe Eingriffe in die Natur und ihre 
weiſen Wege die zeitliche Länge jener 
Menſchen geſchädigt werden würde, 
indem ſie nämlich eher ins Gras beißen 
müßten, — denn das iſt damit ja gar 


nicht geſagt, — ſondern, weil die gute 


| men, während die 


unterzeichnet | 
| hatten, ift offenfichtlich; und es fcheint 
abenn nun | 


ı hen großfchnäbelia auf. 
auf beiden | 
MWafler zu tragen — jo: | 


| fern jener im MWebrigen fähig und | 


geſchickt ſcheint, 


leſten jungen Leute werden abgeſchreckt 


werden. 
Die Fanatiker der Zwangsenih 
jamteit haben offenbar fein 


alt- 


Verſtänd 


nis für die Erniedr igung, die für jede en | 


anftändigen Wenſcher in 
mutung liegt, eine Zuchthbe 
über fich ergeben zu | fen. 
böhnen jogar die perfönlid 
bie nad) ihrer Anficht 
als Ungebundenheit. von 
ihnen abbinge, müfte das amerika mi— 
Ihe Volk unter das Joh des Pol izei⸗ 
despotismus zurückkriechen, d 
Kulturmenfchheit nach) —— 
langem blutigem Ringen ab: 
bat, €3 ift aber zu hof 
rade ihre grenzenlofe ‘ 

20% einen fräftigen Mideritand her- 
ausfordern wird. 


— 


der 1 
isordnung 
Sie Der: 
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Die Stadtratwahl. 


Nachdem 
3 Fuß fleine Bllaot mit jeinen 
mehr oder meniger ein ezw 
unmöglichen Fragen recht und 
erledigt haben wird — der Kluge lei 
ftet. den unangenehmiten 
jchiwerften Zeil der Arbeit zuerft — 
wird er ſich mit einem ehrlichen Ceuf- 
zer der Erleichterung regulären 
Ballot auwenden. un dieſer 


ımnir 
ADD! 


ſchlecht 


u⸗ 


und von den Geboten der Sittlichkeit 


angeht, 


das Amt zu begleiten. 
Auf den Mann kommt's an! — — 


„Wie werde ich groß?“ 


Die Poſt 
iſt bekanntlich ein höchſt moraliſches 
und Ehrlichkeit überſchwänglich durch— 
zogenes Inſtitut. Sie iſt ſozuſagen 
die vereidigte Wächterin des Volks— 

ohls, ſowohl was die göttliche Seele 
als auch den irdiſchen Leib. 
Man muß froh ſein, daß ſie das iſt, 


denn wie häufig iſt ſie allein imſtande, 


doch 


| jagen 


| müffen, in irgend einem offen gehalte- 
der Bürger morgen da& 


den unglaublich 


Schwind dlern, die 


verſchiedenartigen 
überreichlich 
lars bleietne Saaten ausſäen, um 
goldene Ernten einzuheimſen, auf die 
Finger zu klopfen. Mit ihr läßt ſich 
nicht ſpaßen, und ihr iſt es zu verdan— 
ten, wenn die Patentquackſalber ſozu— 
immer auf dem Sprunge ſein 


nen Mauſeloch zu verſchwinden. Und 


iſt ihnen das gelungen, ſchon erwiſcht 


man ihre Nachfolger, die dasſelbe Ge— 


ſchäft unter anderer Firma ebenſo mit 


Erfolg betrieben. 
oder | 


E3 ift wirklich nicht 
der Fehler der Poit, jondern vielmehr 
der allgemeinen, mwenig feitfigenden 
Anfhauung ron ehrlichen und unehr- 
lichen Dollars, wenn trogdem nur fel- 
ten der praftifche Erfolg den teuern 


| im | 
Lande des rajch Jich mehrenden Dol 


nn 0 De TE 
ver Vereinigten Staaten | 


Poſt überzeugt ift, daß es jih um 
baren Schwindel handelt. Zu folchen 
Unternehmungen aber reicht fie nie 
und nimmer die väterliche Hand. E8 
gilt ihr als ausgemacht, daß es un- 
möglich jei, mit Apparaten das Wacdhö- 
tum der Menfchen zu fördern, und 


darum bandie es fich bei jenem Ge: 


Ihäft doh nur um bie Wesbeutung 
von Dummtöpfen, die ja leider auch in 
| den erleuchteten Bereiniaten Staaten 
noch lange nicht alle werden wollen. — 

Nun ift ja unfere Boft in ihren mo: 
ralifhen Anfchauungen jo qut alt- 
väterifch und großmütterlich, daf fie 
faum den epochemachenden Förderun- 
gen der Wiljenfchaft Gehör fchenten 
wird. Mber anderen Leuten mag e3 
zu denfen geben, daß faft aleichzeitig 
durch die Prefje die Meldung ging von 
einer Entdedung, die ein Kalifornifcher 
Profefior gemadt hat. Er hat mit 
Hilfe eines weiblichen Afftftenten fejt- 
geftellt, daß durch geeignete Maffage 
eines gemilfen Gehirnteils die Wach3- 
luft der Knochen angeregt werde. Es 
ift das niht etwa ein Comboyiib, 
jondern ein willenfchaftliches Faktum, 
denn es fehlt auch nicht der in der 
heutigen MWiffenfchaft übliche Beweis: 
Dan hat an Hühnern durch folche 
Maffage bereits Erfolge erzielt. Kaum 
dem Ei entfrochene Küden muchfen mie 
Spargel! — 

Der Wilfenfchaft ift ficherlih zu 
trauen, mindeiten® bedeutend mehr 
als den Knocenziedern von Roceiter. 
Aber man bedente! Herr Cook Hat 
fi auch den Namen eines FForfcher? 
und Gelehrten beigelegt, ift von an- 
geſehenen wiſſenſchaftlichen Geſell— 
ſchaften ausgezeichnet worden, und 
hat doch wahrſcheinlich den Nordpol 
nicht entdeckt. Und man erinnert ſich 
an die ſporadiſch auftauchenden und 
prompt wieder verſchwindenden An— 
kündigungen von höchſt wichtigen me— 
diziniſchen Entdeckungen, die mit dem 
Bilde des gelehrten Herrn Doktors 
begleitet und weiter nichts als papie— 
rene Lorbeerblätter ſind. Dann wird 
man ſelbſt der heiligen Wiſſenſchaft 
nicht mehr unbedingt über den Weg 
trauen wollen. Andererſeits hat das 
Turnen immer als geſundheitsbewah— 
rend und ſelbſt Wachsſtum fördernd 
gegolten. Es gibt ſinnreiche Apparate 
zur Erweiterung des Bruſtkaſtens, zur 
Uebung der unterſchiedlichen Muskeln 
und Glieder. Vielleicht waren die von 
jener Geſellſchaft verwandten und ver— 
ſendten Apparate von dieſer Art. Die 

Leute, die ihnen trauten, haben doch 
für ihr Geld wenigſtens etwas bekom— 
ſonſtigen Patent— 
medizinverſender meiſt überzuckerte 
Kaffeebohnen oder gar ſchädliche Mix— 
turen vertreiben. 

Man könnte der Geſellſchaft 
ſchwindelhafte Reklame vorwerfen, ob— 
wohl ſie angekündigt hatte, daß nach 
dem 25. Lebensjahre des Patienten 
faum noch Erfolg zu erwarten ſei. 
Denn fie trat doch vielleicht ein bis- 
Aber mer 
tut das im Lande der fehreienden Re- 
tiame nicht? Wie oft 3. ®. muß der 
„brandneue Stod“ außverfauft wer— 
den, weil das Haus niedergeriffen 

wird, wie oft muß has austrompetet 
erben, ehe mwirflich der erfte Stein ge: 
lodert wird? Und dann gibts noch ei- 
nen Schleuderverfauf zu 50 oder 3 
am Dollar, wegen Brand: 
ihaden. — 

Ale Achtung vor den 
Zendenzen unjerer tüchtigen Poſt. 
Uber fie jole Unterfchiede machen, 
mit Ans mehr Humor arbeiten. Sie 
betreibt ihre Tätigkeit ein bischen zu 
treng. Die Menfchen wollen nun ein- 
mal behumbugt fein. Mag jich doch, 
mer Hein ift und furz und Luft hat, 


lang ziehen lafjen, was jchert’S den 
Großen? — 


‚abi Scherzfrage. — Was kann man 
nicht mitWorten ausdrüden ?—(Einen 
nafjen Schwamm.) 


— 1 — — 
Der Schlußſtein des Weltpoſtver— 
eins. 


Im Weltpoſtverein, dieſem „geſun— 
den Reis am Oelbaum des Völkerfrie— 
dens“, wie Stepan ihn nannte, klaffte 
bisher noch eine empfindliche Lüde. E3 
fehlte ihm ein gewaltig großes Land, 
ohne das der Ring nicht geichlofien, 
das den Erbball umfafjende Gebäude 
nicht ganz vollendet erfchien. Das war 
Ehina, das Reich der Mitte, mit dem 
größten Volf der Welt. Run ift end- 
ih auf die Schöpfung Stephans der 
Een gelegt worden: „Ehung- 

das EChinejenland mit allen jei- 


hohen | 


Pa — inbern, m amb Mi, 
turteften, mit der Mongo:ei und bet 
Mandicdhurei, hat dem Berner Bureau 
des Meltpoftvereins feinen endgiltigen 
Veitritt anaezeigt. 

1874, bei der Gründung des Ver— 
eing, damals noch zunädhlt „Allgemei- 
ner — genannt, wurden als 
Mitglieder 22 Länder gezählt, die 350 

tillionen Menfchen aufmiefen. China 
allein hat nach jeiner legten Zählung 
von 1910: 375 Millionen — ältere 
Angaben fpradhen jogar von 430 — 
und ift demnach mweit menfchenreicher, 
als der ganze Verein: bei jeinem Ein- 
tritt in’3 Leben war. Heute fann man 
etwa 140 Länder, fann man die ganze 
bewohnte und von der Kultur berührte 
Erde zu ihm rechnen: ohne China 1275, 
mit China rund 1650 Millionen Men- 
ichen. Was noch draußen jteht, fommt 
für den Weltverfehr des Kulturlebens 
faum in Betradt. Der Hinzutritt 
Chinas: bedeutet einen- Zuwachs des 
Vereins an Bodenflähe von der 
Größe ganz Europas nebjt dem bop- 
pelten Areal Deutfchlande. Von 117 
Millionen QDuadrattilometern mächit 
er auf 128 QDuadratfilometer. 

Für den Welthandel der Nationen 
ift diefes Ereigniß nicht bedeutungslos. 
Jit China dod) ein Riejfen.nartt von 
unbegrenzter Aufnahmefähigfeit, auf 
den alle Induiftriepölfer, die Ausfuhr 
treiben, bauen, Sein Eintritt in den 
MWeltpoftverein, der feit Jahrzehnten 
porbereitet wurde, bedeutet, daß feine 
eigenen Poftverhältnifje nun genügend 
dafür vorbereitet find, daß jie das in 
die Mitglieder des Vereins gejegte Ver- 
trauen auf fichere Beförderung und 
Beitellung der oft fo äußerjt wichtigen 
Poitjfendungen zu rechtfertigen verfpre- 
hen; daß man nun ohne Meitläufig- 
teiten alle Orte des gewaltigen Reiches 
brieflich erreichen Tann. 

Bisher galt das Vertrauen nur den 
in China eingerichteten fremden Poſt— 
anftalten Gnglands, Frankreichs, 
Deutſchlands, Rußlands, Japens und 
Amerikas. Dieſe Anſtalten waren aber 
nur in ſehr beſchränkter Zahl an den 
wichtigſten Plätzen vorhanden. Zwar 
beſtanden auch ſeit einiger Zeit ſchon 
Sonderabkommen mit der chineſiſchen 
Reichspoſt über die Weiterbeförderung 
von Briefen nach anderen Gegenden. 
Aber es iſt doch etwas anderes, wenn 
jetzt das ganze chineſiſche Reich mit 
allen ſeinen Poſtanſtalten unmittelbar 
dem Weltpoſtverein angeſchloſſen iſt 
und alle Verantwortlichkeiten über— 
nimmt, die der Weltpoſtvertrag ihm 
auferlegt. 

In langjähriger Arbeit, 
Robert Hart, 
angeregt, hat ſich beſonders ſeit 1897 
die neue chineſiſche Reichspoſt entwickelt 
bis zu einem modernen Poſtweſen nach 
europäiſcher Art. 1897 hatte ſie erſt 
33 Poſtanſtalten, 1901 ſchon 176, 
1911 aber 6200. Die Zahl der Brief- 
fendungen ift von 76 Millionen im 
Sabre 1905 fchon auf 421 Millionen 
im Sabre 1911 gewachien, ein Zeichen 
gewaltig borwärtsbrängenden Auf: 
ſchwungs. Was die Post für dag Land 
felbit und die Förderung feines Fort- 
fchritt3 bedeuten wird, ift ficherlich ge- 
maltiq viel. Vorher herrfchte ein Wirr- 
mwarr von Taufenden von Privatpoften 
ohne feite Tarife und ohne fichere Ge- 
währ. Dem MWeltverfehr und China 
jelbjt wird num durch den Beitritt zum 
MWeltvoftverein, das Zeichen innerlichen 
Fortichritts Diefes Landes, zweifellos 
ein großer Dienjt erwieien. 


Die Scele der Shwalben, 


bon Sir 


Eine überraafchende Beobadhtung an 
Schwalben teilt PBrofefjor Eizler in 
der neuen Zeitjchrift „Zierfeele“ mit: 
sch Jah eines Tages, wie durch das of- 
fene Fenjter meines im Erdgejchoß ge- 
legenen Arbeitszimmers im Anatomi— 
ſchen. Inſtitut eine noch nicht ganz 
flügge Schwalbe hart auf die Diele 
fiel. Nachdem das Tierchen ſich von 
ſeiner leichten Betäubung erholt hatte, 
ſetzte es ſich auf die breite, ſanft nach 
außen geneigte Schieferplatte der Fen— 
ſterbank, wo es zunächſt unter ängſt— 
lichem Schreien unbeweglich verharrte. 
Die beiden alten Schwalben, die vor 
her laut kreiſchend vor dem Fenſter hin 
und her geflogen waren, hatten ſich 
bei meinem Anblick an die Dachkante 
eines zweiſtöckigen Anbaues zurückge— 
zogen und beantworteten von dort leb— 
haft das Schreien des Jungen. 
trat nun hinter den dichten Fenſtervor 


das Weitere. Nach einer kleinen Weile 
begann das Junge mit unſicheren 
Schrittchen und weit 
Flügeln gegen den Rand der Fenſter 
bank vorwärts zu taumeln. 
ſchrien jetzt unaufhörlich, kamen aber 
nicht herbei. Am Rande der Fenſter— 
bank angelangt, kippte das Junge un— 
geſchickt nach vorn über, und der Sturz 
in den Hof ſchien ohne Eingriff meiner— 
ſeits unvermeidlich. Da ſchoſſen unter 
durchdringendem Gekreiſche die beiden 
Alten mit blitzſchneller Geſchwindigkeit 
vom Dach herab in wundervollen 
Steilbogen von rechts nach links dicht 


an das Junge heran, brachten dabei je 


einen Flügel unter einen Flügel des 
Jungen und trugen es im gleichen un— 
unterbrochenen Schwunge zum Dach 
des Anbaues empor. Die Präziſion 
in den gleichzeitigen Untergriffen der 
Flügel des Jungen und in der Wah— 
rung des gegenſeitigen Abſtandes beim 
Aufſteigen war noch verblüffender als 
die Ausführung der ganzen Bewegung 
ab- und aufwärts in einem zufammen- 
bängenden Gleitflug oüne einen einzi- 
gen Fzlügelichlag. Das Junge hing 
während des Aufftieges aanz ruhig 
zwiſchen den beiden Alten. 


— —— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Aid Die Ihr Immer Gekauft Habt 


——— — 


! Jitten. 


dem Geezollinfpeftor, 


Ich “ 4 
| Freunde des nunmehr 16 Nahre be= 
| hang und beobachtete durch ein Loch | 


ı gramm 
abgejpreizten ! 


Die Alten | 


einderfegemim Saul ey 


-Unterm Geburtenrüdge gang fat ı bus | 
Geſchlecht der —— — nicht ge⸗ 
Der Glüdlichfte war Johann 


Georg, der in ſeinem 52. Jahre in 


dritter Ehe die kaum 14jährige Prin— 


zeſſin Eliſabeth von Anhalt heim— 


führte, die ihm noch zehn Prinzen und 


Prinzeſſinnen ſchenkte. Die Ge— 
ſammtzahl ſeiner Kinder betrug 23, 
und um dieſem Kinderſegen ein ent— 
ſprechendes Unterkommen zu ſchaffen, 
wutde der Mittelbau zwiſchen den bei— 
den Schloßhöfen, der ſogenannte Ly— 
narſche Bau, errichtet. Auch andere 
Herrſcher aus dem Hauſe Hohenzollern 
erfreuten ſich einer ſtattlichen Anzahl 
von Nachkommen, ſo Albrecht Achilles, 
der 19, Friedrich Wilhelm I., der 14., 
und der Große Kurfürft, 
Söhne und Töchter fein Eigen nannte. 


Swifchen 1400 bis 1700 gab es fünf | 


Smillingsgeburten. Intereſſant iſt, 


daß die Gemahlin Joachims i., Elifa⸗ 
beth von Dänemark, bis zu ihrem 70. 


Jahre nicht weniger als 70 Nachkom— 
men erlebt hat. So berichtet wenig— 
ſtens die „Lebens- und Regierungs— 
geſchichte der brandenburgiſchen Kur— 
fürſten“ aus dem Jahre 1742. Sicher 
feſtgeſtellt iſt, daß Eliſabeth fünf Kin— 
der, ſieben Schwiegerkinder, 32 En— 
kel, drei Urenkel und ſechs Enkelmän— 
ner bezw. Enkelfrauen erlebt hat. Ihr 
zur Seite ſteht 
Georg mit 23 Kindern, 4 Schwieger— 


findern, 16 Enteln, 1 Urentel und 2 | 


Enfelmännern und Entelfrauen. 
MWahrlich ein reicher Segen! Und die- 
fer Segen ijt dem Haufe Hohenzollern 
treu geblieben. 


nn 


Lokalbericht. 


—r — — — — —— — 


Seſtrige Bereinsfeſte. 


Der Deutſche Kriegerverein ehrt jeincn 
lanajährigen Sinanzfefretär. 

Anläplih feiner 25jährigen Mit- 
aliepfhaft wurde Herr Wilhelm 
Schulz, welcher feit langer Zeit Fi— 
nanzjefretär des Deutjchen Kriegerver— 
eins ift, Namens der Kameraden bom 
Präfidentin, Heren Sofef Schlenter, 
in der gejtrigen Vierteljahrsver— 
jammlung des Vereins in der Norb- 
jeite Turnhalle ein aoldenes Ehren: 
freuz mit herzlichen Worten der An- 
erfennung für feine Tätigfeit über- 
reiht. Vier neue Mitglieder wurden 
eingeführt und drei angemeldet. Auc) 
wurden die Vorbereitungen für Die 
eier des AOjährigen Bellehens des 
Vereins am 6. Dezember befprocen; 
das Ehrenmitglied, Hauptmann Ad. 
Mayer n Stuttgart, Hat dazu ein 
Gejchent, einen jilbernen Fahnen- 
nagel, angemeldet. An die Verfamm- 
lung fchloß jich eine gemütliche Yyeier 
anläßlich des Abſchieds des Herrn 
Ernit Kühl, Präfidenten der Ge- 
jangjektion; Herr Kühl tritt mit feiner 
yamilie in den nächlten Tagen eine 
Reife nach Deutfchland an. Die Ge: 
Tangfettion nahm an der fidelen Feier 
teil. 

Sreifinnige Gemeinde der Südmweftjeite, 

Unter ftarfem Befuch hat die Yreis 
jinnige Gemeinde der Südmeltjeite ge- 
ftern in der Halle des QTurnvereins 
Vorwärts ihren elften Geburtstag ge- 
feiert. Ein recht vielfeitiges Pro- 
gramm wurde unter großem Beifall 
durchgeführt. Die Gefanafektion der 
Gemeinde, der Damenchor der Weit- 
jeite, Die Gelangfettion des TFrauenver- 
ein? Fortichritt, der Südſlawiſche 
Iamburinaflub, Sonntagzfchüler und 
Mitglieder der Gemeinde erfreuten 
mit mujitalifchen und deflamatorifchen 
Vorträgen, die Aktiven des QTurnper: 
eins Vorwärts zeiaten fich in mohlge- 
(ungenen Turnübungen, und obendrein 
wurde ein Drama, „Der Trunfenbold“, 
aufgeführt. Die Regie laqa in den 
Händen von Albert Ehlert, die Mit- 
wirfenden waren John Ballner, Sara 
Kleinfhmidt, Alfred Kleinjchmidt, 
Sohn Scille, Anton Rottenbucher, 
Guſtav Behnke, J. Frauenhofer, Ste— 
fan Ballner, Käthe Weiß, Anna Ebell 
und Jakob Gergen. Zum Schluß 
wurde getanzt. 

Sranenverein Gambrinus. 

Recht Fidel gina es geitern auf dem 
Stiftungsfefte des Frauenvereins 
„Sambrinus“ in Hörbers Halle 
der Blue Kaland Ave. her. Von nah 
und fern waren die Mitglieder und 


Itehenden Bereins herbeigejtrömt, um 
nitfeiern zu helfen. Ein fchönes ‘Bro- 
unter Mitwirkung iwaderer 
Sängerfchaaren aelangte zur Durch- 
führung, fpäter wurde auch fleißig ge— 
tanzt. Kein Mikton ftörte 
Felt, Für welches die Frauen Joſie 
Lange, Luiſe Buchholz, Margarethe 
Peterſen, Minna Jung und Marie 
Gaude die Vorkehrungen getroffen 
hatten. 


Thüringer Verein. 


In Knuths Halle an der Lincoln | 


Are. und dem rving Part Blod. 
haben geitern Abend die Mitglieder des 
Ihüringer Vereins die Vorkehrungen 
für die Beteiligung an der Goethedenk— 
malfeier im’ Juni getroffen und dann 
einige Stunden in gemütlichem Bei: 
Iammenfein verbracht, bei Mufik, 
Tanz und Unterhaltun.. An Er- 
frifchungen war fein Mangel. 
FEN 

— Als ic) jung var, imponirte mir 
am meilten der Kluge, fpäter der Güti 
ge, heute der Aufrichtige, der aud) 
Ichweigen fann. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater, 
Sohn und Bruder 

Fred Burkhardt 
im Alter von 33 Jahren geitorben iit. Die Be 
erdigung findet itatt am Donnerstag, den VD. 
April, um 12 Uber Mittags, bom Irauerbauie, 
1722 efferfon Ctr., nah dem Liln of_tbe 
Weit Temdle, Ede Vionroe und Raulina Etr., 
und bon dort mit Autos nah Mounp Auburn, 
Mitglisd» der Herder Loge Nr. 609, W. F. & 
U. M., Logan Chapter Nr. 136 * A. M. 
Lily of the weſt Loge Nr. 407. O. O. F. und 
der Chracıle Loge, K. of 8. m ftille Teils 
nahme bitten: 


Leng Burghard gebor. Preuſer, Gattin. 
Emily und George, Ktinder 


„und Margaret Burgkarbt, 
Henry, "Geurae und Jojeph, Brüder, 


der 13 | 


| vicht, 





ebenbürtig Johann 


an | 


das jeböne | 


2 ‚tiches ZI 
xel: unzior 8318. Pireltion: GaupiBennee, 
Heute feine ® 


orftellung 
ivenen Borbereitung zum Venefisz von Fräulein 
Lore Duine, 


Morgen: Ehrenabend für Frl, Lore Duins, 
“ 
„Madame sans Gene 
Rolisitii in 4 Alten don Sardoı. 


Breite: Loge N, $2.00; Loge VB, $1.50: Zone 
E $1.25; Ordeiter, $1. ar 2. Bartett, T75c; 
1. Ballon, 7de und D0c; Gallerie dc. 


Stars Gebetbud) 


Scober, Ieferliher Trud, elegant. Einband, #1. 
Srope Auswahl Gtüfwnnihtarten fir Litern. 
Koelling & Kiappenbach, 


— B ee no und Ehreibmaterialien —— 
un —J Adams Str. 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Rach— 
unfere liebe Gattin und Mutter 
Marie Aſpen gebor. Halper 

am 5. April geitorben :it. Seerdigung vom 
Itauerbaufe, 5406 €. Lariin Sir, am Mitt 
wor, den 8. April, cm 9 Uhr Borur., nach der 
<t. Auguſtinus stiche, wo Hodamt zelebrirt wird, 
von da nach der Bahnitation an 40, Ctr, umd 
Aſhland ve, und mit der Bahn nah dem 
<t. Narien Sottesader. Mitglied der Zt. Mugır- 
ftinus Loge Nr. 792, 2. CE. B. Um ftille Teib 
nabme bitten die trauerndeir Hinterbliebenen: 

John Aſpen, Gatte. 

Marie und Joſephine, 
nebſt Sserwandien it. 


‚Freunden 
richt, daß 


Kinder, 
Belannten. 


modi 


Todesanzeige. 


Freunden und PVelannten die traurige 
dab mein geliebter Tohn ud 


Nach⸗ 
unſer 
Bruder 
Auguſt Grösenbaud 
im Alter von 19 Jahren, Z Mongaten und, > 
Tagen am Sonntag, den 5. April, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Mittwoch, den 
8, April, um 1 Uber Nachm. vom Trauerhauſe, 
>19 ©. California Mve., nah Waldheim, Unt 
jtilles Beileid bitten die trauernden Hinterbiie 
benen: 
Karolina Grösenzand, Mutter, 
elifa Schirmer, Schweiter, 
Hermann, ohm‘ ı:nd George, 
Kohn Schirmer, Schwager, mel 
wandten. 


Brüder. 
it Ders 
most 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die tranrige 
vioht, dak unser lieber Gatte und Later 
Paul G, Steinweg 

am 3. Abril im Alter don 27 Jabren gelioxben 
ift, Decrdigung vom Trauerhauſe, a 13 Abe. 
L Dienstag, den 7. April, um 1339 Rachm., 
mit sutichen nad) dem Datbill "riedhof, Ham 
mond, Indiana. Um itille Zeilmabme bitten 
die Iranernden Hinterbliebenen: 


Erneit Steinweg ıınd Frau, Eltern. 

Frau Frant Schymanzwete, Frau 
Beter NRolldberg, Fran Hermann 
Hardtle, Anna, Grneit, Nired, 
Selma, Goward ır. Frank Stein: 
wen, Sei hiwiiter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die maurige Nadı- 
ribt, dab mein geliebter Gatte ınd immer Pater 
Gienfeied F. Melohn 
am 25. März in Whitter, Cal. im Aliter von 
34 Jahren ſanft im Herrn enſchlaſen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 7 
April, um 1 Uhr Nachm, vom Traäuerhauſe., 
3130 Waveland Vlve., Ebicage, Ill. nach der 
A 
von da mit Autos nach dem St. 
ader. Um jtille Zeilnabme bitten: 

Frieda Melohn, Gattiı. 
Mollie Melohn, Tochter, 
wandten. 
Milwaulee, Bis. Zeitungen bitte 


Nach— 


Lukas Gotles 


nebit Ber: 


zu loviren. 


Todesanzeige. 
Allen Berwandten, Freunden 
die traurige Nachricht, 
Gatte und unſer Bater 
Auguſt Kanit 
am Samstag, den 4. April, imt 
Jahren nach ſchwerem Leiden 
Die Beerdigung findet ‚tat amt 
8. April, Nabın. mn 2:50, 
4u1l4 N. Irving Ave., nach dem Roſehill-Fried⸗ 
hof. Um ftille Zeilmahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Eliſa Kanitz, Gattin. 
Walter, Willtam, Fran und Nos 
_ „bert Hanis, stinder. 
Hedwig Kanis, Schwiegertochter, 
nebſt Verwandten. 


und Belannten 
daß mein vielgeliebter 


Alter bon 61 
entichlaien iſt. 
Mittwoch, den 
bom Irauerbauie, 


Tudesanzeige 

Sreunden ımd Belannten die traurige Nad)e 

riet, dab umiere geliebte Gattin und YINutter 
Statgerine Wille gebor. Bode 
am 5, April 1914 im Alter von 60 
plöglich geitorben iſt. Muglied des Jephtha 
Chapter Nr. 340, D. €. ©. Deerdigung anı 
Donnerstag Nachmittag um 1 Ubr vom Trauer: 
banie, 1621 ©. Kliiton Barf Ave,, mit NKutichen 


nach Waldheim. trauern den Hinterblie 
benen? 


Jahren 


Di 
ie 


Theodor Wille, Gatte. 
Martha Micher ımd Vrthur T. 
stinder, 


Tobesanzeige 
‚renden umd Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unier Bater 
John Weirich 
am Montag, den 6. April, im Alter von 533 
Jahren ſanft im Herrn emſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 8. 
April, um 9 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 
934 Newport Avern, nach der St. Alphonſuslirche, 
von da nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. 


Wille, 
ındmi 


| Um jtille Teilnahme Litten: 


Eliſabeth Weirich gebor. Echr, Gattin. 

Jack, Anna und Helen Weirich, Kinder. 

Margaret Annel, Schweſter, nebſt Ver— 
wandten. 


Zıbesanzeige. 
sreunden und VBelannten die tratirige Nadh- 
richt, das unſer geliebter Sohn und Bruder 
George Ehler 


Alter don 20 Sabren und 1 
langem Yelden lanit im Herrn ent 
erdigung tinder statt am Mitt: 
wo, den 8, ril, um 10 Ubr Borm., dom 
Trauerbanfe, 4954 €. Wibland MAve., nad der 
21. Muauitinastirde, von da nah dem St, Mas 
riensfsriedbof. Um stille Teilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Valentin und Martha Ehler, Eltern. 
Katie und Joſeph, Geſchwiſter, nebſt 
Verwandlien. 


am 5. April im 
Tag nach 
ſchlaſen iſt. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter, 
und Urgroßmutter 
Maria Seaun 
nach furzer stranibeit im Alter von 76 
geitorben it. Die Beerdinung findet 
. April, 130 Nach, don 
„elle, 1458 Belmont Yve., 
cas Friedhof. Um itille 
trauernden Hinterbliebenen 
Anna Nenjean, Helene % 
Anguita “vans, 
a Rebſt Echwie! viöhnen, 
fomon 


Nach⸗ 
Großmutter 


Jahren 
ſtatt am 
Muelhoefers Ka 
nach dem St. Lu— 
zeilnabme bitten Die 


Brunnengräber, 
stinder, 
Enteln u. Urenlel. 


Todes 


Freunden umd 
richt, 


anze i ge. 
Betannten die traurige 
daß unſer geliebter Sohn 

John Hutter 
im Alter von 6 Jahren, 1 Monat und 5 Tagen 
am 5. April 1914, um 12330 Uhr, ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtäatt 
am Dienstag Morgen dom ZIrauerbaufe, : 
%. 43. Str, nad Dem Evangel. Luther. Bes 
tbania- Sottesader. Die irauernden Hinterblie- 


benen: 
Johann und Elizabeth Hutter, Eltern. 
vermann und Willie, Brüder, nebſt 
B verwandte n. 


Nach⸗ 


———— 
Allen Freunden und Belannten die tranrige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
George Anton Diener 
im Alter von 9 Mor taten am 6. Ypril, um 5: 20 
Morgens, jelig im Herren entichlafen iit, Die 
Veerdigun 3 findet ftatt am Mittwoch, den S. 
April, um 1:30 Nacdm., bom Irauerbauie, 
2028 FSremont Str., nad ver Ct. Tberefatirche, 
von dort nah dem Zi. Bonifazius-sriedbof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
blieberen: 
George ımd Anna Diener aebor. Pladıt, 
Eltern, nebjt Verwandten. mdi 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten 
Nachricht, daß meine vielgeliebte 
unſere liebe Mutter 
Adriane Hübner 
am 4. April geitorben iſt. Begräbniß findet ht 
am Dienstag, den 7. April, um 2 Uhr Nahmiı 
tags, dom Zrauerhauie, 3832 W. Lale Er, 
ver Kutihen nah Arlinaton. Um ſtille Zeil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Richard Hük: ‚er, Gatte. 
Agnes EG. Fabian, Engenie ımd Lillian 
Sohnien, Töchter. 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
tit, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Karl Roſenow 
geltorben ilt. Beerdigung findet flatt am Diens- 
tag, den 7. Mpril, um 1:30 Nadbm., bom 
Trauerbaufe, 2103 Powell Ave, nah Grace 
land, Um ftille Teilnabme bitten: 
Louiſe Noiener, Seile. 
Karl Rojenew und Lily DBlieie, 
Kindern, 


die tramrige 
Gattin md 


gehessen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 
März, um 1 Ubr 30 Nahm., bom Zrauer- 
baue 1505 Qunt Ave, Rogers Bart, nad dem 
VBonifazius Friedhof, Alle Mit lieder find 
eriucht, um 12:30 Ubr bei Chad. Count, 1500 
S dawick ir, zu erfdei: nen, um dem beritor- 
Venen Schligendruder die eble Ebre zu erweifen. 
George Kerſten, Präſident 
A. B. Suyder, Selretär. 


St. 


ſo umo 


— —— ——— 


Tedesanzeige. 
Chicago Turngemeinde. 


Unſeren Mitaliedern 
Nachricht, seh umer Mitglied 
Gottfried Maner 
geitorben ift. Die_ Peerdigung 
findet ftatt vom Trauerbanie, 
1505 2unt Abe, am Dienstag, 
den 7. WUpril 1914, Nahmit- 
tags 2 Uhr, nah dem Et. Yo 
nifazius Friedhof, und find ımı 
ſere Mitglieder erſucht, unſe— 
rem verſtorbenen Turner die 

legte Ehre zu erweiſen. 


Eruſt G. Kußwurm, 1. Sprecher. 
Hans Ulrich. Selkretäc. foms 


zun 


Todesanzeige. 
Verband der Veteranen der Deutſchen Armee. 


Den Kameraden hiermil 
zur Nachricht, daß unſer Ka— 
merad, Sefretär 

Garl Roſenow 
geitorben ilt. Die Kameraden 
find aufgefordert, zur Xeis 
denbarade anzutreten am 
Dienstag Kahmitt, um 1: 
am Irauerhaufe, 2103 Bomel 

Ave. (ein Vlod nördlih von Milmantee ve). 
Beerdigung auf dem Graceland-riedhof. 
Tonh Herder, Brüfidenk 
Todesanzeige, 
und Belannten die traurige Nadr 
dab umier lieber Vater 
Paul Eloſius 
(Gatte der verſtorb. Dorothy Cloſius gebor. 
Hoffmeier, Bater de3 weritorbenen Henthy U, 
Elofius) am 5. April 1914 geftorben ift, Beerdis 
gung dom TIrrauerbaufe, 2247 Xincoln MlIve,, 
am Mittwod, den 8. April, um 2 Uhr Nadınt., 
uach Rofebill. Mitglied der Olympia Loge, I. 
O. O. 5. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph, Dtto %., Paul Ir, Frau 
Amanda Burhop, Kinder. 


Freunden 
richt, 


modi 


— — 


Todesanzeige. 


Körner Loge 156, Knights of Phthins, 
Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
uder 


Karl Rojenow 
aeitorben ift. Beerdigung vindet ftatt am Tient 
tag, den 7. April, Nacdm. 2 Uhr, nah Grace 
land, Tie Beamten und Prüder verſammeln ſich 
in der Logenhalle, um 1 Uhr Nachm., um dem 
verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 


gen Fehlberg, Com. Coun. 
3% }, Sing, Keeber of Record Seal. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß mein lieber Bater 

Ghriitopher Hoever 
Wohnung, 5801 Princeton Mve,, 
itorben ift. Leichenieier am Mittwoch, 
April, in der St. Martinsfirdhe, 59. 
Krinceton Ave,, um 10 Uber Borm. 
mit der Bahn nad dem ©t. 
Der trauernde Cohn: 
modi 


in ſeiner ge 

den 8 
Str, ıma 
Bon dor 
Marh'3- Friedhof. 


Nicholas Hocever, 


Todesanzeige 
und Belannten die traurige Nady 
meine geliebte Tochter 
Bertha velen Braun 
an Awril 1914 geriorben ill. 
im Qrauerbauie, 6355 Inglefide Ave., Diens 
tag, den 7. April, um 1Uhr Rachm. Beerdi⸗ 
gung auf dem Waldheim Friedhof. Die trauern—⸗ 
de Mutter: 


Freunden 
richt, daß 


Leichenfeien 


Frau J. Braun. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Ghriftian Thoeming 
im Alter von 41 Jabren geitorben iſt. Beerdi— 
gung am Mittwod Nachmittag um 1:30, bom 
Zrauerhauje, 1736 Brigham Etr., nad Walds 
beim, Die trauernden Hinterbliebenen: 


Bertha Thoeming und Alma Margareth 
Kinder. 


Geftorben, 
Unfere Tiebe Mutter 
Frau Julie Ryckoff 


Deming Rlace, in no nit bollendetem 
Lebensjahre. 

Nobert, Paul, Alfred Ryckoff, Söhne. 
Frau Arthur Sander, Frau Paul Car— 
venter, Clara Ryckoff, Töchter. 

Beif ſebung privat. Bitte leine Blumen. 
Geitorben: Fannie Mandel Foreman, Gab 
tin von Oscar G. Foreman, Mütter von Ger 
bard und Madeleine. Starb am 21. März ir 
Freiburg, Deutichland, Beerdigung pridat, bor 
3409 Michigan ve, am Mittwoch,‘ den 8 
“pril, um 0:30 Borm., nad dem NRofebilt 
Friedhof. Bitte feine Blumen. mod 

Duntjagung. 

Hiermit foreden wir unferen berzlicften Dani 
aus allen Freunden und PBelannten für die Teil; 
nabme und die fhönen 
Begräbnii; meiner 
lieben Mutter 


506 
65. 


Blumenfpenden beiır 
geliebten Gattin umd ungereı 


Auguita Sieg 
Vereinen Court Edelweik Nr 
3 u. <., und den “Sereinigten Sangıy dor 
Ellen: fowie Herrn Baitor R. Lusfi fire die 
troftreihden Worte am Targe. 
Karl Sieg, Saite, nebjt Rindern un: 
Geſchwiſtern. 


Waldheim. 


tınaiger deutfher tonfefiionslofer :srtedhof bus 
Chicago. Durh Metronolitanbohbahn Es bi 
b erreien, gleihjalls au mit allen © 
abnen. Billige u iBpläge 2 in Siem 
Ihönen Sriedbot auf Abſchlags ablungen 

ben. —General Difices: Foreli Bark a —— 
Auftin 796, Local a one Foreft 

®. 5. Geift, Rräf.s Aıurguft Och. Big El 
Fred Maas, Cefretär und Schameiſter: Jakot 
Schwab., Subverinendem. 


efonders dei 


Große Ngitationsverfammlung 
zur Grinnerimg an ibr 43iähriges Belteben, 
verbunden mit gemütlicher Unterbaltung, der 


Griten Sektion des Gegenjeitigen Unter- 
ftübungsverein von Thicago 


Dienstag, 7, April, Ab6d3, 8 Ubr, in der Cabinet 
Halte, Ede Yarrabee u. Bisconiin Etrake, Mäts- 
ner im Alter don 18—45 Jahren willlommeın. 
Sterbegeld $500, Siranlengeld 26 Woden 10 
Dollar, weitere 14 Wochen 5 Dollar. Tüchtige 
Redner find amivejend. mz29, avð 


Wurz’n Sepps . 
Echt deutſches Familien-Lokat, 


Tel. Lincoln za gi 
= 715 NORTH AvE. *Tgäinein 


Münchner Küche. 


Jeden Ybend Konzert. 


Salvator:Aunsihanf, 


tn24lamodo* 


Straufenfedern 


gereinigt, gefärbt, gefrauft, wie neu; alteBlumel 
und Willows in VBoas und modernfte Eifelte un® 
gearbeitet: eritflafiige Arbeit; billige Preife 


J. Popper, eather Dreifer. 
120 Eid Etate Str, neben der „Satr“. 
6ap,momifr® 


COLUMBIA 


Rauden ge ttet 
Glar! und Madiſon — gweimal taacia 


BURLESQUE 


GAY NEW YORKERS 


* Mats., 15e bis 75c. Abends 25 bis 


$1, 


Herr Doktor, 


Wünfchen Sie eine neue, helle und 
moderne Dffice in einer Ichhaften Ge- 
ihäftsgegend, dann jchen Sie das Ge- 
bäude „Sylemuor‘! 

North Avenue und Larrabee Strafe 

Hochbahn⸗Station. 
mofrſa 


— — 


Barum IR 


OSCAR F F.MAYER & BR. 
überall beuszzugt? 


Beil Nee ni 5* * 
— 


— S——— 
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ur RR ger) 
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Demofratiihe Kandidat 


—— fir — 


Alderman der 28. Ward 


verdient die Unterftügung der liberal gefinnten Beivohner der 
Ward, Er iftalgehrnhafter, aewiffjenhafter Ge— 


ſchäftsmann bekannt und 
nigten Geſellſchaften für Local 


Frauenliga der 28. Ward. 


deshalb refommandirt von den Verei— 
Self Government, der Deutſch-ameri— 
laniſchen demokratiſchen Organiſation 
League der 28. Ward und der Deutſch 


der 28. Ward, 


amerikaniſchen 


Liberty 
demofratifchen 


der 


Er it in der Ward geboren und großgezogen, und betreibt fein 
Gejchäft jeit 20 Jayren an California Ave. und Palmer Sauare. 


Die deutjchen Wähler diefer Ward follten ihm ihre Stimme geben 


und dazu beitragen, dab Chicago in liberaler Weijepver 


mwaltet wird, 


Lokalbericht. 


— — — — — — 
Todesfaãlle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Namen der 
Deinſchen, üͤber deren Tod dem Geſunddeitsauu 
Meldung augınd: 

Bosler, Ettie, 77 

Binder, Joierb 

@ranberg, Y 

nilbrandt, I )., \ 

Mefid, Margaret, 53 N 

Müller, Zerdinand, 4 

Chäler, Math, 51 3 

Edulg, E., 46 S 

Schüttler, F 

Witt, Fred ur 5 


1 


Zeeb, Loui 


Bankerotterklärungen. 


Um 
Suchen 


Berbindlichleiten 
nad: 
N, Troy Str. — 


*83979. 79; Beltände, 33008.8. 


Entlaitung von, ıbren 
im Diſtriltsgericht 
Janatius Jaſtrzembsti, 
Verbindlichleiten, 7 
Parnell Mooneyh, Joliet, Ill., 
bindlichfeiten, $2 ; feine 
Gefuhb um WBanferotterflärumn 

Kevin, 

Fred MU, Eurtis, Kaujmanın — Derbi 
keiten, $13,711.06; Beitände, $12,018.02, 
Joſeph M. Reofe, 21 
binidlichkeiten, $492; 
—. —— 


Scheidungsklagen. 


381.05* 


1626 %, 21, Ett 
Beltände, $117.20, 


wurden eingereit „on: 


Sfıce gegen Edward Borichklı, 
Percy N. gegen Biorence Tborve, 
!sargareı gegen John ZTtankiewicz, 
Behandlung; Charles gegen Frances t 
Ehebruch; Edward J. gegen Elizabeth & 
Verlaffen; Frant R. gegen S > 


Sarah 
Chebruch. 


Verlaſſen; 


grauſauc«e 
* 


V* 
— +. 90 —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Apri 
(Die Preife gelten nur für den Großl 
Getreine und Heu. 
(Baarpreije.) 
2, rot, 95a —Yllac, Nr 


Weizen, "ir. 3 
N barter Wintermeize 


g3lic; 
Ar, 3, 
Brüupiahrsmweizen, 
Ir, 2, Va —I4 ic, 
Mais, ir, 2, 63 
Nr. 5, LO t 
yir. 3, gelb, Gülz—oüsc, Jir, 4, I 
Kaier, ?r, 2, weiß, dic; 
plac; Wr, 4, weiß, 3 
4u—4AUlsc, 


Gcrite, „Walting”, 

500; „Screenings“, 3 
Noggen, Ar. 2, 826c; Ar. 
Vehl. „Soring Patenis“ 

Roggenmehl, $2 
jute, $3.50—$3.00; „Nsinter 
34.20—$4.40. 
eu, (Berlauf auf den Geleiien 
mothy, 318.00—$19.00; & 
$16.50; beites Wifalfa, $17.00 
1, $15.00—$16.00; Jr. 2, $12 
SRaıheu, $5.00—$6.00, 
Klcejamen, „Country !.013“, 
Timothyſamen. „Country Lois“, 
34.75, 


;, weib, 385% 


Standard, 


70 — 


Standard, wei, 

— 

Naphtha ... 

EN „spa Arena 

xeinfamenöl, roh, im Yab... 
do. gereinigt, DV. ........ 

Zerpentin, im Gab. crnononcnr0 

Wensit, DO, ossunnssnunmeenrssee 


Sdıahtvieh. 


Rinder, Gute bis ausgefudhte Stiere, 89 
$9.60 per 100 fund; mittlere bis vie 
Gtiere, $7.85—$3.60; gute bis ausgejuchte 
Kühe, H5.10—$8.55; gute bis ausgeludhte 
Kälber, $9.25—$10.50,; „Native 
$5.00—$7.40, 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 

fund; gute bis aus 
(zum 88.85 838.90; 

mittlere bis ausgeſuchte x 

$8 85—$3.95; gute bis 


Eıhafe, „Native Ne 
$6.75—$7.10; F 
*7. 103 „Natibe 2 
MNative Ewes“, 85. 85 


Molkereiprodutte. 
Butter— 

„Creamery“ extra, d. Pfd. 
„Extra Firit3“, das Pfund. 0.231 

ie, 1, 808 PBIuNd. .uoccos.. v.21 
Nr. 2, das Pfund....... 
PBadwuare, das Pfund...... 
er 

Gemiſchle Waare, Kiſte ein—⸗ 

geſchloſſen, Du 

„Dirtics“, da: 

„Ertras”, das 

Firſts“, Das ber 

„Seconds“, das Dugen 

Räic— 

Rabmfäfe, „Imwins“, MD 
„Doung America“, das ‘Eid. 
„Daifies“, das Blund...... 
Brid, neu, das Bund... 
Ehmeizer, das Biund....... 
Limburger, daS Pfund 


Geflügel und Fleiih. 


®eflügel (lebenmd)— 
Sühner, das Tfumd...... 
„Springs“, das Pu 
Truthuhner, das Ylund.... 
Hähne, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund ......... 
Gänſe, das Pfund ......... 

NRälber (geſchlachtet) 
580 — 60 Pfd. Gewicht, Pid. 01 
50 — 90 Pid. Gewicht, Pſd. v.1 
80—100 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.121,—V0 

Gemüfe und jriihes DObit. 

Yeptei, DaB Gab. .nereeceneneen 4.00 

gitronen, die Ktiite.... 50 

<rangen, die Kiite...... 

Grape Fruit, die Stiite 

Ananas, die Hilte ...ucenenen. 

Erdbeeren, Flerida, das Quart 

Spargeln, Dugßend Bündchen .. 

Surfen, die Kiite 

Kraut, das Haß 

"iecırettig, das_N 

Kopffalat, die Kiepe 

Blattfalat, die Kiite 

Beterfilie, daS Fab...-uenerne.. 2.50 

spiefferfhoten, die Kiite 

Hhabeıter, 20 Rrundfifte. 

Rcte Rüben, der ECal.... 

Mohrrüben, das Fab.... — 

Toniaten, die Riſte... 

Zwiebeln, der Sack 

Yicitige, Dugend Bündchen. ... 0.3 

Rüben, neue daS Gab... ....» 

Epinat, das BB. .-uns0rn0n00000 

Yohnen— i 
Grüne Schnitibohnen, Kiepe 3.00 
Irodene Bohnen, auserleien 
Rote Kierenbobnen . 

Rartoffeln, der Buibel . 0 

Eübfartoffeln, Illinois, d. ab 2.25 


— 


CASTORTIA Fürsäugingsuna Kinder. 
: Die Sorte, Die Ihr Immas Gekauft Habt 


0,16 


Fe 
| 


| Howard Mlpe., 164 9. 


| Lerington Eir., 


Heiratslizenien. 


mie Aromon, 2 
h Johnſon, 26, 28. 
h. Aechtores, 21, 17. 
kitifa, 40, 35. 
b »abit, 51, 30, 
ia, Mdelina Gınefi, 21, 19. 
Clizabetd Peters, 22, 2 
Mary DBoer, 28, 38. 
ein, 21, 


e Tcaine, 22, 22. 
Kargaret Zummerbille, 


Sobilon, 23, 21. 
Domenica Gucci, 26, 21, 
5 Breitbv, 25, 25. 
ıdmiıla Dobvvol, 24, 18 
panel, 21, 18. 
a Iemponi, 22, 19. 
Satberine Schwarg, 2 
cellie UT. Mafon, 4 
Ysbatt, 24, U. 
sorwancer, 29, 26 
ine stern, & 


Nargaret Dres, 50, 42, 
ary Weileilberger, 31, 
Naıf 0, 27 


ẽUa M. Beck, 3 


Marie ‚u 

Mary Nofen, 2 

Ada ?K. Madard, ! 
vart, Dorice Orr, 
ary Tandy, 31, 


Minnie W 


»9 
22 


ield, Caroline Erlandſon, 38, 
Yarica Bapvlic, 25, 20. 
ı, Gudrum Larfen, 29, 2 
‚ Anna Gariella 
Sall, Bride Neville, £ 
', Sda Lewis, 35 
Bemberton, Seilie 
G 5 Berjenairo, Cea Geutlint, 28, 21, 
William Reit, Role Mägerlein, 30, 24, 
ẽ5dward Schenfiſch, Bertha Schmeichel, 


26, 17. 
ze Berg, Evberly Kahlmann, 29, 2 


9— 
— 
Banerlaubnißicheine, 
wurden au2geitellti an: 

ce, 1:1töd, Baditein 


titichler, $2000. 
2⸗ſtöck. Frame-Flatgebäude; 


Privat 


23-27-29-31-53 Elfion Abve., jeh3 2:itäd, 
ſtein-Flatgebäude; R. Fleiſchmann, 830, 
1:Tiöd, Baditein-Rejidenz; 
seit 72. Place, zwei 1-jtöd, Srame 
; Kelly Bros., beide 4200, 
Place 1:itöd, Srame-kelidenz; 
tos., S21t 
o Ave., 11%-ftöd, Baditein 
yrian, $1800, 
Str., dreiſtöck. Backſtein-Re 
A. Seborger, $18,000, 
3: Backſtein — 
ĩ, 8123060. 


2-ſtöck. Frame-Flatgebäude; 


* 
3ſtöck Flatge— 


2ſtöck. Frame Reſidenz; 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 


der Hohe von 581000 und darüber wurden ami— 


lich eingetragen: 
Princeton Ave., Südoſtecke W. Str 


127 bei 124; 5,9. 
led 81200 


80. Weſtfr., 


Bartlett an Florence Ped 


S. Campbell Ave., 
rge Kalata u. A. an 


B, Emich an 
F. nördl 


von 97 
3; Brace M. ) 


,‚ Sitir., 


Herman 


0; Yaura 9, Oſterman an 
1, $3000, 
itl. von Solt tr, Nord» 


‚goda an Maryanna 


3 23 * I 
: >23 >= t “" 25 
2» 5 ° * 


veſtl. von Carventer Str., 


50; Sarah Rafsth an Frant 


Mit. 


q 


n ZJohn 


250 5, fidl, von 21 
25; Anna Dolezal 
6. Etr., RWeitfr., 
in Anton Bo: 
nördl. von Auguſta Sir., 
Joſeph Winterbothan 
ger, 36300. 
ſüdl. von Thomas 
25; Joſeph Winterbotham an 
tr, 85350. 
5. nördl, bon 32 
233; Frank L. 


yerdinand 


Drafe Vve., Sir. 
Weſtfr 


32. Sir., Weſt⸗ 

Karel an Alois 
, $4700 

nördl. von 

Edwin C. 
liam Mahlke, $7000. 
Kedzie Ave., 97 F. nördl. 
Ditir,, 24 bei 114: Chriſtian 
Louis Marks, 82200. 

& or 


‚dams Sir., 


Ditir., 25 bei 175; Helwitt an Nils 


von 
von 


Conareß Sir., 
Thompſon au 
vnda Ave., 2 F. nurdl. von 27 
Vaclav Moravecel an Jo— 


<tr., 


x. öftl. von Waibtenatv Ape., 
; Sranl Sterba an Jozer 


2a Nerane Ave., 102 9. nördl, bon yerdinand 
Str., Ditir., 25 bei 125; Sabez Carr u. N. 
an Hermann DO. Franke, $1800. 

Südweitede Central PBarf NAve,, 
Kordfr,, 63% bei 123; Charles B. Franz an 
Sofeph A. Fifcher, $45,000. 

Millard Ave., Südwejtede 13. Etr., Di 
bei 125; Benjamin Cohen an Morris 
der, $25,500. * 

Maſon — 266 F. ſüdl. von Waſhington 
BSibe Eftir. 56 bei 150;: Erben von William 
T. Goß an Emma E. Goß, 86000. 

920 N. Nihmond Str., Ditfr., 25 bei 125; Fred 
Kuchenbeder an Mar Kaplan, $4575. 

—— 1 ——— 


Ditfe., 35 


Ben⸗ 


Trägt die 
Unverschrift 
Von 


RIES 
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Gegner der Angliederung von Cicero 
ſtören Maſſenverſammlung. 


Wahltkrawalle in der Stadt. 


In der 20. Ward werden unabhängige 
Kandidaten der Faktion Hearſt⸗Harriſon 
verprügelt. —Prohibitioniften rüften für 
nächftes Srühjahr, 


— 


Zu ftürmifhen Szenen fam e3 ge- 
fern in der Majjenverfammlung, 
| melche die Wähler derGemeinde Cicero, 
ı die für Angliederung an Chicago ein- 
| treten, nad) der Auditorium Halle in 
; Hatothorne einberufen Hatten. Die 
Gegner des Angliederungsvorfchlags 
hatten die Halle mit ihrem Anhang ge: 
füllt, der die fchlimmiten Ruheſtörun— 
gen verübte, Henry Misfelly, der den 
Borjig führte, appellirte vergeblich an 
die beiden Polizifien, die in der Holle 
poftirt waren. Al3 der zweite Redner 
zu jprechen begann, wurde der Radau 
jo jhlimm, daß Mistelly die Ver- 
jammlung vertagte. „Sie fehen, wa3 
für eine Verwaltung Cicero hat,“ er: 
Härte er. „Seit einer Stunde habe ic) 
mich bemüht, mehr Polizeifchuß zu er- 
langen.“ „Gehen Sie nach Chicago, 
wenn e& hnen in Cicero nicht gefällt,“ 
beulten die Radaubrüder und meiger- 
ten jich, die Halle zu verlaffen. Mis- 


telly benachrichtiate die Polizei, dar | 


ernſte Ruheſtörungen 
ſeien, und die Reſerven rückten an. 
Das ſchüchterte die Gegner des An— 
gliederungsvorſchlages aber nicht ein. 
Sie weigerten ſich, die Halle zu räu— 
men, und verſuchten, ſich der Redner— 
tribüne zu bemächtigen. Sie wurden 
an die Luft geſetzt, ſetzten aber auf der 
Straße ihre Ruheſtörungen fort. 
Stadtratswahl in Evanſton. 


Evanſton wird morgen acht Mit— 
glieder des Stadtrats erwählen. Jede 
der ſieben Wards der Stadt erwählt 
einen Alderman. In der 4. Ward 
findet außerdem eine Erſatzwaähl ſtatt 
behufs Erwählung eines Nachfolgers 
für P. T. Hummelgaard, der ſeine 
Stellung als Alderman vor Ablauf 
ſeiner Amtszeit niedergelegt hat, um 
das Amt des Stadteinnehmers zu 
übernehmen. Ald. Samuel Topliff in 
der 1. Ward, W. T. Sheffield in der 
3. Ward, Ald. William Eaſtman in 
der 6. Ward und Wirt E. Humphrey 
in der 7. Ward haben keine Oppoſi— 
tion. In der 2. Ward ſind drei Kan— 
didaten im Feld, nämlich R. F. Petti— 
bone, W. J. Schatz und Fred Rubo. 
In der 4. Ward hat ſich Ald. Turnock 
mit Carl Harriſon, dem früheren 
Feuerwehrmarſchall, zu meſſen, den 
Mayor Smart ſeiner Stelle entſetzt 
hat. Um den kurzen Termin bewer— 
ben ſich Charles Eiden und Mathias 
W. Kummer. In der 5. Ward ſind 
Ald. Chris Witt, Wesley Stanger und 
Samuel Bartlett im Feld. 


Am Vorabend der Wahl. 


In der Mehrzahl der Wards brach— 
ten die Stadtratskandidaten geſtern 
ihre Kampagne zum Abſchluß. In 
nahezu allen Wards werden heute 
Abend Verſammlungen der einzelnen 
politiſchen Organiſationen ſtattfinden, 
in denen die letzten Vorbereitungen für 
den morgigen Wahlkampf werden ge— 
troffen werden. Anweiſungen an die 
Schlepper, welche die ſäumigen Wäh— 
ler an die Wahlurne zu bringen ſu— 
chen müſſen, und, wo für den Zweck 
nicht Freiwillige zur Verfügung ſtehen, 
die Gelder für die Anwerbung der nö— 
tigen Männer, werden in dieſen Ver— 
ſammlungen erteilt werden. 

Die Stimmplätze werden morgen 
von ſechs Uhr Vormittags bis vier Uhr 
Nachmittags geöffnet ſein. Alle regi— 
ſtrirten Wähler — Männer und 
Frauen — können im Wahlbezirk, in 
dem ſie wohnen, ihre Stimme abgeben. 
In Anbetracht der großen Zahl regi— 
ſtrirter Wähler hat die Wahlbehörde 
verfügt, daß kein Wähler mehr als 
fünf Minuten Zeit zur Markirung ſei— 
ner Stimmzettel verbrauchen darf. 
Für Frauen ſind beſondere Stimmzet— 
tel gedruckt. Jeder Wähler hat ein 
Recht, von ſeinem Arbeitgeber einen 
zweiſtündigen Urlaub zu verlangen, 
um ſeiner Bürgerpflicht genügen zu 
können, doch muß er am Tag vorher 
darum nachſuchen. Um den Mitglie— 


zu befürchten 


dern des Lehrkörpers der öffentlichen 


Schulen Gelegenheit zu geben, ihre 
Stimmen abzugeben, hat die Schul— 
verwaltung verfügt, daß der Unterricht 
morgen Nachmittag eine Stunde 
früher als gewöhnlich geſchloſſen wird. 
Heute Abend finden noch einige 
Wahlverſammlungen ſtatt. Gouver— 
neur Dunne, der von Springfield ein— 
getroffen iſt, um hier zu ſtimmen, wird 
in Govans Halle, Wilfon Avenue und | 
Broadway, feine erite und einzige | 
Kampagnerede halten, und zwar im 
Sinterejje Lee M. Pedigos, des demo- 
fratifchen Kandidaten in der 25, 
Ward. Der Gouverneur wird morgen 
zufammen mit jeiner Gattin und jei- 
ner älteften Tochter Eileen ftimmen. 


Es gährt in der 20. Ward. 


X\n der 20, Ward, in der infolge der 
Erbitterung zmwilchen den hadernden 
demofratifchen Yaltionen der Wahl- 
fampf am heißeiten tobt, fam e3 ge- 
ftern Abend zu einer Schlägerei, in der 
AU. Hugo 8%. Bitte und Abel $. 
Kretzte, die unabhängigen Stadtrats- 
fandidaten, die bon der Faltion 
Hearft-Harrifon unterjtüßt merben, 
nebft einigen Anhängern eine Tracht 
Prügel erhielten. Ald, Pitte behaup- 
tete, daß die Angreifer einer befannten 
Bande angehören und von „Paddy“ 
Ryan angeführt worden feien. Ryan 
fiel der Polizei in die Hände, fonnte 
fich aber losmadhen. Seitdem hat man 
feine Spur bon ihm gefunden, 


PERS \ 
— — — 
u N > 

5} 2 
JUID LIE £. 


“NATIONAL HERO SERIES NO.1” 


Bismarck-the Greatest 
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NV zn 
ofthe (FZermans” 


ISMARCK ‚like all Germans, prized Personal Liberty asthe breath of life—a NATURAL 
RIGHT to be guarded and defended at any cost. Among our millions of law-abiding 
German-American citizens there is not a man who does not consider it insolent tyranny 
of the most odious kind for any legislation to issue this command :“T'hou shalt NOTeat 


this—thou shalt NOT drink that.” Germans know that there isno evil in the light wines and 


beers of their fathers. EVIL ONLY IS IN THE MAN WHO MISUSES THEM. Fifty-seven 


years ago ANHEUSER-BUSCH founded their 
stitution of the United States. Duri 


great institution upon the tenets of the Con 


these fifty-seven years they have honestly brewed an 


honest beer—the kind that has added to the temperance of nations. Their great brand— 


BUDWEISER—is demanded «hroughout the world. Its sales exceed any other beer by 


millions of bottles, p 
ittobeina class by i 


Special 


Attention given to Home Delivery 


lf your grocer or dealer cannot supply you 


Ad. Pitte und Kretäfe hatten der 
Polizei am Donnerstag gemeldet, es 
jeien Revolverfchüffe auf fie abgefeuert 
worden, als fie eine Fahrt im Kraft» 
magen gemacht hätten. Anhänger ih- 
ter Mitbeiwerber von der Faktion Sul- 
livan, Henry £, Fid und Matt Franz, 
behaupteten aber, die Inſaſſen eines 
Kraftwagens hätten auf fie gefeuert. 


Stürmifhe Kundgebung in der 20, Ward 


Zu ftürmifchen Szenen fam e3 ge- 
ftern Abend in Yondorfs Halle, Weit 
North Ude. und Haljted Str., in der 
eine VBerfammlung im Interejfe ©. P. 
Bartnids, des Kandidaten der Faktion 
Hearjt-Harrijon, jtattfand. ES heißt, 
Anhänger Ald. John H. Baulers, der 
lich als Unabhängiger um eine Wie- 
derwahl bewirbt, hätten Zutritt zu der 
Halle verlangt und Lärm gejchlagen. 
Etliche Freunde Bartnid3 ergriffen die 
Flucht. Dabei murde Frank Stein, 
445 Sullivan Str., gegen die Wand 
gedrücdt und verleßt, Er konnte fi 
nad Haufe begeben, nachdem er im 
Alerianer Hojpital behandelt worden 
war, 

Städtifche Angeſtellte müſſen bluten. 


Vom Vorzimmer im Amislokal 
Mayor Harriſons aus werden Ein— 
trittskarten für den Jahresball des 
von der Faktion Hearſt-Harriſon kon— 
trolirten Flügels der County De— 
mocracy an ſtädtiſche Zivilangeſtellte 
verkauft. Der Ball findet am 16. 
April im Hotel La Salle ſtatt. Die 
Eintrittskarten koſten 82 das Stück. 
Der Privatſekretär des Mayors Chas. 
Figmorris ijt Sekretär der DVereini- 
gung, deren Präfident Mile Devine 
ift. Im Laufe der legten Woche waren 
die Polizeitapitäne zum Geftetär der 
Polizei berufen worden, der verlangte, 
daß jeder 100 Eintrittäfarten zum 
Preis von $200 abjehe, 


Organifiren für näcites Jahr. 


Daß der Kampf der ‘Prohibitioni- 
iten in den jieben Tomnihips in Coot 
County nur als Vorläufer eines ähn- 
lichen Kampfes in der Stadt Chicago 
im nädhiten Frühjahr anzufehen ift, 
wurde geitern befannt gemadt. €3 
heißt, daß die verfchiedenen Qempe= 
tenzgefellfchaften und religiöfen Ber- 
einigungen, die auf Prohibition hinar- 
beiten, am nächlten Montag eine Dele- 
aatenverfammlung im Roten Saal des 
Hotel La Salle abhalten wollen, in der 
fie fih für den Kampf organiliren 
wollen. Sie planen eine Aufflä- 
runadfampagne, in der gegen den Be- 
ftand von Wirtfchaften gehegt werben 
Toll. 


Unterrichtsfoften im Staat, 


Nach einem Ausweis, den der Gus 
perintendent deg Unterrichtsmejens %. 
G. Blair gejtern in Springfield veröf- 
fentliht hat, betragen Die „Ausbil- 
dungstoften der Zöglinge öffentlicher 
Lehranftalten in jechs Counties im 
Staat $10 das Jahr die Perfon. In 
jech8 anderen Counties ftellen fie ich 
auf mehr ala $30 den Kopf. In den 
übrigen 90 GCounties jchwanten fie 
zwifchen $10 und $30. Die Gefammt- 
zahl der Lehrer in den öffentlichen 
Schulen im‘ahre 1913 betrug 30,565. 
Die durchfchnittliche Länge des Schul: 
jahres betrug 7.6 Monate, die Durch- 
Ichnittöfoften per Zögling $27.70, und 
das Durhfchnittsgehalt der Lehr— 
fräfte $662.07. Die (8218 Lehrkräfte 
in Eoof County erhidlten ein Durd- 


Phone Harrison 3631 


ſchnittsgehalt bon 51163. 8s75. Am 
höchſten waren die Koſten per Zögling 
in Kane County. 


Impfung gegen Typhusfieber. 


Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
hat, Nachrichten aus der Staatshaupt— 
ſtadt zufolge, die Impfung gegen Ty— 
phusfieber indoſſirt. Sie will die 
Lymphe koſtenfrei abgeben. 


jedem County und die zehn Agenten in 
Eoof County übernehmen. Jeder Arzt 
fann fie gegen Quittung, melche den 
Namen des Patienten angibt, erhalten. 
Die Behandlung nimmt dreißig Tage 
in Anfprud. Drei Einfprigungen in 
Smwifchenräumen von zehn Tagen iver- 
den gemadt. Daß das Mittel wirk- 
jam ift, hat feine Anwendung im Heer 
und im Auslanddienft der Bundesper- 
mwaltung bemiejen, in denen im Bor- 
jahr fein Tnphusfall vorfam, 
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— Folgende Chicagser Werden sich 
morgen an Bord des Llohddanıpfers 
„Karfer Wilhelm II“ nach Bremen eine 
Ichiffen: Otto Baer, Graf von Preöler, 
S. Glaufer, Frau ©. Herbert ones, 
Geo. M. La Nicca, Frau Sophie Hafjil 
und Frl. Frieda Hollberg. 


Bürger der 27. Ward 
Achtung! 


Was die „Abendpojt” über 


DliverL.Watson 


- 
Kandidat für den Stadt: 
rat, jagt: 

Unabhängiger Dliver 2. 
Watjon. Grumdeigentumshändler. Wurde 
1564 auf einer Jarm im mittleren Jlli- 
noi3 geboren, erhielt jeine Musbildung 
auf der DeBaul Iniverjität, betrieb vier 
Kahre eine Farm ımd ivar zivei Nahre als 
Landichullebrer tätig. Seit 1502 ijt er im 
Srundeigentumägeichäft. Mann bon aus: 
gezeichnetem Ruf. Obichon Herr Wation 
perjönlich Feine geiitigen Getränfe ge— 
wiegt, iit ex feinesweas ein PBrobhibitio: 
nijt, und er bedauert, daß die Getränfes 
frage in dem Wahlfampf überhaupt zu 
einen „Atfuc“ gemacht wurde, da dies 
feiner Anjicht nach durchaus nicht am 
Plaß it. Da aber einer feiner Mitbe- 
werber feine Stampaane fait ausfchlieflich 
auf dieje eine Froae bin führt, jo jieht 
Herr Watjon fich natürlich geztwungen, 
negen feinen Willen ebenfalls dazu 
Siellung zu nehmen. 3 liegt ihm fern, 
mie Herr Watjon erklärt, mu weil er per 
jönlich feine getitigen Getränfe genteht, 
dDiejes Recht Anderen abauiprechen, die 
Abicbaffung der Wirtjchaften oder deren 
Schließung an Sonntagen zu verlangen. 
Im Faäll ſeiner Erwählung würde er ſich 
ganz nach dem Willen der Mehrheit der 
Bevölkerung richten, ſollten dieſe beiden 
Fragen ihr je zur Urabſtimmung unter— 
breitet werden. Solange dies nicht ge— 
ſchieht, würde er als Alderman jederzeit 
bemüht ſein, einerſeits die berechtigten 
Intereſſen der Wirte nach Kräften zu 
ſchützen, andererſeits aber auch auf die 
Abſtellung etwaniger Uebelſtände im Be— 
trieb von Wirtſchaften hinzuwirken, die 
im Intereſſe des Allgemeinwohls unter— 
drüdt werden folkten. An der Wahl in der 
27. Ward dreht e8 ſich zugeſtandener 
Maken um einen Kampf zieifchen Domi 
nowski und 
teren ſtehen die 
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dweis 


spells Temperance 


Aus nenen Mozartihen Familien: 
vriefen. 

Ludwig Schiedemair, 
Aufgabe geſtellt hat, 


der ſich die 


Familie zum 


ters Leopold Mozart und der übrigen 
Familie in zwei ſtattlichen Bänden 
folgen läßt. Dabei iſt es ihm gelun— 
gen, eine ganze Anzahl neuer Briefe 
Leopold Mozarts und ſeiner Frau ans 
Licht zu ziehen, die eine Fülle von in— 
tereſſanten und karakteriſtiſchen Mit— 
teilungen enthalten. In einigen Brie— 
fen an den Sohn, die aus dem Herbſte 
des Jahres 1777 ſtammen, erzählt 
Leopold Mozart von einem Gafſſpiele, 
das Meiſter Haydn am erzbiſchöflichen 
Hofe in Salzburg gab. „Heut frühe 
war Prob im Theater. Haydn mußte 
zur Zayre zwiſchen Muſiken unter die 
Ackt machen, ſchon um neun Uhr kam 
einer nach dem andern, nach zehn Uhr 
fieng ſie an und gegen halbezwölf Uhr 
wurden ſie erſt fertig.“ Was Leopold 
Mozart von der Anerkennung erzählt, 
die der Erzbiſchof dieſer Leiſtung 
Haydns ſpendete, das iſt für die Stel— 
lung des Künſtlers zu jener Zeit unge— 
mein bezeichnend. „Die Zwiſchen— 
muſik von Haydn war ſo gut, das ihm 
der Erzbiſchof die Ehre angetan bey 
der Tafel zu ſagen: er hätte nicht ge— 
glaubt, daß der Haydn ſo was zu ma— 
chen im Stande wäre; er ſollte ſtatt 
Bier nichts als Burgunder trinken. 
Was iſt doch dies für eine Rede! Ehre 
und Unehre! wieder ein — waſch mir 
den Beltz u. ſ. w.“ Das „dicke Ende“, 
wie man zu ſagen pflegt, kam nach: 
kurz darauf hotte Leopold Mozart dem 
Sohne zu berichten: „Wie ich höre, ſoll 
der Haydn fiir die ſchöne Muſik nur 
6 bairiſche Taler vom Erzbiſchof be— 
kommen haben (Che generoſità!).“ 
Von demſelben Erzbiſchof erzählt Leo— 
pold Mozart in einem anderen Briefe 
an ſeinen Sohn auch ein Geſchichtchen, 
das auf ſein Verhältniß zu Mozart 
ſelbſt ein Licht wirft. Als der junge 
Mozart Salzburg verlaſſen hatte, 
kam der Erzbiſchof in einem Geſpräche 
mit ſeinem Oberſthofmeiſter hierauf zu 
ſprechen. Vater Mozart erzählt die 
Szene folgendermaßen: „Da er (der 
Oberſthofmeiſter) dem Erzbiſchof ſeine 
Aufwartung machte, ſagte ſolcher zu 
ihm: Nun haben wir eine Perſon we— 
niger bey der Muſik. Er antwortete 
ihm: Euer Hochf. gd. haben einen gro— 
Ben Virtuofen verloren. — Warum? 
fagte der Fürft. — Antwort: Er ijt 
der größte Glapierfpieler, den ich in 
meinem Leber gehört. ben der violin 
hat er Euer Hodf. ad. gute Dienite 
getan und mar ein recht guter Compo- 
nift. Der Erzbiichof fchtwieg jtill und 
fonnte fein Wort darauf Jagen. 
iii — 
Das Hospiz auf dem Großen St, 
Bernhard. 


Man jchreibt aus der Schweiz: Die 
Auguftinermönde auf dem Großen 
St. Bernhard tragen fi mit dem 
Gedanken, in ihrem Hofpiz, das all- 
jährlich etwa 2,000 Reifende toftenlos 
verpflegt und beherbergt, fefte Preife 
einzuführen. Die Urfache hiervon ift, 
daß die Touriften wohl die Galt- 
————— Mönche wg aber 
dad Holpia dafür in feiner Weile ent 


den gefammten | 
| Schaß der Briefe Mozarts und jeiner 
eriten Male vollitändig | 
| und zuperläffig zu veröffentlichen, | 
bringt diejes große Werk jet zur Voll- | 
ı endung, indem er bei Georg Müller in 

München den früher erichienenen eiqes 
I nen Briefen de3 Meifters die des Va— 


ihädigen. Gerade hier verjagt die An» 
jtändigteit der Zouriften und Reifen- 
den, und gar viele vergelfen ihre guie 
Erziehung und lajjen die ihnen viel- 
leicht fonft eigene Noblejfe ganz links 
liegen. Einem alten Brauche folgend, 
verlangen die Mönche fein Entgelt für 
Unterkunft und Verpflegung. —* 
iſt es jedem Einzelnen überlaſſen, ſich 


durch eine Gabe für den Opferſtoch er 


kenntlich zu zeigen. Dieſe Erkennt⸗ 
lichteit hat nun aber in den lebten Jab. 
ren fehr zu münjchen übrig gelaffen, 
dafür wurde aber das Hofpiz vielfach 
als billiges Vergnügungsetablifjement 
angejehen und oft fcharenmweile befucht. 
Unter folchen Umftänden mirb jeder 
ehrlihe Zourift das Vorgehen ber 
Mönche nur billigen und zugeben, daß 
einem derartigen Mibbraud einer 
Mohltätigkeitsanftalt Einhalt geboten 
werden muß. Zur Zeit.der Hodhfaifon 
— in den Monaten Juli und Auguft 
— gewährt Tas 2473 Meter hoch ge: 
legene Hofpiz an manden Tagen 600 
bis 700 Leuten Unterkunft; diefe Gaft- 
freundichaft fordert große Koften, die 
durch die ohne jede Kontrolle .in den 
Dpferftod der Kirche gelegten freimilli- 
gen Gaben aber kaum bis zu eimem 
Drittel oder Viertel Ggebedt werben. 
Nur dankt jeinen beträchtlichen Ein- 
fünften aus feinen Gütern unb be- 
deutenden Schentungen fan das Ho- 
Tpiz heute noch bei größter Sparfam- 
feit beftehen. in früheren Jahren er- 
hielt e3 noch eine Eleine Unterftügung 
bon Frankreich, aber jeit etwa zehn 
Sahren wurde ihm auch diefe entzogen, 
und eine Jonftige offizielle Unter» 
fügung erhalten die Mönde nicht. 
Innerhalb der legten Jahre ift das Ho- 
Ipiz zu einem Zouriftenzentrum ge» 
worden, jo daß unter den eben ange- 
führten Umftänden auch das Defizit im 
Budget immer größer wurde. Wie bie 
Mönche erzählen, fommen während der 
Caifon ganze Familien oft drei=-biß 
biermal, um foftenlos zu wohnen und 
eine Partie zu machen. Soldhem Miß- 
brauch wollten die Mönche entiprechend 
ihrer alten Tradition biäher nicht ent» 
gegentreten, doch werben fie jegt durch 
die Verhältnilfe dazu gezwungen. Bes 
fanntlih haben da3 Simplonhofpiz 
und das Hofpiz auf dem Kleinen St. 
Bernhard ebenfalls fefte Preife, 


Der ‚„vieBeihäftigte Rehisanı 
walt. 

Ein deutjcher junger Rechtsanwalt, 
der ji) nod) nicht lange niedergelafjen 
hat, von dem aber jeine Verwandten mit 
Stolz erzählen, daß er eine „Rielen- 
praxis" habe, wird in jeinem Bureau, 
daß ihm zugleich als Wohnung dient, 
bon ein.m?5reund Nachmittags befucht. 
Das erjte, was dem Eintretenden ine 
Auge fällt, ijt eine Wedkuhr, die auf dem 
BOB. fteht. „Das tft recht von dir,“ 
fagt der Freund, „an diefem jchönen 
Frühlingsmorgen verichläft man es jo 
leicht.“ „Du irrft dich,“ antwortet der 
Rechtsanwalt vertraulich, „dazu habe ich 
mir den Weder nicht gefauft. Der üt 
dazu da, mir anzuzeigen, wenn bie 
Sprechſtunde aus iſt.“ 


—— 

— Drudfehler. — Die beiden Bun- 
deshrüder waren edle Freunde; einer 
borgte (bürgte) für den andern, 

— — — — —— — — — 





€8 Ibeater. — Gefdloffen. 
ia, — Burlesfe, 
Dyera Houſe. — „Seven Keys 


e. 
„be Girl in the Tari.“ 
„ibe Warning.“ 


„Adele,“ 
Jeden 
Voſchines Occheſter. 

fe. Jeden Abend und Sonntag 
mittags Konze:t. 


Abend Kon» 


u — Die Häpliche Braut. — Frau U.: 
Macht der Herr Leutnant, der bei Ih— 
2 nen wohnt, eine gute Partie? — Frau 
».: Sie hat a jehwerreich’3 G’ficht! 
— Mißperftandene Kritit.— rem 
der: Na, Ahr Städtchen, das ijt noch 
fo’n Stüd aus alter guter Zeit—lau- 
ter engeGafjen!— Nahtmwächter (Itolz): 
Gelt, die find noch jchön. Wann man 
ausm MWirtöhaus ’rüber und ’nüber 
Ihmanft, da ift man jchneller daheim, 
iwie in Ihrer Gropftadt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
[Ainzeigen unter dıeier Aubrif 1 Ken „as sort. 

Berlangt: Zuverläfiiger junger Wann an Das» 
mentleiderinöpjen, Erſahrung nicht unbedingt 
notwendig; muB enaliih leien tonnen. 118 ©. 
Clinton Etr. 


Berlangt: Zungen, um Shop reinzubalten und 
für Borterarbeit; Geleaenveit 
eines guizahlenoen GWeiu 
Sungen. 303 €. 51. Str. 

Berlangt: Aelterer Wann, fi 
Ken. 1118 Center Sir. 


Berlangt: Junger Mann für PBad- und 
gungsarbeiten, 312 die Woche, Zimmer 
536 ©. Clark Straße. 

Berlang:: Porter in Pillardhalle, mit 
tung. 1655 %, Adams Etr. 


Berlangt: Ein erfahrener Junge für Büderei 
3259 %, „ohne Avenue. 

Berlangt Melterer Wann, Der 
Spraden jpriht, um jich im 
der Rordſeite nützlich 
für einen Mann, der 
richten Tann 
Abendpoſt. 


verſchieden 

einer Vffice 
machen; guter 
feine ja re zirbeit 
Offerten an 


auf 


Zu 


Junger Manıt, um 
laufgeihuft zu eriernen, muf 
baten; Deutj:Ungar bevorzugt; 
zu Anfang Dfferten unter Adr 
Abendpoſt. 


Berlangt: 


Berlangt: Barbier, junger 
3904 „Suuerton Ave. 
Berlangt: 1. Klaſſe Rockmacher, ſtetig 
K. Mueller & Son, 5448 ©. Halited <ır. 

Vards 1814. 

Berlangı: Ligenſirter Engineer für Ueine An— 
lage; muß fachtundig und williger Arbeiter ſein. 
700 W. Diviſion Sir. 


Berlangt: Junge mit Griabrung an Cafes. 
2859 N. Robey Etr. modi 


Berlangt: Ein Bäder, 
2058 W. Poll Straßbe. 


dritte 


guie 


Verlangt: Starler unge 
rung an Cafes, 3434 N. 
Bäderei. 


mit 
»allted 


Berlangt’ Zweite Hand 
mann, für Borterarbeit, 
Sterling Buffet, 361 W. 


Su 


Berlangt: Guter deutiher Barbier; lediger 
Unionmaun mit Koſt und Logis borgezogen. 
3531 ©. Halited Etr. 


Berlangt: Ein allgemein braubbarer Maı 
im Möbelladen; mu Aepariren und „Finiihing 
verſtehen. Wolf's Furniture Houfe, 3231 Xins 
coln Abe. 

Berlangt: Junger Mann in Upotbefe,. 5158 
Lincoln pe. 

Ein Bude 
648 Wels 


Berlangt: Shop» 


tender ein. 


‚ muB aulier 


tr. 

Berlahgt: Lediger Mann für allgemeine yarın- 
arbeit; muß pflügen Tönnen. 3056 N. Narra— 
ganfett Ave. Grand Ave. Car. 

Berlangt: ECattler, 
SDauernde Arbeit, auter 


Etr., 3. Floor. 


riabreu an 


116 


Ohr 
m ol il. 


Mann au 
Arbeit. 
Haben, Mich. 


Sunger 
dauernde 


Berlangt: 
ic8 Heim, 
NR. 8%. 2. 2 Grand 

Verlangt: Eriter Klaffe 
Etr., 6 Uhr. 


Bainter, 





Mann 
1449 


Berlangt: Erfahrener 
im Caloon; Yobn $12. 


ur 
Sullerton 
Berlangt: Melterer Mann 

den. 1021 -2ill Ade., nabe 

coln Apemue. 

Berlangt: Guter Junge an 

Chicago Avenue. 


zum 
Sheffield 


Nobel verpa— 
und Yins 


Cafes, 1741 


Berlangt: Züchtiger, flinfer Lundbmann,. 4 
Weit Ban Buren Etr., Bajement. 
Berlangt: Junger Mann für 
$25 den Monat nebit SKojt und 

Magnolia Ave., Ianitor. 
Berlangt: Sunge in 
4308 ©. State Straße. 


ftetige Arbeit, 
Logis. 4422 


Büderei, 


Zagarbeit, 


Berlangt: Ein Junge an Cafes, 3847 3 
ton Avenue. 


uller⸗ 


Berlangt; Ein Hoſpital-Mann, eine Köchin 
und zwei kräftige Dienſtmädchen für das Deui— 
ſche Altenheim, Foreſt Part, Weſt Madiſon Str. 

Verlangt: Ein Blumengärtner. Robert Lange, 
Eliton, YoScoe und Whipple Str, 


Berlangt: Painter und Paperbanger. 
Barrh Abenue. 


Berlangt: Helfer in Dampf-Färberei, 
Zrautwein, 1543 N. Lamndale Ave, 
Berlang:: Porzellanmaler für 
rühte und Conventional Stüdarbeit. 
onatb,. 243 Weit North Ave, 
Berlangt: Erfahrener Fubrmann zum SHantis 
zen bon Finifbed Steinen, 4506 N. Clart Str. 


Blumen, 
E. 
bapuwæ 


Verlangt; Guter 
ſchlachten lönnen 
ſtehen. Fred M. Voeller 


Wurſtmacher; muß 
und Schlachthausarbeit 
Oelwein, Ja. 
Berlangt: Erſter Klaſſe Paperhanger. 1442 
Milwaulee Ave. Ferdinand. 

I — — * 

Verlangt: Junger Bäcker, dritte Hand, gut an 
Kaffeeluchen und Rolls, wird ſofort aufgenom— 
men. Original Vienna Balery, 2833 Broadwah, 

Berlangt: Ein auter Mann an Brot umd 
Eales. 5151 PBroadmwan. 


Berlangt: engliih fpreender 


1 „Bolniih und engliih ſprechender 
Eler! für Fild- und Delilateiienladen; 
lexlei Arbeit verrichten. 1405 Milw 


Berldngt: Erfter Klaife Porter; mus am I 
aufwarten und bartenden lönnen. 472 
Huron Str. 


Berlangt. Junger Mann zur Erlernung des 
Bett Spring Geſchäftes; jtetige Arbeit; friich 
eingewanderter bevorzugt. %. 5. Low, 610 W. 
26, Etraße. 


lomodt 


Zerlangt:_ Diemaler3, vertraut mit 

Drewing” Dies, verheiratete Männer 

aegt. Anzaufragen: Illinois Bure 

Eo,, Lemont, Illinois, 

Berlangt: Stetige üchtige Feinmechaniler ge— 

ſucht für cuswäris; zuter Lohn. Adr. H 337. 
ſomo 


Deen 
bevor⸗ 
Aluminum 
ſomodi 


Berlangt: Porter, der auch Morgens 
machen lann; muß Empfehlungen haben. 
N, Elarf Str. fafomo 
Züchtige Klempner für dauernde 
Berfez Radiator Co., Racine, Wis, 

31mz 1w* 


Verlangt: 
Arbeit. 


— — —e,e—— — 


Verlangt: KRänner und Trauen. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrike1 Cent das Wort) 


Serlangt: Verheirateter Mann für Janitor 
arbeit; gebe Wohnung und etwas Lohn; Frau 
ann viel Arbeit belommen zum waſchen und 
ſruppen außer dem Hauſe. 5717 Dorcheſter 
Abe. Nehmt Cottage Grove Abe.—55. Str. Ear. 


ſomodi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Binzeiaen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort ) 


Geludt: Deutiher Mann, 22 Jabre alt, fpricht 
böbmith, 6 Monate im Lande, gelernter Tiſch— 
Ier, fucht Stellung ald Tiihler oder Gärtner» 
beifer, Stadt oder Land, womöglih dauernd, 
Abr.: 8 294 Abenbpoit. fa—di 


Be Seren rien, re 
ie auernde eliun 
— ae hehe 1175. 


ı krlernen | 





Sieuungen Inden: Dinar und nuuden. 


Gefudt: Junger Mann, an Drillpreffe bes 
wandert, Jucht dauernde Beiäftigung, _fheut 
feine Arbeit. 9. €. Kaempfi, 117 © Morgan 
Straße. ſomo 


Gefucht: Tüchtiger Bäcker ſucht ſtetige Stel⸗— 
lung an Brot, French Brot und Rolls. Aiberi 
ira, 2739 Mildred Abe. ſaſomo 

Geſucht: Deutſcher Zunge, 18 Jahre, ſucht Ar⸗ 
beit in Schuſterei; win auslternen, verſieht etwas. 
416 North Yive., 2. Flat, hinten. 


Gejuht: Guter Bäder, Turze Zeit im Lanoe, 
fucht Mrbeit, 1613 Throop ©tr., modi 
Geiudt: Junger Wann, 18 Jahre alt, Just 
Arbeit als Heller bei Pferden ım Stall, madt 
ih ach jomt müßlid, 1825 Dabhion straße. 


Geſucht: Erfahrener Brotbader Jumi 
arbeitet als zweite Hand, Zimmermanı, 


Ss, 51. Straße, 


Arbeit; 
841 


Gejust: Borter, Yundmanır, der fein Gelhalt 
ı, faım Wartenden, jugt Stelle. Frang, 
”. Lale vitr. 

Geiuht: Ein Deutiher Rockmacher wünſcht 
Arveit ins Haus zu neymen, Mawe gute Node, 
N. 9. 1221 . Duallled it. modi 

Junger Mann, verheiratet, 
Vartender, verrichtel auch 
Diberſey 818. 


ſucht 
Porter⸗ 


t Büder, 30 Jabre, 
Brot und Gates, Jucht 
1504 Drieans Str. 


verbeiratet, iit 
jtetige Mrbeit, 


Kleiderjärber 
Schiller Eir, 


„Spotter* judt 
sremenz. 
modımi 


und 
Mile 
erner Mann mittleren Al⸗ 
Gartenarbeit. Mdr.: U U 
modimi 


nud! 
5: DDEr 


Deutiber Mann, 58 Sabre, geiumnd 
jırht Arbeit für Haus oder Garten; 
ıgliich; ilt ehrlich, lein inter. 


fucht Etelle, allein oder 


ot, ılt jtetig und nüchtern, 


Brotbäcker ſucht 
laufen kann, 


Irving 


Hand 


4 
o4ol 


Arbeit 
lann auch 
Part Blod. 
verheiratete Porter ſucht 
bartenden. 
modi 


lann 


Frau ährigem 
i sausbalterinitelle ver 
tleine Sinder, NXordjeiie, 


3 Dabhre alt 
ſucht ſtetig 


zuderläſſiger, älterer Mann ſucht 
Hotel oder Roominghaus, 
34 Abendpoſt. 
erſt einge— 
ng gleich 


wel⸗ 


Wann 
„anı ju— 


Marſhlield 


der Empf I 
( Bartender, ber 
ulberts, 2032 Mioban 


modit 


RWE 
‚an, 
ing als 


ı 


1 
junger 
am lieb» 


riatliger Wwilliger 
tbeit ırgend Wwelder 


1160 Larrabee 


tiarier 
Art; 
Str, 


u: 


moerter Butcher ſucht 
in einem Xundroom, 


ger Deuticher 
icht auch enaliich; 
ıbre briabrung 


am I1eb 


jurht fofort Stellung bei 
} erfabrung, mawı „lie 
und zuberliul 

ſomo 
Jahre alt, ſucht 
und Rolls. t 


lamo 


18 


und Brotbader, 1. oder Z, 
. €, Braun, 1528 ®, 12. € 


5153, for 


110 


Verlangt: Brauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Hırbrıt 1 Gent das Jüort.) 


Bäden 


palı 


und Tabriten. 
ichneiderin für Stinderlleider. 


Edagemwater 7616, 


M ? 
Berlangt 


n Sewelry Trabs zu ars 
rung im Stleben baben 
tetige Arbeit, Guter 


Floor, 


auen zum Umäı 
ofort an 
xztiicoin 


zufragen 


Abe. 
in Bäckerei 


zu arbei⸗ 


mit Erſahrung, 
1 Broadway. 





an Singer 
Zigzag Ma— 
Mending Ma— 
Baulına und 
midofröapim 


ıngt: Griabrene Operators 
maſchinen Rnemacinen, 
und Aſfterſtitch Stickerei 

go Embroidery Co., 


Mädchen, Tabal zu ſtrippen oder 
en. Meyer, 62 Oſt 31. Str. ſaſomo 


arbeitlerin für umere Swegater— 
ie Aufſicht im Finiſhing-Dept. zu 
Kniting Mills, 404 Süd Racine 

2apimX 


Hausarbeit. 
juberlaifiges Madden 
und den Kindern. 
sel.: Rogers Karl 


sur Mitbilfe 
1143 %rutt 
i 7067. 


Mädchen 


nur 


SCDE Eir, 


allgemeine 
mdi 


327 Ro 
Mädchen für 
Platz beſter Lohn 


South 


Mädchen für allgemeine 
milie, ©, Ziich, 


ri, 


Yausarbeit 


Sour) Bart 
iigemeine 
Maher, 


idchen für allgemeine 


Morgens in 


naliſch ſprechendes Mäd 
rusarbeit, zwei in Fat 
modimi 


Frau, auf Kind 


n ı helfen. 1650 


zu achten 
Diviſion 
modi 


Mädchen allgemeine 
Familie; 


tur 
gutes Heim. 


str. modimi 


Wäſche und Bügeln nach 
en. Mrs, Goldſmith, 1015 School 
nach 4 Uhr. 


Nädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. Mis. Welfeld. modi 
waſchen 
Bitte 
Flat. 
modimi 


Sin gutes 
lann; drei ın der Samilie, 


: ına Ave, 1, 


*F — 
4552 Indiana 


Mädchen, das 


Haus⸗ 


der 


Mädchen für allgemeine 
n beſter Lohn; 


lat. Roe. 


hele 
modi 
Madchen für allgemeine Hausar— 
santlie, guter Yobn. 2049 Dis 
modimidoſamo 


Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa— 
lochen lönnen, 56. 3901 Gre 


o Abe. 


s Mädchen für allgemeine 
Lohn. 4849 Galumet Yive., 


Ein nettes zweites Mädchen. 4617 
Phone: Oalland 794. ſomo 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
urchaus lompetent ſein. GulerLohn 
amilie. 5182 Sheridan Road, 1. 

ſomodi 


* 
F 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kochen. 5712 Michigan Avbe. 

ſaſonmo 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

Familie. 308 Eaſt 35. Str. ſaſomo 


Junges Mädchen für leichte Haus— 
im Candyſtore zu helfen. S 


arbeit und 


Eiceru Ave 


ADE, 


339 © 


dapimt 


_ erlangt: Erfahrene Köchin. Referenzen. 4600 
Drerel Blvd. Bhone: Kenwood 416. 3apx* 


Verlangt: Gutes, williges junge Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Familie bon drei Er- 
wadienen; eines, das willens ijt auf Land zu 
geben, 90 Meilen von Sage. Kein Waichen 
oder Pages: gutes Heim. abzufragen 5016 


Grand 2. De 





(Anzeigen unter ‚diefer Rurbrif 1-Cent das dort.Y. |-+Uinzeinen unter diefer-Hubrit 1-Gent:das Wort » 


. Sansarbeit. 

Geſucht; Wittwer, 42 Jahre alt, foeben von 
Bejuchsreife aus Deutihland zurüdgekehrt, Tucht 
nette Berion zur Sührung eines Tleinen Hause 
baltes. Aodr.: U 73 Abendpoit. 

Verlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mub gut einfahd loden 1önnen; 
lleine Familie, guter Lohn, 4915 Bincennes 
Ave., 2. Flat. modimi 

Verlangt: Baidhfrau, Wälhe nah Haufe zu 
nehmen; nur jebr reinlihe braucht Jich zu mel» 
den. 303 €. 51. &tr., 


Verlangt: 
Butcher⸗ hop 


Dienſtmädchen. Nachzufragen 
1819 


im 
Belmont Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen für 
arbeit; gute Bläge und guter 
bis Employment Dffice, 1825 
Zelepbon Humboldt 6467, 


allgemeine Haus 
Xoyn. Wirs. Das 
W. Dibiſion Er, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie; guter Lohn. 2829 Michigan 
Avenue. 

Verlangt: Gute ältere Frau als Hausbälterin; 
gutes Heim und guter Lohn. 1533 Larrabee Sir. 


Berlangt: Rädchen oder ältere Frau, um Kits 
der zu beaufſichtigen. 1660 NR. Richmond Str. 


Berlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 1293 Roscoe Str., Saloon. modi 
‚erlangt: Erfahrene Köchin für Reſtaurant, 
88 und Wohnung. 807 North Ave. 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
Woche. RKeine Sonntassarbeit. 
ſtube, 158 Adams Str. 

Verlangt: Buſineß Lunch Köchin. 
Er. 


xobn $7 die 
-Binger seits 


u 


500 Wells 


Mädchen für allgemeine 
und bügeln. Anzufragen 


Dienstag, ü Avenue, 


52449 %rairie 
6183. 


Verlangt: Tüchtiges 
sarbeit, waſchen 
oder 

Drerei 


Berlangt: Deutihes Mädchen 
in Büderei. 1344 Sodawid Sir. 


für Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes neim Anzufragen 12 bis 3 Uhr, E, Roſen— 
berg, 5207 Barry !ive, 


Verlangt: Erfahrene Ködin, $S und Board, 
807 seit Nortb Ave, 

Berlanat: Cofort, zuverläffige Perſon als 
Hilfe der Mutter und Kindermädchen. 839 Wel—⸗ 
lington Mpe,, 2. Apt. 

Verlangt: Wafichfrau,. 1032 Dalley Boulevard, 
2. Flat. modi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Saus⸗ 
arbeit, Rin Familie; guter Lohn. 926 Ot 56. 
Str., Öftlih point Koitage Grobe Ave., 5. ‚Flur. 

: Junges deutihes Mädchen zur Hilfe 

1541 Magnolia Ave, Xel.: 
Bela. modi 

Berlangt: Deutiheungariihes Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. 
5625 Windfor Ave, Nehmt Wilwaufce Ude, bis 
Windſor Ave. 


Edgewater 1903. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2127 LeMoyne Str. nahe Hohne Ave. Phone 
H 4619. modimi 

Verlangt: 17jähriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausſrau. 2 in Fantilie, $4. 851 Oaldale Ave., 
nahe Halſted Str., Floor. 

Verlangt 
Hausarbeit, 
Michigan Ave. 


458 
— 


altgemeine 
Ealomon, 4635 
modi 


* 


Tüchtiges Mädchen für 
Empfehlungen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und waiwen, autes Heim, drei in der Samilie, 
211 Dit 53. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Kamilie; gutes Heim, 31» Dft 53. Str, 


Berlanat’ Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
Kommt tofort nah 658 W. 35. Str. 

Berlangt: Mädchen jr Hausarbeit, Tein wa— 
fhen. 1719 Nobey Str., nabe Milwaufee Uve, 

Berlangt: Mädchen Tür Hausarbeit, drei in 
der Familie, 2331 Nord Racine Vive, 


Berlanat: Deutihes oder böhmiihes Mädchen 
vor 15 bis 17 Jahren, das engliih jpricht, zur 
Mitbilfe bei allgemeiner Hausarbeit 4 bis 5 
Stunden täglidb; Yohbn 33 bis $4; muB durch 
aus jauber umd ehrlich jein, "Phone: Edgemater 
7774. modimt 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, 5712 Midigan Ave, mdimt 
Berlangt: Wafchfrauen. 
Employment Office. 


847 Belmont ve, 


rbeit, 
Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
Empfehlungen, 4746 Jndiana Mlve., 2, 


Verlangt: Tiihtiges Kindermädden, etwa 17 
Sabre alt, 5483 Eaft End Ave, Phone: Mid- 
way 280, modt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Zamilie, muß engiiih jpreden. -— 
1557 %. 12. Straße, 

Verlangt. Deutfhes Mädchen für Hausarbeit 
bon 7 bis 5 Ubr, eins das aut waidhen und bü- 
geln fanıı, muß aubaufe jchlajen. 1058 %, Nods 
weil Etrabe, 

erlangt‘ 
dale Er, 


richfrau, Mrs, Leilow, 3147 Xyn- 
Ede Kedzie Bilvd. 


Stellenvermittlungs:- Büros, 
(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Gen!3 das Wort.) 


Berla gt: Ehepaare, Eleitriterbelfer, Cabinet— 
fintibers, Stalleute, Sarmarbeiter, Porter ıımd 
Yundamänner, Gent. Ernpl., 184 W. Waſhington. 


Beriangt: Mädchen für Hausarbeit. 

47. ©tr., oben, Front. 
Farımners, wenn ihr Sarmarbeiter braudt, bitte 
meldet Euch bei Kommid, 763 Milwaufee Ave 
1yms32mt& 


1622 


4apimX& 


DER 
AD, 


Sseuilch » unguriiges Bermiltiungs +» Büro vet: 
‚sangı Wedchen für Hausarbeit, tür Hotel und 
Keliauranı 452 YWortb pe. Inoo*% 

Beriangi: »euttihe „iaiden für gyausarb.t., 
Stellen ın Chicago .nd Umgebing. Wan Ipredhe 
vor bei dem Wermania Lermittlungsbi’to, 755 
.orih Ude, Ede lited Eır, 1, Etod, 

24ep, x, 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewan— 
dert, ſucht elle für allgemeine Hausarbeit in 
ltleiner Familie, gutes Heim. Burger, 2210 W. 
21. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbein, lann waſchen und bügeln. 321 Zus 
genie Strabe, Flat 1, binten. 


Frau fuht Walch, Bügel- und Rein 
mahbmachpläge. 1527 Gleveland Me. Mies, 
Ktctnolil. 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht irgend welche 
Arbeit, am liebſten beim Kochen. 1667 Nord 
Halſted Straße. 

Geſucht: Mädchen ſuchen Stellen für Hausar- 
beit. Bitte jelber vorzufpreden, 736 Blackhawt 
Straße. 


Sefuht: Deutihes Mädchen jucht, Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte womöglich Telbit 
borzufpreben. Ibereie Maier, 4432 Wentworth 
Uve., 1. Tlat. 

Sefucht: Ein junaes Mädchen, 16 Sabre, tucht 
Stelle fir Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 
Feiler, 2533 Soutbport Ave. modi 


zeſucht: ge, erfahrene Köchin, ſpricht Eng— 
liſch, ſucht Reitaurant oder Yundroom. 
Adr. 3. 983 NWbendpolt. modi 


Sejuht: Friih eingewandertes dentiches Müd- 
hen sucht Stelle für Hausarbeit. 2525 Nord 
Aibland Avenue, Tel.: Diverich 8661, 


Frau fuht Waih- und Rein 
Narfhfield Ave. 


Gefucht. * 
ntabplate, 2522 


Mädchen fucht Stelle für 
Marfbfield pe. 


Geſucht: 
Housarbeit. 
— — — — = 

Gejuht: Frau fuht Wafd-, Bügel: 
mebpiite, 2002 %. 


t X und Rein⸗ 
Halſted Str., Flat 3, hinten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen 
Reitaurant oder Saloon 
Rees Etr. 
Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, 2 bis 3 Berjonen. Bitte borzus 
fprehen. 638 Rees Str. 


fuht Stelle in 
neben Köchin. 638 


Gejucht: 15jäbriges Mädchen fuht Hausarbeit. 
Borzuipreben oder jhhreiben. Anna Wolf, 3555 
S. Baulina Eir. 


Um nd 
Gefuht: Deutihes Mädchen, 14 Nahre alt, 
fuht Stelle für Hausarbeit, Leine Zamiliee — 
5229 Quitine Str. 
Sefuht: Funge deutihe Frau mit 1 Jahr al» 
tem sind fucht Stelle al3 Hausbälterin. Bitte 
felbft vorzufpreden. 5009 Juitine Str. 


Gefudt: Erfahrene Hausbälterin juht Stelle 
bei altem Ebepaar oder altem Herrn, aud in 
lleiner Wittiwprfamilie. 3041 Normal Ave,, 2. 
Flat. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung in 
Bäckerladen, 2 Jahre Erfahrung. Adr.: B. 293 
Abendpoft. fafonmo 


Geſucht: * ſelbſtändige Köchin für Sa- 
Inon (feine * elle 
Aa ae REDEN) ii © 


—* n 


RE © ö Sr * 


Gefudt: Ein frif 
gute Vildung, in tlerem Alter, ſucht Haus⸗ 
arbeit in beijerem Haufe, Stau ilt eriter Klafie 
Köbin; Mann Tann aud Kindern Borunter- 
richt zur Schule in deutiher Sprade geben, bat 
Kenntnis bon Pierdebejorgung, beberriht bier 
Spraden, ift nüßlih für Haus, aud Garantie> 
fäbia mit Schwager, biefiger Bürger. Große 
Kinderfreunde. 2127 Aujtin Abe, nahe Nord 
Hohne Ave. modi 

Geſucht: Junges Ehepaar oa Kinder 
Beſchäſtigung; will zu Hauſe ſchlafen; ſprechen 
deutſch, ungariſch und volniſch; nimmt irgend 
eine Stelle an. Johann, 1034 15. Str. 


Geſucht: Deutſche Leute, 50. Jahre, ſuchen Ars 
beit; Frau dann lochen, Mann verſteht Hausar⸗ 
beit. 416 North Ave. ⸗ 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter dieter Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Möbel bon 6 Zimmern, 
elegantes’ Mahagoni Leder PBarlorsset, Xeder: 
coudb, Xeder-Swaulelriudl, WSilton Aug Yy bei 12, 
eleganter hochmoderner Dreifer und Gbiffonier, 
Melfingbert, Spring, Matrage, eleganter neuer 
$arlorofen ufw,, wenig gebtaudt. Berjwieudere 
tehr billig, einzeln oder zaufammen. 2240 Nord 
Haljted cırabe, erites „lat, nahe Webjter Ave, 

vapriw 

Zu verlaufen: Wegen Abreife, gut erhaltene 
Mobel von 7 Zimmern, Diningroom Set, Bet: 
ten, Carpet3, Basrange und Kucenofen. Gute 
Gelegenheit fir junges Ehepaar, 1762 Larras 
bee Eitr. 


Zu verfaufen: 


u 6 Zimmer Möbel. 
hawt Straße. 


664 Black⸗ 


Zu verlaufen: Möbel, handbemaltes Porgellan 
uno Graphophone. 1858 Humboldt Boulevard, 
3. Flur. 


VBerfteigerung, für Lagerbausgebühr -— 
in meinen Räumen 2521—2525 Sheitieid Ave, 
mergen Sormittag 10 Uhor verlaufe ib fit eine 
Nordieite Sterage Company ein ricliges Zor: 
timent von Haushaltſachen, Möbeln, Rugs, 
Oeſen, Meſſing- und Eiſenbettſtellen und ün— 
zübligen anderen Artifein, 

J. Raloph, Verſteigerer. 

Zu verklaufen: Rattan Baby Carriage, Peram— 
binator Style; eihener Speilesimmeriu, eilen: 
bettitelle, volle Größe Pordh Bett Spring, Kü— 
cheniabinett; alles ın gutem Zuftande, 
Kratt Ypve,, 3. Apartment. 


“rer 
Yo 


verlaufen: 


3 


zu 
320 


Möbel 


Str., 2. 


und Nähmaſchine. — 
W. Floor. 

865 laufen die ganze, Einrichtung meines 4 
Zimmer Flat, oder vertaufe einzeln. Whitling, 
ww» Edgecomb Place. ſomodi 


Zu verlaufen: Prächtige Möbel, Piano, Ma— 
tratze. 3⸗Stüct Parlor⸗Guit, Eßzimmer, Viblio⸗ 
thek, Küche, Schlafzimmer, vollſtaändig, 4 Zim— 
mer Flat, 875. Leby, 2782 Evergreen Ave, 

dapiwæe 


Zu verlaufen: Sämmtliche Möbel eines 8 Zim- 
mer Slat. 3517 Douglas Blvd., 2, Flat. jomo 


Berlaufe wenig gebraudhte Möbel, Defen, Bet» 
ten, Nugs und Yausbaltfahen billige. 2261 
Lincoln Avenue. 4apim& 

Zu beriaufen: Möbel von 
Wohnung jehr billig, 
vorne. 


| don einer G=Zimimers 
852 Center Str., 3. Etod, 
4apimw& 


Zu derlaufen: Ebaimmertiih, 6 Stühle, $25; 
3 Stüd »arlorfet, $35. Smwanjon, 1204 Foiter 
Abenue. 31m31w⸗ 

Dame verläßt Chicago, wünſcht prächtige neue 
Möbel zu verlaufen: $175 Parlorjet, $35; Spi- 
Kengardinen, $1; $45 NRugs, $18; $40 Nähıunas 
Idıne SU, 575 Bett $25; Piano, Tijche, Stuhle, 
Xeder-Davenport, Bett, Couch, Cpiegel. 1214 
Robey Str., nabe Divifion Etr. 31mz3 1w* 

Bu verlaufen: Elegantes 
Zimmer, Hausz, verlauſe zuſammen oder per 
Stüct; ſehr billigz Aß bis zum 30. verlaufi 
ſein. 814 Belden Ave., nahe „alited Str, 

23n3,310% 


— — —— — — — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Kubril 2 Cents das Wort.) 


Mobiliar von 1U 


Shoningers’Ptano3 u. BlayerPianos, etab, 1850. 

Verlaufi von Horner Piano Co., 549 North Ave. 
18in*K 

Verfaufe mein $600 Player Piano jehr billig 
für Baar, Kommt heute, 924 ©, Alhland Blvd., 
1, Sloor, jomvot 


_$35 laufen ein $300 Upright Piano, in guter 
Drdnung, großer Bargainı. Xomwenthal, 1427 W. 
Madiſon Eir, Abends offen, jomwdi 

gu berlaufen: Neuer eichener Phonograph; 
$15; fowie hochfeine importirte deutihe Plat⸗ 
ten zu 75c. Srochlid, 2220 Giddings Strape, 
nabe Lincoln Ave. 2ap* 

Nur $95 für ein elegantes Mahagoni Wole 
& Sons Upright, Piano, $6 monatlich, bei Groß, 
1549 Wells Eir.. nahe Yorih ve, Tmalınk 

$150 langen unjer $HUV Mahagonı Ytuno, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt, 550 Ariingıon 
Place, 2 Blod meitli von Glarl Str. 22ag*& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 





Gebraud 
1550 


dafür; 
Walwautee 


ferner Geſchirre und 


Wagen. 
Ave. 


ſaſomo 
Muß verlaufen: 4 Juuge ſchwatze Pferde, 2 
sarwerwagen und Geidirre, biliig. 


731 Xale 
nabe 


Str., Halſted. 4apiwæ 
Zu verlaufen: Ganzer Clod wegen Ge— 
Ihäftsaufgabe, 53 Ctuten, alle Größen, aud 
blerdegeiiirre, 2560 ©, Halited Sır, 
ılmsaimtEk 


: Perſönliches. 
Unzeigen unter di.ıer Yudrit 2 Gents das Wort.) 
Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige . reife; 
Pienojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Xincoln ve, 
2Y9mz,jonmmelm 


Büderöfen, Neubau, Umbau, Yeparaturen 
führt aus Ergang, 2247 Welt Chicago Ave, 


Die allerbeiten und Billigiten Anjtreicher>, 
Tapezirer- und Delorationsarveiten werden zur 
boliiten Zufriedenheit ausgeführt. John PBiplat, 
534 Garfield Uve, TZelepbon: Xincoln 4434, 
Gapim& 


Bettiedern und Hilfen lauft man am beiten 
und billigiten bei &, Emmerid, Bettfedern ge> 
reinigt, Yieiter din Inlett jeyt borrätig, jpotts 
billig. 236 


W 


Ediller Str, Dffen von 10—12. 
—13ap,ino 

Anitreihen, Tapezieren, gute Arbeit billig bes 
forgt. Dornea, 1444 Viohamt 


Str. Telephon 
Xincoln 5440, 


531lap1,6,7,13,14 


Indoform heilt Ahenmatisinus. Deutich. 
imp.Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
l6ıma,modo* 


m 


uhr 


Mar Futtfa wird geludt von 


( B., Wong, 
Su., 80x 117. 


dofrtmo 


Carpenier übernimmt ſämmtliche Reparaturs- 
arbeiten an Yaulern zu dboler ‚Zufriedenheit, 
gut ıımd billig ausgeführt. 1935 Maud pe, 

doſamo 

Painting, Paperhanging und Calſomining gut 
und billigit ausgeführt. Dittambl & Schneider, 
2607 N, Haljied Str, Zelephon: Lincoln 8514, 

modids 

Xeıdende, befonderd Nerven: Geihlewis: 
und Blutirante, erhalten genauejte ärztlibe Un- 
teriuhung nebit Blut: und UrinAnalyſe 
fojtenfrei 2014 Dsgood Str, 2, lat, 

4apim& 


Liebhaber jhmadbaiter Wurit befommen foldhe 
nebit gutem Fleiſch bei Grahn, Grocerie und 
Marlet, Ecke Lincoln und Southport Ave. 

Simzim& 


Notarielle Beglaubigungen, Bo!llmadhten, Tes 
fiamente u. j. w. prompt und zuberiäffig bei 
Sartoriud, Defientlider Notar, 225 Wafhington 
Str., Abends und Sonntags 1938 Mobamt Sir. 

Sofmifrfoma* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantofjein jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann, 
1431 Elhbourn Ave., naheLarrabee. Auch p. Poſt. 

Zimgimt 


25 Jahre im Geidhäft au dDemielben %laße, 
ir find Baumeliter .ı Häufern, Xäden, „laıs 
ulw., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
frei und bauen fomplet, Keine Eriras, Richard 
U. Baddod & Co.. 606-607, 25 N. Dearvorn St. 

13fb*&£ 

Yundesregierungftellen für rauen. Großer 
Lohn, Stellungen, die zu befegen find, frei 
zu erhalten, sranklin Injtitute, Dept. 610 X, 
docheſter, N. N —2ma 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


— 


(ngeigen unter. biefer Aubrit 1 Gent das Wort. 
—— —— — —ñ — — — — — — — 


erh a 


(Unzeigen unter diejer Kubrıf 2 Cents das Worı) 
Große Brauereigefellihaft verlauft und jchict 
frei nad irgend einem Zeil don Widigan, 
75 junge pflanerwunde Pierde und Stuten, 8 
Stuten träcdtig, für $25 bis $75. Unzufragen 
im Saloon, »iordweitede 36, und Haljted Str. 
momidojajo 
Gutes, leichtes Deliverhpferd nur $35; guter 
offener Deliverywagen $20; Harneß 85. Gro— 
cery, 144 %, Robey Str., nabe Xafe, 
Zu berlaufen: T5 Pferde und Mähren, Teinen 


1 Patente werden Peforgt, gefauft verkauft. 
3 BR ER (En 23, 


ne a ae Sa Er a 
— 


ji 1% 
————— MR 3 6 va Be) 
A — 


Zu vermieten: In Gegend der Südjfeite, 
ein großer Store, gut für irgendein Gefhäft. — 
Adr.: Mrs. Michelfon, 3018 Wentworth Ylve., 
1, Flat. 6apım 


Zu vermieten: Schöne, belle Kite mit yro- 
bem Cchhlafzimmer an Ehepaar. 2440 Xincon 
Avenue, nabe Halited Sir. modi 


Yu vermieten: Mehrere Dffices in böchit mo» 
dernem Dfficegebäude -an der Nurdfeite, duy- 
pelter Umiteigepunft, am ſchnellſten zunehmenũ ⸗ 
der Piitrilt in der Ctadt, valiend flir_Merzte 
und Zahnärzte, Ktontrolioren -Bulineh_ College 
Schnerwerwerlitatt, Schönbeitsparlor, leichte Fa⸗ 
brifation etc. Dampfbeisung, beißes und Tal 
tc8 Wafler und freisr Nanitordienit. $10.00 per 
Monat und aufwärts. Liberale Konzeifionen an 
zuberläfiige Mieter. Telepdon Wracelaud 9362, 

malsfrfamo* 


Yu vermieten: 6 Zimmer, $20; 4 Zimmer, $9, 
1117 N. NAibland Ude. fa—di 


Zu vermieten, oder zu verlaufen: Gdladen 
mit Flat; feine Gefhäftslage Ede Wellington 
und Spanlding; nur $40. Tempel, 105 ©. Tears 
born Str. Tel.: Central 3496, lapimw& 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieler YHubrit 2 Leis das Wort) 


Berlangt: 


Boarders von deutſch-ungariſcher 
Familie. 


1507 CWbourn Avbe. 


Zu vermieten: Ein elegantes Frontbettzim— 
mer mit allen modernen Bequemlichteiten, äuch 
Koit und Pianobenugung. 4232 N, Xeavitt Str., 
2. Slat. 


Verlangt: Boarder, gute Koit. 
Island Ave., 4. Flur. 


1867 Blue 

baprıim 
„Bu  bermieten: _ Saubere, Hübfh  möhblirte 
Haushaltzimmer; int, Kodgas; billig. 1435 
Fulton Straße, 6aptwæe 


Deutich-ungariihe Leute fuhen Boarders. 
1647 Bine Str.. nabe North ve, 


Seitenzim: 
1615 Mobhamf 


Zu vermieten: Schönes, -warmes 
mer bei alleinitchender Ysittiwe, 
Straße. 

Zu vermieten: Schönes belles Frontbeusint: 
mer, $1.50, 1430 Wellington Mde., nahe Lin 
coln und Soutbport. 


Zu 
aufwärts 


vermieten: 


Zimmer, $1 wöchentlich 
i31 Weit Xate Str. 


) und 
dofrſamo 


Zu bermieten: Schön möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Berpflegung, bei ruhigen tinderlofen 
Leuten. Nachzufragen 2256 Lincoln Ave. 
modimi 


vermieten: Neu möblirte Zimmer. L. Zins, 
Elybvurn Ude, Telephon: Lincoln 5100. 


4apiw& 


vermieten: Großes, belles, möblirtes im: 
mer. 32.25. 1841 Lincoln Ave, % Blod vom 
Bart. 3upiwæe 


Zu vermieten. Helles Zimmer, alle Bequem» 
lichteiten. 2000 Howe Sir., Ecke Center, 


Zu vermieten? Freundlich möblirtes Zimmer 
an Dame oder Herrn, bei Privatiamtlie, 2824 
%, Nacine Ave, nahe Diverjey Bivd., 1. Flat. 

23m3*X 


— — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


— — — — — — — 


Zu mieten geſucht: Kleine Wohnung. 1657 M. 
Haiſted Straße. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht möblirtes Zim— 
mer bei Privatfamilie. Adr. H. 339 Abendpoſt 


Zu mieten geſucht: Cottage mit Yard. 9. B., 


1139 Center Straße. 





Junger Mann ſucht reines und helles Zimmer 
als alleiniger Roomer; keine Kinder; Nordſeile. 
Adr.: H 332 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht von Mann mittleren Alters 
Zimmer, womöglich mitBoard, bei Privatfamitie 
oder einzelner »Berfon. Afſſerten mit Preisan— 
gabe an Apothele, Stutzer, 600 Wells Str. 

Zu mieten gefudht: 7—S Zimmer, Ofenbeigung, 
Getegenheit zum vermieten, nahe Norih_ ipe., 
zwiſchen Clart und Halſted, $25. E. dv, Dufuy, 
1660 NR, Halited Str, ſomo 


Finanzielles. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Ets. das Wort.) 


E. G. Pauling, 5 R. La Salle Sit. Erſte 

Hypolheten zu vertaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 
imaı*z 


Breenebaum Sons Bant & Truſit 
Gompany 
verleiht Geld au) Wrunvergentum und zum 
dauen. Niedrigiter Yinsfuß. 
Eihyere erite Hhpuiyelen, in beltebigen Sum. 
men, auf bebauies Chicagver Grundeigenium au 
vertaufen. Nordojtete Elart und Kandulph Sir, 


Sil*: 


Air verleihen Geld auf Grundeigemum umd 
gum Bauen, zu miedrigiten Zınjen. Offen Mon» 
iag und Eanısiag Abend bis 9 Uyr, straule 
Savıngs Yant. 1341 Wetlmaufee Xive. nude 
%aulina GSiraße. 10ia"k 


3_9. Kraemer & Son, 

118 N. LaSaille Etrabe, — Euite 401 und 402. 

Geed zu berieiben aut Ghicago bebauted 

Grundeigentum zum niedtigſten Zinsfuß. — 

Erſte Hypotheten mit 55 und 6% au beriaufen. 
Garantie⸗Polich mit jeder Hypothel. 

in2ydojatomo3m 


Privatmann derleiht Gelder auf aweıte Hypo» 
thtet unter günjtigiten Bedingungen. Udr.: W 
8114 Abendpoit, 20m3** 

Geld zu verleihen auf zweite Hypothelen m 
tedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% jährlich. Leichte Zahlungen, Ihncue und aufs 
merljame Bedienung. Bitte jchen Sie uns, 

tous Stiern&ko, 

5 N, La Salle Eir, "Phone: Main 4845. 

1lUma*X 


W 


‚Hu verlaufen: Beſte erſte 62 Hypotheten in 
Summen von 3500 aufwärts; reine Papiece. 
Yihard A. Koh, 25 R. Dearborn Sir., 7. Flur. 
Abends: 555 RNorth Ave., Ecke Larräbee Sir. 

—X 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. ot i1æ 


Habe 56000 bis 32000 zu verleihen auf bebau⸗ 
tes Grundeigentum. Fränt Bech, 2014 Jrvıng 
Part VIod. 6ian* 

Dazleben auf Grundeigenium, SHaufer 
Bauftellen, Baudarleyen eine Spezialität, Sus 
fortige Bedienung. 9. D. Sıone & Ev, 
Bhons; Randolph 300. 76 W, Montve Sıraße, 

25/v*X 

Sagı uns, mwa3 hr bauen wolli, wir tagen 
Eud, was es Lojtel, ohne irgendwelche »Ber» 
gütung. Darlehen und Plane, ohne Koömmiſſion. 
ir bauen exira warme Webaude; LTjäyrıge Ers 
tabrung. Alltfon Contracting Go, 25 %. Dear: 
born Strabe. 2004*% 


vdeL 


Unterrigpt. 
(Anzeigen unter dieler Yubril 2 E13, das Wort) 


Die ältejte Auto -» Schule, 
k ‚Etabiirt in 1904, 

‚Die neuejte und großte Einrichtung. 
Wir tind in unerem neuen Webaude und ins» 
folge der jlarfen NKawirage nah »Deutiden als 
Chuufjeurs und Reparirer, melde von den 
Autobejigern bevorzugt werden, da fie Jıcıyıger 
und zuderialtıger Jınd als andere, haben ivir 
eine Speziailiaſſe in deutſhyem Automobü—⸗ 
unterriayt geviider, Drei deutiwe Xehrer, weiwe 
alles flar eriiären und Euch zeigen Iunnen, wie 
es rictig gemadt wird. „ie einzige <.yitie, 
die don Automovilbejigern anertannı und em 
pfoblen wird und von der jie ihre KHyaufreure 
bezieyen. Dies ift die S“ule, die Eu 
gerallt Cs wird fi Jur un loynen, von 
irgend einem Zeil der Stadt bierbherguionmten 
und die Einrichtung anaujchen und wie eintaxy 
unjere Leormeiyode ilt, Die Reparaturwertſtau 
it voll von wagen. Gtaatstigens garantirt, 
öSreics Bermittlungsbüro in Verbindung. Dffen 
Montag, Mittwoh u, Sreitag Udends bis Y:3U, 
Sonntag Bormitiag bis 12 Uhr. Kommt oder 
fchreibt, Leite Absahlungen. Chicago School of 
Wiotoring,. 2019—21 ©. Xaflin Str., nahe Biue 
Island Avenue, —12ap 


„Seht beginnen die neuen Frühjahrssiriel im 
Engingen für gerren u. Damen, Billiger u. bes 
fer wie jemals _offerirt. 3 Monate $5 Nur pris 
bat, deshalb Erioig garantirt, Stellungen Trei 
durch G-AU.-B.-Union, 715 NortbAbe., nahe Hals 
jted Sır. Stets offen, aud Gonntags. ftmo 


327 Automobile 
wurden legte Woche abgeliefert, mehr al3 die 
Hälfte davon brauhten Ghaufieure. Und von 
tieien wiederum wurden viele Deutfhe ver» 
langı. Warum nicht einer_von diefen gui bezabl» 
ten Männer mit fchöner Stellung fein? E3 wer 
den nicht gerade tüglihd Ehaufjeurs, Repairmen 
und Roadinen verlangt Beginnt jet. Die beit 
eingerichtete Schule in der Stadt, Kommt und 
feht uns. Nehmt eine freie Leliion. 
Nertb Shore Automobile Schule. 

3551—53 Sheffield Ave., Ede Addilon. 
Zelephon: Graceland 760. 16ma*% 


Beiter: Brivatunterriht im Englifhen erteiit 
LebrerinAnfängern u.Borgefhrittenen, Spredeit, 
Leien, Schreiben, Ausiprade, Grammatik, Kor 


teipondeng, leichte Metb,, ol rant, Preiie 
— Wendt, 625 Belden, na — es 


muB unbeoingt 
und Meat» 
ery- und 


und 

$350 Offerte, 
taufen, nehmen meine U 1 
Martet mit boliitandigem Get 
Marlet-Firtures, darunter Computing Scale, 
Regifter ulw., Terner reıned WWaareniager don 
Staple⸗ und Fanch⸗Groceries. Diefer Vlatz iſt 
feit vielen Jahren etablirt, billige Miete mit 
Sohnzimmern. Gebe auch Zeit zum Abzahlen 
für Zeil des Preifes, wenn gewüniht. Kommt 
tertig zum Werdhaft. Kann aud transjerirt wer« 
den, wenn gewünidt. 1205 W. Huron Str., 
nabe Center be. 

Srocers und Butchers, Achtung! 

Mub unvedingt verlauft werden: $320 nehmen 
meinen gutzagienden und gut gelegenen Gros 
cery⸗ und Fleiſcherladen mit ſchönem reinem 
Lager von Groceries und einem guten SctWieat» 
martet- u. Grocery⸗Fixtures, Compuring Scales, 
etc. Ich bin fein Butcher, deswegen bin ich ge— 
zwungen, zu einem jo niedrigen Preis zu ver— 
laufen. Miete mit ſchönem Flat hinter dem La— 
den nur $25 den Monat. Kommt ſchnell und 
ſichert Euch den Platz, da er bolıtid beriauft Ivers 
den muß. 2640 38. Str., 126 Bloect von 
Archer Abe. 


* 
ad. 


Beriaufe eine Salvon-tlizens, $21u00, Adr.: 
U Bu Abendpoit. 


GSutgebender EckSaloon mit 
Nachzuſtagen zwiſchen 1 und 5 
John Zaitler, 1617 W. 21. Place. mdi 


Zu verlaufen: 
Lizens, billig. 
Uhr. 


51235 Taufen jeinen Candy», Zigarrenz, leichlen 

&roceryitore, großes Nuaaremager und jeine 
Fixiures, wert 3300; feine Gejhafltsgegend; 2 
Zimmer mit Sıore nur $12 Wiete, 2USY Nord 
kalifornia Avenue, 


Zu verfaufen* 3:Stühle Barbierftube, 


N, Alhland Avenue. 


1600 
modt 


Zu verlaufen: Kleine Bäckerei nach Vorſchrift; 
820 Viete mit Wohnung; guter Platz für Ans 
fünger. Wdr.: H 333 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Bäckerei, 5500, Krantheit die 
Urſache; gebe lange Leaſe an gulten Mann oder 
verlauſe auch das Grundſtück, wenn gewünſeht. 
6425 Aſhland Ave. 


Zu verlauſen: Eine gut gehende Bäckerei, nahe 
Roebuck. 621Süd St. Louis Ave. 
modimi 


Sears 


Mub jorort Saloon wegen Abreiſe billig ver— 
faufen. 1657 Larrabee Straße. 


Zu verlaufen: 14 Zimmer Roominghaus mit 
Baſement, alles beſeht, nahe Bahnhof, lange 
Leaſe; Miete 340; Preis 3400. Zu erfragen bei 
we Nidheim, 155 W. Ontario Str. 


$150 faufen 2-Stühle Barbierladen, wert $200, 
wenn fofort übernommen, mit 4 Wohnzimmern, 
wegen Stranibeit, 3729 N, Aibland Yive, 


$195 Faufen jein zahlenden 
Candy, Zigarren, Bäderei, leihien Wrocery- 
ftere, Einnahme an Badwaaren zablt Mieile; 
»itete für 2 Zimmer mit Store nur $7, 538 W, 
Wienticelly Ave., nahe Obiv Str, 


Zu berfauien: 


Zu Taufen gefuht: Bäcerei Nord⸗ oder 
Nordweitfeite, 936 Altgeld Str. 


an 


$250 oder beite Offerte faufen einen feinen 
Deiifatelienladen. Habe deutihe und jchivedirhe 
Kundihait; Wiete für Yaden umd zwei grope 
Zimmer, Bad, heißes Wafler, nur $18, \ 
Yacine Ade., nahe Belmont de, 

Zu verlaufen: Neu eingeriatetes Schneiderges 
Ihurt biltig, deutige Nahbaripart, wegen Fa— 
milienangelegenbeiten, 3747 23. Wiontrofe Ave, 

modimi 


1337 
vi 





wert $350, Norpdfeite etablirte Grocery, Del., 
für $250, Deutihde Nachbarſchaft. Zimmer. 
Xeichte Zahlungen. 1843 Howe Str. modimi 


Zu verlaufen: _ Butcher und Grocery-Einrid- 
tungen, billig. 2713 N. NRodwell Str, Daptıok 


Muß verlaufen: Schr fchön gelegenes 26 
mer Roominghaus, auch gut für feines Boar: 
dinghaus, nahe Kincoin Park; Einnahme $260 
monatlih; Alles bejept; fpottbillig und auf Zeils 
zaylung. Seht’S an! Lange, 704 Dearborit Ave, 
dapimwXk 


Zim⸗ 


Zu verlaufen: Schönes 12 Zimmer Rooming— 

haus, gut möblirt, gute Lage; Bedingungen. 

Mrs. J. E. Sutton, 804 Dearborn Sir. 
ſaſomo 


Zimmer 


N. 


$375 Anzahlung laufen gutes 
Roominghaus, alles beſetzt, Miete im Voraus 
bezahlt; muß verlaufen, verlaſſe die Stadt. 
Vorzuſprechen nach 5 Uhr Abends. Eigentümer, 
17 ©. Racine Ave., nahe Madiſon Str. 


30 


ſaſomo 
Zu verlaufen: Kleine Bäckerei; Einnahme $110 
die Woche. Adr.: AU 68 Abendpoft. famomt 
„Verlaufe guie Bäderei zum Schleuderpreile, 
Eigentümer Iranl, 219 Eajt 37, Str., nahe In— 
diana Ave, jajomo 
Roomingbaus, gute Lage, gie’ 
108 Eait DOaf Str, dapiımK& 


_12 Zimmer 
Eintommen. 


— 


Zu verlaufen: Billig, Hotel mit Bar in einer 
Heinen Stadt bon 2000 Eimmwohnern, meiitens 
Deutihe. Muß verfauit werden, um einen Wach» 
laz su regeln, I. Di. Maier, Eſtate, Medford, 

s. Sapıim& 

Saloon, verlaufe für „Stod Inboice* zu 
Kojtenpreife. Ed, U. Biegus, 1401 W. 15, Sir. 


3apiwx 


Zu verlaufen: Mein gut gehender Ech-Grocery— 
Store und Warlet, Pferd ünd Wagen, mit oder 
ohne Gebäude, Adr.: W 873 Abendpoit, 
—bap 
Zu berlaufen: Einziger Saloon in Ysıstonrmmn 
Stadt; Harmergegend; an Hauptiinte einer Eis 
jenbahn; SQauptstanditraße; gutes 2itöd, & 
baude mit Halle; Yigens $100; ‘preis, einihlich- 
lich Vorrat, Pferd, Buggy und 40 Ader Lano, 
54500; Zahlungen. 3. B. Holg, 1943 Grace Str, 

2apx* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungzetgen unter Dieter Kubrit 2 Gent das Wort.) 


Partner, VBartender möchte fih mit $1200— 
$1500 an quigebendem Saloon beteiligen, Adr : 
3 957 Abendpott. momifr 

Suche Partner. Sicherheits-Taſche für Wert— 
ſachen und jeglichen Geldbetrag, gegen Taſchen— 
diebe. Suche Ledertaſchenfabrüanit als Pateni— 
Teilhaber. 800 L Salle Ave. Putz, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dien « mubrıt 2 Gents das Wort, ) 


Fred WBlotfe, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompi beſorgt. Pratti— 
zir; in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Ser. Zimmer 1444. 715*% 


Bagner& Bedman, 

‚.  beutide Advotaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Kat. 
105 Monroe Sir., Ede Glart, Zim. 1307. 

3d4** 


Alberı A. Kralt, Rechtsanwali. 
Proseſſe in allen Gerichtshoöſen geſührt. Alle 
Rechlsgeſchafte beſtens beſorgi. Erbſchäfien ein 
gezogen. Aniprühe überall durcdhgelegı, Xöhne 
Ihnell Zolleftirt. Abftrafte eraminirt, Beite Ems 
piehlungen. 1037 Hirit National Bant Bldg. 


Tip*& 


SHausbeligerl Echledie Mierer berausgejegi; 
alle Unfvjten nur $8.00. E. Oswald, F55 Norıb 
Ave, Ede Xarrabee Er. Witte Ubends 
"Sonntag Morgens boraulpreden. 


Geld auf wiöbel u. j. w, 
‚Anzeigen unier dierer YHubrii 2 Kenis das Wort.» 


Könnt Sbr Geld gevraugen? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nah der Wejtjeite, weın Ihr leiden wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Soiten jınd nur halb jo groß, aıs 
die Down-Town Companies verechnen. Kleine 
monatlide Abzahlungen. Ehrliche Be— 
handlung. Keine ehrbare Perſon wird ab» 
gewieſen, ohue Geid erhalten zu haben. 
Ehbicgo Koan Co. Auguſt Kidzer, 
Zimmer 207 Vid-Eity Bank Bldg., 2. 
Wadıjon und Hallted Etrabe, 


Mar. 
Floor, 


Om;Kk* 


——Öeld zu verleihen — 
——$20.00 bis 3500.00 — 
a - en. ze. und Wagen etz. 
3 i don ein bis 3woli Wonat 
“bzablen. a ER OR 
Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr lount das Geld fotort haben und nah Bc- 
tieben zutückzahlen in wochentlichen oder moönaln 
Be Bein — vor. En oder telepho.- 
( Rando 3075. Fragt nach Mr Spiver 
Se Gredti Company, 
Bimmer 702 Harıford Bldg, 86. Dearboın Str. 


imat*x 
Niedrige Raten tür Wiobel»- und YBıanv: Dat: 
eben $25 für Töc monat, $5U für $1.50 monarl 
$75 für $2 monatl, $100 für $2,25 monaul. Geld 
in eim paar Stunden. Wir geben alle. Borıeile 
die Andere offeriren. Zelephon: Keniral 5493 
Mutual Security _Eo, (CE. Fred Keller. Wigr.) 
143 N. Dearborn Str,, Ede Nandolph, Bim. 44 


116*% 


Nähmafchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrı? 2 Cents das Wort) 


Alle Yabrılare von Drop Head Nähm 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Eincoln Anz 
40 * 


Geihäft3einrichturgen, Maichinerie uw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Ci. dad Wort.) 


tr 
fie R Eub interelfisen. 


L 
Bu verlaufen: Freundliche Cottage, Brid-Bafeı 
ment, Bad, Gas, beibes und taltes Waller, ig 
beitem Zuitande, Attic ald Flat eingerichtet, dei» 
fen Miete Eure Zinfen bezahlt; 2 BlodS bon 3 
Garlinien; Preis $3250; $60U baar, $20 monatl, 


$300 Baar, $15 monatlich, taufen amweiltödiges 
Sramebaus an Wellington Str., nahe Alhland 
Ave., zwei 4 Zimmer Zlais und augerdem ei 
Zimmer in Attic, friih gepflaiterre Asphalts 
Straße, Alles bezahlt. Bequem zu Lincoln Avc, 
Cars, Preis $2200, 


Il. 
Neues 2-Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleftriihes Licht, Furnace Stads, Eichen⸗Fuß⸗ 
böden, Tile-Fußböden in ZTreppengängen und 
Ladezimmern, Gonioles, Bufjels, moderne Bas 
dezimmer, Kombination Gas» und eleftriihe 
Fixtures in jedem lat; 30 Zub Lot, gepflas 
tterie Straße; 1 Blod zur Car, beauem zur 
Sohbahn, $6375. F500 oder mehr baar, $30 
monatlich. 
_$400 Baar, $15 monatlih faufen hHübihe Brid 
Cottage, 5 Zimmer auf einem Floor, Hartholz⸗ 
zrim, eleltriihes Licht, Furmacebeisung, Bad, 
Gas, heipes und Laltes aifer. Hoher Attic und 
DBajement. Atric Tann in 5 Zimmer Wohnung 
umgebaut werden. Gepflaiterte Straße, 53 
Blod von zwei Strabenbahnlinien, 
v 


Neue moderne 6-Zimmer-Eottage an Icbing 
Part Blod, Furnaceheizung, Eichenholz⸗Fußbo⸗ 
den ımd »Velleidung; bobes Brid-Balement. Ges 
bäude in beitem Zultande, Nicht weit bon zwei 
Carlinien und Hobbahnıtation. 33200, 3606 
baar, $20 monatlich. 

m. BeLdsty & Co, 
Subpdidifion » Otfices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Ofite: 

1905 Belmont Uve. Tel.: Lafe Biew 1641. 
apı—10 

— 


Dad, Gas, 


Zu verlaufen: 6 
Baar $2U00, 


Brid; 
Uvde, 


6 immer 
2327 N. Albany 
abb, 1w* 


8500 Baar, Reit wie Miete, laufen 2: Flat 
Bridgebäude, jedes 6 Zimmer, Furmaccheizung, 
30 Fuß Lot; würde Bauftelle in Taufch nehnten. 
Preis $6700, momife 
Stant Bed, 2014 Irving Parf Blood, 


Muß verlaufen: Sofort, feine 6 Zimmer Cuts 
tage an Bradley Place nahe Hohne Vive, ie 
nur $3000. Zenuerle, 3806 Lincoln Ave, 


— 


— —— 


Atöckliges Brickhaus, Bad, 
Brick-Cottage hinten. Miete $55, 
F. Ruedel, 602 North Ave. 

dapimwt 
Modernes 3itöd. BridsFlatgebäude, 1317 Eddy 
Str., Furnace und celeitriihes Lıcyt, große Lot, 
$v,250. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 


davimwX 


$10U0 Anzahlung, 
Attic, mit 
reis $4700, 


SpottbilligeS modernes 5= und G-FimmerBrids 
gebüude, 1054 Billell Str., $4000. 
Zorpe, 2360 Lincoln Avenue. 


4daviw2 


Zu berlauien: Lerichleudere drei 2eitödige 
Stumegebuude, 1711—13 X. Hallted Etr., auf 
Xot 75 bei 139, mit Stall 50 bei ’75. Telephos 
nirt Edgewvater 2782. 3apltwæ 


Nordweitieite. 
Zu verfanfen: Moderne Tlats — nur 
drei, unjerer Cottage = Flats in der Weit 
Irving Darf Gegend jind ı0ch zu haben, 
Breife $3750 und $3800 — bringt 8 
Prozent — Bı..\tgungen $500 Anzah- 
lung — Reit monatlih. Große Lotten 
— alle VBerbeijerungen mit Ausnahme 
von Straßenpflaiter. Schlüfjel in der 
Zweig-Office, 3944 N. Cicero Avenue, 
Koeiter & Zander 
143 N. Tearborm Str. ’ 
lamomt 


— 


$200.00 Anzablung— 

—$14.00 monatliıd 
„Buetell“ 6Himmer Brid-Cottage, 
Einzieyen; Burmaceheigung; 50 


ot, 
$300.00 Anzabtung— 
—}20.00 monatlid 
faufen ein „Buetell“ Zivet-zlaı Bridhaug, 
lat vermietet für $22.50 den Wionat. Das 
dere Hlat ijt teriig zum Einziehen. 
Zuetell, 4101 Zullerion 

Suetell, 2201 NR. Kojtner 


fauten eine 
jertig zum 
Buß X 


ein 
ans 


Apenue. 
Uve. (44. ve.) 
2210:* 


— — e— —— 


Zu verlaufen: 
mer Framehaus, ( 
dige Yaundry; DObit 
bepflanzter Garten; 
Verbeſſerungen; eleltriſches 
naceheizung. D. 
teau Avenue. 


acht Zim⸗ 
vollitäns 
auch aut 
Su. Alle 
Fur⸗ 
— Ver⸗ 
—13avl 
Berfaufe zun Sc;leuderpreiie mein 2itöcdiges 
Steinfront Haus, 6 Zimmer Flats, auf 50 Fuiz 
Ihönem Garten, große und fonnige Zimmer; 
gute Fabrgelegendeit. Tigentümer, 3854 North 
Troy Str. tapimX& 
8200 bis $300 Baar, $25 bis $35 monatlich 
faujeri neucs, modernes, prücdtiges 5 oder 6 
Zimmer Haus; 30 ZuB kot. B. Hyde, 345% 
%. 42, Court ein halber Blod füdlih von Wiils 
traufee Ave. Zelephon: Irving 11US 


m 
V 
en 


laſſe d 
x 


e 
Parquet 

und 
Lot 35 bei 150 
und Gaslb— 
Gordon, 


W 
Da 7 


m3;322,1m® 

3u berlaufen: Belter Bargain ın Logan 
Euuare; 3 Zimmer Wohnung; neu delorirt; 
in jeder Beziehung modern; yement Balement; 
Kot 30 bei 125. 2320 %. Xamndale Avenue, 
lapimw& 


=. —ñe — —— — — nn 


Süpdjeite, 





Birılide Bargain3 — 


5327—31 Indiana Avenue, 

Diefe modernen Steiniront 10 Zimmer Reit 
denzen werden heute, zum eriten Male, zu einent 
Breiie und zu Bedingungen offeriert, welde in 
Eurem VBereide liegen. Ihr jolltet unbedingt 
diefe Gelegenpeit nicht deriäumen, 
Wenn Ihr feine 10 Zimmer benötigt, lakt 
Euch zeigen, wie leicht man zwei Kdcale Mobs 
nungen daraus mahen fanı. Lohnt in der eis 
nen ı „ bermietet die andere. Dieje IImändes 
rung lann mit geringen Ausgaben bewerlitelligt 
werden, 

Jedes Zimmer hell und fofia. 

Die Lage bedarf feines Kommentars: 
Strai.nbaynwagen balten fait dor Eurer 
Steine dunklen Alles zu pafliren, 

Isenn Ihe Mmirtlih anfangen mollt, Euer 
Miersgeld zu fvaren und ein eigenes Heim zır 
beiigen, bringt heute $100 Angzadlung mit, 
Dergebt nicht, fie werden bald verfauft fein, 
Bojitiv große Bargains, 

Eigentümer ift beute und morgen von 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags am Plate, 


die 
Tür, 


dap*? 


Loritadte, 
Zu dverfaufen?: Nette 4 Zimmer Cottage, Gas, 
Bad, gepflafterte Eirabe, Lot bei 125; fein 
für Hühner. Preis $2,900. NRachzufragen bei 
Smitb, 923 Circle Ave, Foreit Tarl, ZI. 
lav,im£ 


io 


Zu verlaufen: Nr. 7 16. Ave. Maywood, 
modernes Drei 6 Zimmer Flats Bridbaus, 5 
„ahre alt, Loi 50 Zub, Haus auf 25 Zus, nabe 
Melroſe Station; Preis $4100, Mrs. Bope, 
2422 Warner Ave., Chicago. somzimE 


ö—â—â—— —— ———— 
Farmlandereren. 
Zu verkaufen oder vertauſchen: 1555 Acres 
„Cut Over“ Land, 837 per Acre, 28 Meilen son 
Heuſton, æras, 2 Meilen von Eiſenbahn. Adr 
4339 N. Springfield Ave. daplwæ 
gu beriaufen: 54 Meres Wichiaan Fruwtiucnt, 
alles fultivirt, mit Gebäuden, Eigentümer: 1901 
Dabton Straße, modimt 


Benn Ihr eine Farın ıuaien, vertan- 
fen oder vertanfhen wollt für Jhicago 
‘Property, jeht Chas. Sclote & Eo., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


pibſonmiſae 


— ç — — — — — — —— — — — 


Aerztliches. 
(Alnaeigen unter Div ci nuuctı 2 Gent das Wort.) 


»larrer Kneipp Kur, 


obne 
Meier. Buch ſrei 


Medizin, 
20—22 €. 


Siate Er. 
olamomnidoſa* 


ohne 


Dr, Front, deutſcher Arzt, früher Aſſiſtent 
der Wiener wimiderruul, beyusdeii dewiſſendaf 
alle Krantheiten. 1164 Milwaulce Ylve., nahe 
Diviſion Str. Vorm 10 —12, Abends 5-9. 

lapee 


Di. Thomas Spezialiſt für 
deutjch. stonfultation frei. 740 
Ecke Halſted Str. 


Frauen. Spricht 
W. Madiſon Str. 
i8m, ini 
Hafenclever, Spegtalift für Frauen. 120 
©. State &St. gim. 44, Konfultation frei. 9 bi3 5, 
1lımzımt® 


D 
Dr. 


Ebrenbafte 
und gründliche Behandlung aller Kranfhetien der 
Wäanner und ;zrtauen. Werben, Wagcit-, 
Nieren, Blalemw und Wiutleiden, Aheumatids 
mus, Bergiitungen u. 1. Ww. 
Dr. Schwarz, deutiher Arat, 

39 W. Adam? Sır., Zimmer 60, Dezter Bldg., 
gegenüber der „air“, 
Epredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ybds, 
Mittwoh und Samitags bi3 7 liyr Ubds, 
Sonntags 10 bis 12 Uyr Wiorgens. 

28a? 


Deiterreih-lingar, bebandels alle 
ten, —— und 





Braffieres 


Braffieres — aus 
autem Stoff ber- 
geitellt — ſchön be= 


Grtra ihwere Quali» 
tät ganzfeidenes Taffeta 
Band m, fancy Kante 
u; in Weiß u. verfchiedenen 
fest — „boned“ in Farben, f. Haarfchlei- 
Front — gefreuzt = — — fen, Schärpen, Gürtel 
Eon rd u = a REES E RI TE se. u. Butmacderei, 4} 
* Rüden SR ° Be ER 27 — und 5 Zoll 1 Ae e 
gute Auswahl in j —reg. 25c Yard 
Größen — regulär Reiter von ganzieiden. 
90r — 2. Satin — Meırjaline — 
29 — ipeziell für Motre — Taffete und 
den Dienſtag zu 


faney Bändern — in 
19. 


Mädnlel, Klder Röche m] de it Om 


in Pängen bie zu 5 
ur — wert bie 

Ganz lange geichneiderte - 
wollene Serge⸗Coats — — 
elegant ‚braided“ Kragen, 
Cuffs und Revers 
großem Seide-Ornament 
beſetzt — mit Schleifen 
und Knopfen — zu haben 
in Schwarz; und Navy — 
in regulären und (Crtra 
Größen von 34 bie 56 
- andere verlangen dafür 
812.00 - %br babt 
u vab | 


Geicneiderte Stirts für 
Damen und Mädchen — 
aemadt aus gansmollenen 
Erepe Stoffen — Seraes 
Diagonale und Taffeta- 
Seiten — in Tunic, 
Bea Top und „Tier“ 
Moden — ihlihte Far- 
ben — „Sairline“ aeitreift 
und „brofen Blaide* — 
in allen aewünfchten Schat- 
ttırungen zu baben 

Taille-Band 22 bis 35 — 
in Yängen 35 bie 44 zu 
baben — aut $8,00 wert; 


der Ipezielle Preie 4 97 
[2 


beträgt nur 
1.50 Bluſen 


125 Wuiter- Kleider für 
Damen und Mädchen - 
acemadt aus aanzmwollenen 
Crepes 

Serges ete. — 
Dropꝰ⸗Schultern und 


ꝓlaited ruchinag“. Be 


100 De, 
von einem qut befannten 
sabrifanten des Dftene 
— gemabt aus weiken 
Voiles — Crebes und 
En eure Sheer Yawınd — vorn zum 
\ q in 1 e Er: me 4 

Noveltv Sticeret und en Deinen — mit Stiderei 
Spiten _ befetst tit | befeßt — „plaited ruching” 
et-Schärpe um mit | — Reftee Effeft — mit 
Schleife benfalls fran \ Drop- Schultern und lan 
tiche r | gen Aermeln — paſſen 
tadellos und waſchen ſich 
vorzüglich — es ſind dies 
unvergleichliche Werte und 
ſollten urſprünglich zu 

einem bedeutend böberen 
Breife verfauft werden — 


die Auewahl su... BB 
Anziehende Bus waaren: — niedrig im Preis 


Fine Zujammenitellung von 
Damen= und Mädchens Of n 
hüten, die wirklich reizend tit. X 
Alle neuen Gffefte, hübich mit 
Blumen, Band uw. garnirt, 
alle neuen Farben ſind einge⸗ 
ſchloſſen, in einer endloſen 
Varietät von Facons, von 
denen wir nur zwei abbilden. 
Andere verlangen für dieſelben 
Hüte wenigſtens 55.50 — 
Eure Auswahl für Dienstag 
sum Preiſe von nur 


— Granite E 


Ungarnirte Haarhüte für Damen 

und Mädchen, zwei ſind abgebildet, 

in Schwarz und Farben, paſſend für * 

das Frühjahr — viele reizende Fa- FF 

cons, von denen gewählt 93: 
E 


ſter⸗ 


werden fann, Auswahl zu . 
Import. Wreaths, Rojen- 


fnoipen und Yaub, ale 14 
neuen Farben, ipeziell, c 


Fancy Stidups in Tango, 
Met, Schwarz, Eleftric und 
Braun — 


| Hüte werden frei garnirt | 


“ . . .. 
Kleiderſtoffe 
36-zöll. reinwoll. Storm— Serge, in 
Schwarz und Farben, paſſend für Coats, 
Suits, Kleider, uſp. Eine gute Schwere 
für Frubhjahre⸗ und Sommertrachten — 

wird überall für 50c verfauft, 
die Ward zu 
36 = 30ll. reinmwollenes 


0 ſchwärzes uns Beil- Cream Mobair Bril 
die Yard zu | ina, belichteiter Früb- | Tiontine, feidiger Fi— 


iabr- und Sommer—- niſh, wäſcht ſich per— 


Hoff, die reguläre 50c | feft, wird jonit im: 
En u vi TE 


—— — 


Oſter-Handſchuhe 


16-Inöpfige lange Chamoiſette Hand 
ſchuhe für Damen, in Weiß und Natural, 
auch kurze weiße Chamoiſette-Handſchuhe 
für Damen, garantirt waſchecht, 


* Fa 2* 
Oſter-Seide 
Novelty-Seiden — bis zu 8% Werte, 
eing eſchloſſen ſind 23-zöllige bedruckte Fou— 
lards, 22 bis 26=zÖllige fancy geitreifte 
Satin-Meflalineg und 36=3Ölliae farbige 
Zeide gemischte Brocades. — PVafjend für 
Watts und Kleider. — Wegen angebro- 
chenen Allortimets der Karben und Facons 
— Auswahl für morgen — 


t4:zölline enaLiiche 


Dualitat, jpeziell am | mer au 69c die Hard 


Dienstag zu, 207, | verkauft, zir 
die Yard 2% die Yard 


Weiche Männer- Demden zu 30c am Dollar 


De wieder ‚„„Baargeld‘‘ ausichlagacbend war und die Partien von ungewöhn- 
licher 


Zommerbemden für 


Größe waren, jicherten wir uns aufs Neue dieie 22,800 srübjabre= und 
Männer 


die gulbbekannte Premium-Marke 


von der Union Salvage Co. zu 30e am 


der e Dollar. 
beſchädigt, aber viele ſind ſauber 


Manche ſind etwas durch Waſſer 
eichät aber. ir nd perfeft. Sie jind aus jeidenen Mlercerized 
birtings in Lream, Lan, Grau und Blau, mit niedrigem oder hohem Mtilitär- 
nonatıt mern sarben und geitveifte, alle CoatsTacons. TQTaufend: von denen 
t werden tann, mut Berlmutterfu öpfen. Es ſind Hemden, die für 7dc bis 
erfauft werden jollten, in drei riefigen Bartien — 
Partie Wr, 1 | Bartie Wr. 2 Bartie Nr. 3 
Auswahl Auswahl | Auswahl 


43c 33c | 19c 


Für Damen RR. Spikengardinen 


Weihe Grepe-Nachtbemden für Damen | x: 

. er a \ „ s s s „> s iwiil r P rints 5 MR $ * > £ E 

— mit Spite bejett, gewöhnliche 696 | Erere eine arone a a Hunderte. Paare Nottingham Spiben= 

Werte jedes ſpeziell sah! bon Mufiern nad Gardinen, in Wei oder Eeru, aus 

a, r * Farben, sc und 15c | macten, zu ltarfenı doppelten er aute Mus 

N J * Fi; * ar 44 ⸗ ie Brd 5 ꝛ 

Ginghbam-Bandjhürzen für Damen, | Suarität, zu, | te Bard........ Iter, bie zu $1.00 das Paar % 

einfach blaue und blau ıınd weth farirte, J die Yard.......... ö ; iede & 

andere verlanaen 35 — 24 Fabrikreſter, Bates un 00 Yds. Reſter von e zu 

Dienitag, zu ...... E c ed Seal Kleider-Bing- | Zt m onen ante Muslin Saib Gardi- | Cable Retz und Not 

Stip-wer Gingbam-Schürzen für | dems bis 20 9d8.| yon allen Sorten, wi, | Suartär Rus si | ebam Spipengar 
| ’ u = nn nn 0 er HR ten Zorte t Qual kuslin, Fi inen, ausgezeichnete 

Kinder — un Roſa und Blau, in Größen ee ** 88 Aus n iſhed mit tiefer vol Mufter, volle Sröhe, 

von 2 bie 6 Jahre — und, geſtreute, 2*0 | wahl fiir Dienstag ler Ruffle, wert 25cjreguläre „51.50 


— .. . di Harz ; sc Yard. J — kaar, — alt, “ie 


DNer-Schuhe Für Damen Anzüge für Sftern 
$2.25 Patentleder Schuhe für 


(Finer von diefen blauen Serge-Suits ift für Oftern jehr ge⸗ 
eignet. — Es ſind die beliebten dreiknöpfigen Modelle, aus rein— 
Oberteile, Goodyear Welt wollenem Serge, der nicht ausfahlt, die Coats 
Vamps, hohen, mittleren und niebri- 
in allen Größen von 


ind mit Mobair gefüttert, Hairclotb- Front, 

En Hoien iind mit Seiten Bucfles und Gürtel: 

gen Abfäken, e les und Gürtel 
bi3 8 zu haben, marfirt zu 


Prints, Di 


Damen, 


genähte Sol 


und Kid 


it — 


Loops, Größen bis zu 46, für reguläre, korpu— 
lente und jehlanfe Berionen, bis zu 
29,00 Werte, Auswahl iR. 


Reinwollen gemwebte blaue „Serge: 
Anzüge für Knaben, Norfolf: Facons, 
alle Nähte Doppelt genäht und einge- 
fast, Sofen durch 
und durch gefüttert, 
Rn Größen 6 bis 17 \., 
Di 5 55 Standard-Werte, 


haben, Dienitag, 3.33 


aufmärts bis zu Bi .:: 
martirt zum | 29 Knabenbiufen, voll 
Preife von sugeichnitten umd bequem, 
aus Wercales, Madras, 
Ghevtot und ihwarıem Sa= 
teen, franzöitiche Yinffra- 
aen, - tie fommen in 
Größen von 7 bis auf- 
| wärts zu 15 Jahre 
Ipestell für Dielen 
fauf, jede zu 


Damen Canvas Pumps mit hübjchen vergoldeten Orna 
menten oder Tatlored Bow an den VBampsg, 
Bender Leijt, hohmoderne Facons, 
ſtehende Abbildung 


eng anſchlie— 
genau wie die neben 


und niedrigen Abſätzen — 
in allen Größen 
bis 3u 8 zu 

Werte 
81.50, 


mit hoben 


Deutihen Fliegers glänzende 
Leiſtung. 

Berlin, 6. April. Die glänzende 
Flugleiſtung des bekannten deutſchen 
Fliegers Hirth auf dem internationa— 
len Konkurrenzfluge nach Monako hat 
hier allgemeine Befriedigung hervor 


| 
Roh ein Refruienfhinderprozen. Insgejammt jtanden vier Sergean- 


ten, fünf Unteroffiziere und einefrei- 
ter vor den Echranten des Gerichts, 
jämmtlich der Mißhandluna Unterae: 
bener angeflaai. mei wurden freige- 
Iprochen, die übrigen wurden mit Ar- 
reit oder Gefängniß beitraft. 


Anftöhige Operettenihlager. 


Berlin, 6. April. Auffehen erregt 
namentlich in Iheaterkreifer: die Be— 


Stettin, 6. Upril. Allgemeine Em: 
poruna haben e Kinzelbeiten des 
Spldatenichinderprogeffes erreat, mel: 
cher Toeben ver dem Krieaägericht da- 
hier verhandelt worden tlt und mit der 
gerufen. Beitrafung der Schuldigen, die Tammt- 

Am Morgen war er von Gotha, Fi dem 2. G:enabierregiment angehd- 
dem feftgefegten Ausgangspunft für ren, geendet hai. Belonderen Unwillen 
den deuiſchen Konkurrenten, aufgeſtie- hat die Brutalität des, mit der höchſten 
Jen. Nach einer kurzen Zwiſchenlan- Strafe, acht Monaten Gefängniß und 
dung in Frankfurt a. M.traf er am Degradirung, bedachten Unteroffiziers ſchlagnahme eines Volksliederbuches, 
frühen Nächmiitag in Dijon ein, von Müller hervorgerufen. Es iſt feſtge- welches neben einem Auszug aus, Par— 
wo die Luftreiſe nach Marſeille wei- ſtellt worden, daß dieſer Mißhandlun⸗ fifal“ und der „Wacht am Rhein“ aud 
terging. gen von Soldaten, und zwar teilmeife ı die neuejten Dperettenfchlager enthält. 

Schlag vier Uhr erfolgte die dortige | in unmenfchlicer Art, in nicht weni | Mehrere biefer ‚werben als unzüchtig 
Ankunft. aer, als 74 Fällen verübt hat— angeſehen. 


B. Burt, 


Wen trifft die Shuldt 
Seederid W. Gund nnd Gattin wurden 
fhwer verletzt, 

Un der Goethe Straße ftieh geitern 
Abend ein von dem 63jährigen Frede— 


tie W. Gund und feiner 6ljährigen 
Gattin Anna benugter Kraftwagen 


ı mit einer Clark Str.-Elektrijchen zu> 


jammen und fippte um. Das Ehepaar 
flog aufs Pflafter. Frau Gund erlitt 
eine Handgelenkverftauhung und in= 
nerlich Verlegungen, ihr Mann Quet- 
Ihungen und Schrammen. Die Ver: 
unglüdten befinden fich in ihrer Woh- 
nung, Nr. 1322 N. Clart Straße, in 
Behandlung. 

Der fehzjährige George Kpacif, 
Nr. 1454 ©. Union Aoe., wurde ge- 
ftern Abend an Halfted und Marmell 
Straße von reinem der %. Landon Car, 
tage Company, Nr. 16 N Market Str., 
gehörenden, non John Blinsky bedien— 
ten Fuhrwert überfahren. Der Ver— 
unglückte, der ſchwere Verletzungen er— 
litt, wurde in einer Polizeiambulanz 
heimgeſchafft. 

An Halſted Straße und W. North 
Ave. kam geſtern Abend der 48jährige 
Maſchinenbauer Philipp Gerhardt aus 
Steger beim Abſpringen von einer 
Elektriſchen zu Fall und erlitt ſchwere 
Verletzungen. Er hat Aufnahme im 
Alexianerhoſpital gefunden. 

Fahrläſſig und feige. 

Ein unſinnig ſchnell fahrender 
Kraftwagen ſtieß geſtern Abend an 
Oakley und Waſhington Boulevard 
mit einem von Samuel Schoenberg, 
Nr. 1014 Cypreß Straße, benutzten 
Kraftwagen zuſammen. Die Inſaſſen 
ſetzten, ohne ſich um das Opfer zu 
tümmern, die tolle Fahrt fort und be— 
werkſtelligten die Flucht. Schoenberg, 
der innerlich Verletzungen und 
Quetſchungen erlitten hat, befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 

Auf dem Heimweg von der Kirche 
begriffen, wurde geſtern Frl. Anne 
Thompſon, Nr. 38 Bank Straße, an 
Lincoln Parkway und Delaware Place 
von einem von ſeinem Eigentümer E. 
A. Stern, Nr. 3912 Maple Square 
Ave., ſelbſt bedientenKraftwagen über— 
fahren. Im Paſſavanthoſpital, wo 
die Verunglückte Aufnahme fand, 
wurde feſtgeſtellt, daß ſie vier Rippen— 
brüche und Quetſchungen und 
Schrammen erlitten hat. Stern wurde 
verhaftet, aber gegen Bürgſchaft bis 
zur Verhandlung auf freien Fuß ge— 
lebt. 

Tötlich verlaufen. 

Während ſeiner Arbeit im neuen 
Continental & Commercial National 
Banfgebäude wurde geftern der 18- 
jahrige John Serton, Nr. 2930 Ar 
cher Avenue, ein Drabtfpannergehilfe 
der Chicago Telephone Company, von 
einem Fahrjtuhl erfaßt und zu Boden 
aeichlagen. Man jchaffte den Ber: 
unglüdten nach einem Hofpital, wo er 
eine Stunde nach jeiner Einlieferung 
ſtarb. 

Die anderthalbjährige Mary Geor— 
gepoulos, die in der Küche der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 6325 Ingleſide 
Avbve., in eine Wanne ſiedendheißen 
Waſſers fiel und entſetzlich verbrüht 
wurde, iſt geſtern Abend im St. Bern— 
hardhoſpital durch den Tod von ihren 
Leiden erlöſt worden. 

In der elterlichen Wohnung Nr. 
643 N. Laurel Ave., ſpielte der drei— 
jährige Earl Hiller mit Streichhölzern, 
ſetzte unabſichtlich ſeine Kleider in 
Brand und erlitt, ehe die Flammen er— 
ſtickt werden konnten, tötliche Brand— 
wunden. 

— — — 


Fürſorge für ſchutzloſe Mädchen. 


Tätigkeitsfeld für zehn weibliche Poliziſten 
gefunden. — Wer ſie ſind. 

Zehn der zwölf weiblichen Poliziſten, 
welche im letzten Monat die Fachſchule 
für Poliziſten in der Wache an der 
Fillmore Straße beſucht haben, 
nachdem ſie eine Zivildienſtprüfung be— 
ſtanden hatten, wurden heute von 
Hilfschef Schuettler auf die verſchiede— 
nen Bahnhöfe verteilt, um auf hier 
eintreffende, alleinſtehende junge Mäd— 
chen aufzupaſſen, und die beiden ande— 
ren, Frau Alice Element und Frl. 
Klara Olfen, wurden dem Geheimpo- 
lizeibüro zugeteilt. Morgen Nachmit- 
tag müffen fich die zwölf Beamtinnen 
beim Bolizeichef melden. Im Bahn: 
Gofsdienft tätig find die Frauen Lulu 
Unna 2. Sheridan, Agnes 
Walfd, Marion Wightmaen, Mabel 
Rodmwell, Unna Leuds, Therefa John- 
fon, Nulia Cunninafam und Frl 
Unna EG, Finan und Marie Erot. 

1. - 


Betennt ih ſchuldig. 


Silliam Thornton, Nr. 2650 
Weſt Lake Straße, hat an— 
geblich geſtanden, die 18jährige 
Virginia Waite und dann, ohne von 
diejer geichieden zu fein, auch die 
17jährige Nina Eolburn, Nr. 2306 W. 
Monroe Straße, geheiratet zu haben. 
Da aber die Mutmaßung gerechtfer- 
tigt erfcheint, daß er auch in Clinton, 
Ya., eine Ehe eingegangen jei, hat die 
Polizei jich mit den dortigen Behörden 
in Verbindung gelekt. 

1 
Wird vorgeführt. 


Staatsanwalt Hpyne hat heute vor 
Gountyrihter Dmens beantragt, den 
Friedensrichter J. Kentnor Elliott 
bon Dat Park gewaltfam vorführen 
und feine Bücher behufs Unterfuhung 
der Rechtspflege mit Beichlag belegen 
zu laffen. Die meiften Friedensrichter 


| im County find der Borladung aus 


freien Stücen gefolgt. 


Reinigt Euer Blut! 
Saltet es jrei don allen Bilten, Unreinigfeiten, 
die zu allen möglihen Stramtbeiten führen. 
Macht Euch fertig für den kommenden grübe 
iing, legt ab das aite Binterlleid, fühlt fröhlich 
und kräftig wie neug-boren. Das alles belommt 
Ihr, weun Ihr 

Bons A. B. C. Pillen 
aebraudt. Dieſe Pillen las Ausihläge der 
Haut, Pimpels, Geihwüre, neben —* chöne, 
reine, frifhe Haurarbe „nd halten Enren Ma- 
gen und GStuhlgang tr auter DOrbnung. Gebt 
beute noch zu Eurem Abotheler, verlan Ki ein 
Balet die * pn ——— Billen. yn 
auf Boys U un acn reis 106 und 
*ne Ioibelen 0 eg 
Ien Apo E Dit bon der 
wirn! Ka. —— 


Llond“ 


I 


reinen Bieres 


aber nicht der Mikbraud deijelben iſt 


Trinken Sie Schlitz 
in braunen Flafchen 


gut für jedermann, 


as richtige G Trinken 


63 wälht die Abfallfioffe aus dem Shitem. 
Die meilten Menjhen nehmen zu wenig 
Flüßigfeiten zu ſich. Ihre Syſteme 
verſtopfen ſich, wodurch die Leiſtungsfähig— 
feit der Nerven und Verdauungsorgane 


behindert wird. 


und Sie erhalten alles Gute ohne das Scäd- 
liche. 3 genügt nicht, reines Bier zu braunen, 
e3 muß auch rein erhalten werden, 


„Bier das fünf Minuten dem Lict ausgeiett wird, ift nicht mehr 


trinthar.” Die braune Flajche erhält 
erei bis in Yhr Glas, 


Beachten Sie, daf Krone oder 
Kork „Schlit‘‘ eingehraunt zeigt. 


The Beer . 


Schlig rein, von der Bran- 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio St. and Union Ave, 
Chicago, Ill. 


That Made M ilwaukee Famous. ;.: 


Aurora appellirt an Hommiffion, 


Derlangt Erhöhung der Geleife 
Burlingtonbahn in der Stadt. 
Die ftaatliche Nupeinridtungstom- 
miffion begann heute mit der Bera= 
tung des Gefuchs der Stadt Aurora, 
da die Chicago,Burlington & Quinch 
Bahn gezwungen merbe, ihre Geleije 
an gemwiffen Bunktten innerhalb der 
Stadtgrenzen hochzulegen. Eine da- 
hingehende Ordinanz iſt jüngſt vom 
Stadtrat von Aurora angenommen 
worden. Die Beamten der Stadt ver— 
langen, daß die Kommiſſion ihre Be— 
hauptung, die Erhöhung der Geleiſe 
ſei im Intereſſe der Bewohner der 
Stadt unerläßlich, unterſuche. Sie 
erklären, die Bahngeſellſchaft laſſe 
viele Züge mitten durch die Stadt lau— 
fen, und zwiſchen 5 und 7 Uhr Abends 
ſei der Verkehr beſonders ſtark. 


— —— —ñ— — 


Der erſte Schritt. 


In Gegenwart der Mitglieder des 
Stadtratsfinanzausſchuſſes, von Be— 


der 


amten des ſtädtiſchen Straßenamtes, 


der Zivildienſtbehörde und Vertretern 
der Landſtraßenbauvereine wurde 
heute der Betrieb in der ſtädtiſchen As— 
phaltanlage an der S. Loomis und W. 
15. Straße aufgenommen. Dies iſt 
der Beginn der Arbeit der Ausbeſſe— 
rung von Straßenſtrecken von 1000 
Meilen Länge. 


— —— 


In Schwulitäten. 


Hugh Francis, der hieſige Vertreter 
des „Duplerx Filter Syſtem“, New 
VYort, wurde heute unter der Anklage 
verhaftet, die Poſt in betrügeriſcher 
Abficht mißbraucht zu haben. Er ſoll 
durch Ueberſendung gefälſchter Auf— 
träge von ſeinen Arbeitgebern Geld er— 
ſchwindelt haben. 


Der Angeklagte wird heute noch 


dem Bundeskommiſſär Mark A. Foote 


vorgeführt werden. 
— ——— — — 


ſindesleiche gefunden. 


Auf der Mole des Jackſon Parks 
wurde heute Morgen von dem Arbeiter 
Auguſt Peterſon, Nr. 3251 Archer 
Ave., die Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden und von der ſogleich 
benachrichtigten Polizei nach der Coun— 
tymorgue geſchafft. Die eingeleitete 
Unterſuchung iſt bisher ergebnißlos 
geblieben. 


Auswanderungsweſen neu geregelt 


Wien, 6. April. Die öſterreichi— 
ſche Regierung hat mit der Hamburg⸗ 
Amerika und er. dem te 
un 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


—Dienstag,den 7. April 


68 wird zu Gurem Bortheil jein, unjerem Laden einen Beiuch abzuftatten, 
Ihr erhaltet die neneiten Titer-Noveltics zu den niedrigiten Breifen. 


Drug: Department. 
256c Lemkes St. Io 
u . Meike 
0 Emullion "von 6 — 
reinem Lebertbran. ".26c rim 
5c Bilos Huften- 
Heilmittel — Enz 
$1 Laubers Sariavarilia, Rn 
Blutreinigungsmittel 5% und. .... 
und Frübjabrs-Tomic... \ 
Grocery: Department 
t. Flor. 
Genturb od. Bill 
1, 68e; 
1, Barrel. 


Moeller NNXX Belt 
Family Mebl, 14 Bbl.. 63c 


5 Pfund Ilofe für........12e 


American Family 
Seife, 10 Stüde für... #2C 
‚1%7c 


Snow Whhite Waſch— 
40 


7 


Rinder, 
ſchwarze 
Abfäge, alte 
Sburh Mebl, | pis 8, 89 
4 1.38; 


Zbinola 


pulver, 4=-Pfd.-Zad. 
MM Suder,- 
Pfund... 
— 1 
große Körner AR ze 
1» Dfenwichle, 


Geripptes 
zeug für 


Peaberry staffee — 
das ——— 2ie 
3 Pfund für 

Holländiſche Häringe, 
gemiſcht.. * 

Milhner, 


1 "Fähhen.. ..6de 
4 startoffeln, 
lia, das Bed 


weiß und ınch 
zie, 
der Burfbel.. ‚83e 
Lachs, mitteirot die 


Püchfe. ..... ic 
Drangen, aroß und. 
iaftig, etitd.. 


Sarben- Department 
3. Floor. 

Reiter d. Tapeten, in * 
merpartien — Die zu. 
Rolle. * Ic 

Fertig gemiichte Far⸗ 
be, alle Sorten. Gall.. 


Zapetenreiniger, reg. 

106, 3 Büchlen für. ‚25 
Bilder- „Department 6, au. 
Bilder, 16x20, in Gold- 

oder Kircaffian Walnukrab 

men, Ichöne Eüjets, 
das Stüd.. 
Badezimmer Spiegel mit 

Nickel-Handtuchhal⸗ 

ter, $1.75 Wert, 


tragen 
zu 16, 


hem Boile, 


4 mel, 
ic ftidt, 


Nurie 


bam, 
ftidter 


Bictorial Review 1 Fretorial Review Schnittmufter, neuefte Facons, 10c und 1de jebeh, neuefte Facons, 10c und 15c jedes, 


einen Vertrag abgejchloffen, durch wel— 
hen das Auswanderungsmwejen von 
Neuem geregelt wird. 

Nac diefem Vertrag übergeben die 
deutſchen Gejellfchaften die, in ihrem 
Befit befindlichen Aktien der öfterrei- 
chiſchen Schiffägefellihaft einem öjter- 
reichiſchen Bankenſyndikat und verzich- 
ten zudem auf das ihnen früher ein- 
geräumte VBorverfaufgrecht für den Er- 
merb meiterer Aktien. 

Die, halle. geleiftete Getihäbigung 
beträgt an die deutfcher Iſchaften 
vier * eine 


Schuhe-Department 
15 — 
Kanvas Knöpfſchube 
Kinder, —der 


Mädchen ı 
16 alle Größen bis 3 
$1.65 umd $1.50, 

e zu 1.30 s1 25 für. 
ee Zleifh-Martt—, Floor 
em lım Ssint bon Gwifts 

Schinlen, 

das Pfund.. ..203c 
Magerer —— Schin⸗ 


‚19% 
N 
223e 
13e 
13e 


Prima hut Rat, 16c 


i dieſem 


1 75 race 


Schubpolitur, 
10€ Schachtel für. 


Ausftattungs 
für Männer — 2. Floor, 


ai 


Männer, alle 


— ——— Ben, 35c Qualität — 
Head Reis — 1 re A 
Negligee-Hemden für 
ic er — 69 8 — 
die Flaſche. —— zů 
Knabenbluſen mit 
Größen 
regulär 39e, 


Military 


2560 


Damen Trachten. 
Damen-Waiſts aus 
i in den neue— 
ſten Muſtern, Drop-Schul— 
ter oder eingeſetzte 
ſanch be—⸗ 

— 
geſtreifte waſch 
bare Unterröcke m. Flounce 
für Damen — 


Kinder-Kleider, gemacht 
8% aus beiter Qualität Sına 


blau oder roia, be: 
Gürtel und 
mel, auge 2 bis 


Hausfleider für Damen, 
89 in bderfciedenen 
c und Vuftern 
—— $1.25 


s1. 39 zu. — 


Drabtgeileht, 23öMi 
ihen, 19 Gauge = 
alle Breiten, 


2, wert 
> 100 —⸗ 


Patentleder Knöpfſchuhe für 

lohfarbige 
Oberteile, 
Größen bon 3 


und 


Spring: Premium 


.69e 
— 


len, 6 bis 10 Pfund 
ichwer, das Piund.. 


Mag. 


Mag. fugarscured 
Breatjait Sped 


Mag. Tugar: En 
Ealif, Schinten.. 


Sriſches Kalbs— 


Unter: 
Grö 


Män— 


43c 


h ——— 
Kalbfleiſch.. 
140 bis...... 


Magere fire 
Fort Butts..... 


„Magere fie 


weis 


Aer⸗ 


tuctkh Bourbon, — 
Bond“ — volles 
Quacit.. — 

$1.10 


Kentudt ‚Vourbon — 
volles Quart.. 


19 


3 Star; 


mel — die SLR 


gemacht, — 


- 79 


Bodbier, 
von 2 Dub. 


die aifte- 
Flaſchen. 


| Hühneraugen, Fußgeihwüre, 


wachiene Yuhnägel, geſchwollene Gelente, 


fühe u. f. mw. geheilt im 


{Il College of Chirorody & Orte 


1321 N. Clark Sir, 


Greie Nlinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


— Die die Dampftre 





— — 
bei der Rolle, 


........ 


2222 


— 


Likor⸗Deptmt. —. Floor 


81.50 Flaſche Old Age Ken⸗ 
bottled in 


Flaſche Old Settlers 


California Cal Sue, 
oder Doppellüms 


Aer⸗ 
7560 zu. * 
Feiner Holland Sin, Jar 
Facons balbe Gallone 


maica Rum oder Kümmel — 


GE m 
* ſ a TEETETE 


— Te 


IS 


Wirkliche Bargains 


x für den morgigen 
Bienflag- Berkauf! 


Spitenkragen. 
Reguläre 25c Spi- 
Kenfragen für Kin- 
der, ſehr hübſche 
Facons, paſſend für 
Frühjahrs ⸗Coats 


u. leider, 10 de 


Dienftag.. 
Taſchentücher. 
Cem Iriſh Lawn, 
ehr ſchön beſtickte Ecken — 
dal 


Hauben. 
Reguläre 25 
Spitzen Morgen 
hauben für Da— 
men, garnirt mil 

Stiderei und jeid 
— Schleife — 


wert 10c, Dienitag 


Unterzeng. 


Ereamfarbiaes Balbrig- 
gan Unterzeug f. Män- 
ner, Hemden und Bein 
Heider, lettere mit dDop= 
peltem Eib berieben, 
Größen 32 bis 46 — 
mwert 35c — am Diens 
tag zu 


19c 


Laden offen Vlontag, Donnerstag und 
Samdtag Abend. 
Laden geichlojien Dienitag, Mittwoch 
und Freitag Nbends, 
Unterröde. 

Muslin— 
Unterröcke f. Da— 
men, Golf⸗Fa⸗ 
Spitzen- od. 
Stickereiflounce, 
in 12 verſchie— 
denen Facons 
mit Seidenband 
garnırt, weri 
T5c, ——— zu 


Weiße 


Kiſſen⸗ 
bezüge. 
Gebleichte 
Kiſſenbezüge, 
hohl gejaumt 
oder beſtickt, 
regulär zu 
80c verfauft, 

Dienitag zu 


19e 


1 

Slippers. | 
Sammt Hau:: Mi 
Slippers f. Mär Te 

ner und Ei 
mit Garpetioblen ei 

wert 25c d». Pa ar ı je 

bh 


zu Deren. 

e Pioue Baby 
N —  beitidte 
ge u. Ctiderei 
aſatz, mit netter 

Fu dDichleife 


.. 490 


Dienstag: — — werben nid an 
Kinder verfanft. 


Darf 


* 


4 


Groceries. 
Milch, Beauty Marfe, 4 hohe 


New Fenn ury Pa 
5⸗Pfund⸗Sack 

American Family oder 
Borax Wäſcheſeife, 


Swifts 
Ztüc 2 


15€ 


— — 
Grau email 
lirte Sauce 
pfan nen, 1a 
oder 2 Duart — 
Größen, : 
10c, Dienitag \S 


=” 

9 
Glas⸗Gasſchirme in 
nen Mujtern, wert 1: 


) verſchiede— 
„Die tag. 


Dreſſing Sacaues. 


Sacques f Damen — mit 
Kimono-Aermel red W git 
linie, helle und dunkle P 9 

Ben 36 bi3 .4, hiibich bi ‚est, 
reg. 39c wert, Dienst 


—E are jethil 


werden itau vie billig Eie ein 
Kleid näben Tünnen, viel billiger, als 
wenn Gie 05 — im Geſchäft Taufen, 
Beſtellen Sie Ihre Rähmaſchine bei uns 
und wir jhiden Sbnen c 
die Sie im Nähen auf de 
itenfrei unterrichten wird, 


Dreſſing 


Sie 


Wir hab 
unfere ° 
raten, 


en ein I 


eine 


Auf freie Probe 


zu beſtellen. Falls 
bezahlen Sie 


1 Dollar per Woche 
Unfere Mafhine en hal 


Berbeiierı mg die 
Vergnügen mache n 


sufrieden find, 


Sie 


en die neueſten 


IE aben zum 
ıd find auf 


10 Jahre gavantirt 


— 


1046—1056 Belmont Avenue, | 
2 Blods von Belmont Ave, „RA“ Station, 


 erthopi yädifheApparate 


Künftlihde Gliedmafe — 
Bein-S dienen — 
Geradehalier =» Korjet3 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang⸗ 
jährige Tätigkeit in dieſer 
Branche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kronken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unſerer perſönlichen fach⸗ 
männiichen Zeitung. 


WOLFERTZ co. 


Geo, Binaner, Manager. 


154 Bes 5. Avenue, 
nahe Randolph Eir. 


Mus bon 9 bis 12 hr as 
Sonntaas offen. 


| allein in Wien 








| Be „Dis pofitiong fonds“ 


= 
fügung gehabt haben, 


Brief aus Deflerrei@siingarn, 


Da3 Graffiren der Epionage in Oeſterreich · Un⸗ 
garn. — Faſt lein Tag vergeht ohne neue 
Entbüllungen auf diefem Gebiete, — Ruf 
land3 eigenartige Methoden. - — BWie der 
Etaat3anwalt diefelben brandmarkte. — Neue 
ftes über die Nationalitätenfrage in Ungarn. 
— Nochmals die Affäre Wallbirrg, diesmal 
in Budapeit. — Füllung der Taufmatrifel, 

Wien, 25. März. 

Das Auskundichaften militärifcher 
Geheimniffe, vulgo Spioniren, ift feine 
ganz reinliche Sache, unter allen lIm= 
jtanden nicht, jelbjt wenn nicht geleug- 
net werben kann, daß fonft ganz ehren 
werte Leute fich manchmal damit ab- 
geben. Bon altersher haben Jich oft 
jelbjt hochgeftellte Offiziere damit be- 
faßt, Späberdienfte gegen den Feind zu 
leiiten, und wenn diejelben mit Erfolg 
gekrönt waren, fo gab’3 nicht nur ho- 
ben tlingenden Lohn, fondern auch Be⸗ 
förderung und Lob. Indeſſen, wie ge— 
ſagt, jedermanns Sache iſt dies nicht. 
Einem geraden, aufrichtigen Gemüt 
muß dergleichen immer widerſtreben. 
Aber von dieſer Sorte von Spionen iſt 
jetzt verzweifelt wenig die Rede. Was 
hier jetzt innerhalb der habsburgiſchen 
Monarchie herrſcht, das iſt eine wahre 
Epidemie von Spionirerei einer viel 
ſchlimmeren, verwerflicheren Art 
eine Maſſenſpionirerei zugunſten einer 
fremden Macht, in dieſem Falle Ruß— 
land; für leidigen Teufelsſold aus— 
geführt, und zwar mit Liſten und 
Tücken wie noch nie zuvor; meiſtens 
von Landeskindern, die auf eine oder 
die andere Manier in die Netze des 
ausländiſchen Verführers verſtrickt 
worden waren, darunter ſelbſt eine 
ganze Anzahl Offiziere der öſterrei— 
chiſch-ungariſchen Armee. 

In dem Maßſtabe, wie das Ausſpä— 
hen ſeitens Rußland vom Sommer 
1912 an bis jetzt in den Ländern der 
Doppelmonarchie geleitet worden iſt, 
iſt überhaupt, ſeitdem die Welt ſteht, 
noch nicht ſpionirt worden. Mit Recht 
durfte der hieſige Staatsanwalt in 
dem neueſten Senſationsfall vor dem 
Erkenntnißgericht in dieſer Beziehung 
von einer „Spionirwiſſenſchaft“ reden. 
Vor Kurzem erſt wurden die zwei 
Brüder Jandric, ehemalige Offiziere, 
zu ſchweren Kerkerſtrafen verurteilt, 
weil ſie an den hieſigen ruſſiſchen 
Militärattaché, Oberſt Zankiewitſch, 
Mobiliſirungs- und Feſtungspläne 
verraten hatten. Innerhalb ſechs Mo— 
naten zahlte er ihnen an Sündenlohn 
etwa 200,000 Kronen aus. Vor einer 
Woche ungefähr wurde der Huſaren— 
oberleutnant Arthur Jacob zu 171% 
Sahren Zuchthaus megen ähnlicher 
Verräterei und zwar auf Betreiben 
desjelben Unbold3, verurteilt. An ei- 
nem einzigen Tage find neulich in vier 
ungariichen Garnifonsftädten gegen elf 
Dffiziere, gemeine Soldaten und deren 
Helfershelfer in Zivil ftrenge Strafen 
wegen Spähdienften zuaunften Ruß- 
lands verhängt worden. Bei einem 
fürzliden biefigen Spionageprozeh 
fündete der fungirende Staat3anmalt 
öffentlich in feinem Plädoyer an, daf 
bor den Gerichten 
zwanziq dergleichen Fälle fchrmeben. 
63 heit, daß allein aus jener Periode 
1912—13, wo der Krieq mit Rußland 
auf des Vieffers Schneide ſchwebte, im 
Bereiche des geſammten Landes mehr 
als 150 Spionagefälle anhängig ge— 


macht worden ſind. Bedenkt man nun, 


daß immerhin wohl nur die Minder— 
zahl an's Tageslicht gekommen iſt, 
daß fernerhin noch jetzt faſt täglich 
Enthüllungen nebſt den dazu gehörigen 
Verhaftungen gemacht werden, ſo er— 
gibt ſich eine wahre Flut von ruſſen— 


freundlichen Kundſchaftereien für die 


Geſammtmonarchie. Der 


erwähnte 


ruſſiſche Militärattache, Oberſt Zan— 
kiewitſch, der natürlich ſpäterhin auf 


Wunſch des Kaiſers Franz Joſeph ent— 
fernt wurde, ſoll allein zu jener Zeit 
von drei 
Millionen Kronen zur beliebigen Ver— 
Für die mehr 
oder minder richtigen Pläne eines 
einzigen Sektors der ſtarken öſter— 
reichiſchen Feſtung Przenysl in Gali— 
zien, die allerdings direkt die ruſſiſche 
Grenze bedroht, ſoll das Zarenreich 
nahe an eine Million Rubel verwendet 


haben, und es iſt wohl nicht übertrieben, 
wenn man annimmt, daß der ruſſiſche 


Generalſtab in Petersburg, ſowie die 
Kundſchafterabteilungen in Kiew (die 
berüchtigte „Ochrana“) und in War— 
ſchau, ſowie andere Organe der Zen— 
tralregierung während des Jahres 
1912—13 für Späbherbdienfte ber ver- 


| Ichiedenften Art im Nachbarreiche eine 
| Anzahl Millionen veraugagabt hat. 


a * * 

Das Unverfrorenſte, was aber 
wahrſcheinlich auf dem Gebiete des 
Spionenweſens je von einer großen 
Macht auf dem Gebiete einer anderen 
geleiſtet worden iſt, trat zu Tage im 
Laufe der Verhandlungen, die gerade 
jetzt ihrem Schluſſe vor einem der hieſi— 
gen Erkenntnißgerichte zueilen, näm— 
lich des großen Prozeſſes gegen eine 
ganze „Platte“ (oder Bande) ruſſi— 
ſcher Spione. Es waren ihrer ur— 
ſprünglich zehn, die man gefaßt hat; 


der eine iſt aber in der Unterſuchungs⸗ 


haft an der Schwindſucht geſtorben, 
ſodaß es noch neun ſind, zwei Weiber 
und ſieben Männer. Es wurden näm— 
lich in dieſem Prozeß folgende Dinge 
erwieſen: Rußland gründete in Lem— 
berg, alſo auf öſterreichiſchem Boden, 
eine Fabrik für die Anfertigung und 
den Vertrieb falſcher Reiſepäſſe, ſo— 
wohl nach Rußland wie nach Oeſter— 
reich hin; dieſe Päſſe wurden dann bei 
Ueberſchreitung der Grenze als richtig 
von den ruſſiſchen Behörden anerkannt, 
fernerhin wurde eine Zentralſtelle für 
die Spionagedienſte dieſer Bande in 
Leipzig, Deutſchland, gegründet, an 
welche regelmäßig Bericht zu erſtatten 
war und von der aus die Beſoldung 
und ſonſtige Vergütung der einzelnen 
Spione geſchah, weil dies auf viel be— 
quemere und unverdächtigere Weiſe ge⸗ 
Tcheben konnte, ala von ruſſiſchem Bo⸗ 


den oder ſeibft von irgendwo in Oeſter⸗ 
aus, Die, Heer 


reich oder Ungarn aus. 
geihidten Spione wurben 


ER 
— 


— ——— 


werls von Seiten der „Ochrana“ 3 
Kiew unterrichtet und einer Vorprü⸗ 
fung unterworfen, ehe ſie für brauchbar 
erklaäͤrt wurden. Um aber dieſelben den 
öfterreichifchen Grenz: und fonjtigen 
Beamten recht unverdächtig erfcheinen 
zu lafjen, wurden bdieje dreifirten ruf= 
jifchen Spione dann an der Grenze 
den djterreichifchen Behörden überjtellt 
ala „Landesveriviefen“, was ja natur: 
gemäß irgendweichen Argamohn be= 
fchwichtigte. Weiterhin wurden dieſe 
ruſſiſchen Spione inſtruirt, ſich in 
Oeſterreich zur Kontreſpionage zu 
erbieten, um auf dieſe Weiſe paſſenden 
Zutritt und leichtere Auskunft zu er— 
halten. Nur ein einziger Oeſterreicher 
war unter dieſen ruſſiſchen Spähern, 
nämlich der Techniker Bronſislas 
Dorcz, der jchon zweimal früher wegen 
Spionage hier verurteilt worden war 
und alö ein bejonders gefährlicher 
Menich gilt, der fich aber diesmal un— 
ter dem Dedmantel eines Kontrefpiong 
eingejchlichen hatte. 

Der Mann in Leipzig, der der 
Bande als „Onfe! Betrom” galt, leitete 
die Fäden des Ganzen, jein wahrer 


| Name ift Pitfehkur, ein Lette von Ge- 


ı burt. Diefer trieb die Vermwegenbeit fo 
weit, nad) Wien feldft zu gehen und 
bier mit Offizieren tvom Generalitab 
Verbindungen anzufnüpfen, fogar ei- 
nigen franf und frei zu geitehen, daß er 
bier für Rukland „im Geheimbdienft“ 
tätig jei. Er verfchaffte fich von Un- 
borfichtigen wichtiges Material, Pläne, 
Photographien ufw. Indeß ein hier 
tätiger anſtändig geſinnter ruſſifcher 
Sprachlehrer verriet ihn an den Ge— 
neralſtabs-Hauptmann Kalicki, und 
letzterer erſtattete Anzeige, wodurch 
ſchließlich das ganze Neſt Hallunken 
ausgehoben wurde. Alle Neffen und 
Nichten des guten Onkels Petrow wer— 
den bald Freiquartier in hieſigen 
Kerkern beziehen. 


Der jetzige ungariſche Miniſterprä— 


ſident, Graf Stephan Tisza, läßt ſich 
ſeit ſeinem Amtsantritt eine Sache 
ſehr angelegen ſein, die von ſeinen 
Vorgängern nur allzuſehr vernachläſ— 
ſigt worden und die doch gerade bei den 
dermaligen Zeitläuften, d. h. bei der 
beſtändigen Kriegsbedrohung, von 
außerordentlicher Wichtigkeit iſt, näm— 
lich die vernünftige Löſung der leidigen 
Nationalitätsfrage in den Ländern 
der Stephanstrone. Allerdings iſt dieſe 
Frage in Ungarn nicht ſo komplizirt 
wie in der anderen Reichshälfte, denn 
anſtatt elf verſchiedener Nationalitäten 
hat man hier nur mit fünf der Haupt— 
ſache nach zu tun, nämlich den Rumä— 
nen, Serbokroaten, Deutſchen, Slova— 
fen und natürlich den Magyaren. Die 
Länder der Stephanskrone werden jetzt 
in runden Ziffern von etwa 25 Millio- 
nen bevölfert, wovon 6 Millionen Sla- 
ven (Kroaten, Serben, Slavonen, Ru: 
thenen, Slovefen), 51, Millionen 
Deutjche (iebenbürgiſche Sachſen, 
„Schwaben“ des Banat uſw.), 5 Mil— 
lionen Rumänen, der Reſt von 101% 

Millionen Magharen und magyarifirte 
Einwohner find. Nah mie vor aljo 
find die Magyaren, das eigentliche 
Herrjchervolf, numerifch etwas in der 
Minderheit, bilden jedoch räumlich 
und auch font den feiten Kern, um 
den fich die anderen Bruchteile notge- 
drungen ‚gruppiren müffen. Mit den 


Slaven im —“ Kroatien iſt es 


ja vor Kurze nachdem lange ein 
quaſi Kriegs — geherrſcht, eine 
Ausſöhnung erfolgt. Deuiſche und 
Magyharen verſtehen ſich jetzt, nachdem 
eine Reihe von Jahren Ünfriede zwi— 
chen ihnen war, ganz gut. Tisza hat 
ihnen erit neulich vor dem Parlament 
= ſehr gutes Zeugniß ausgeſtellt. 

as Verſöhnungswerk mit den Rumä— 
nen, um das jich die jehige Regierung 
jehr bemüht hat, ift leider vorläufig 
mieber in die Briiche gegangen, obwohl 
zu erwarten jteht, daß die Verhand- 
lungen eh? ftens_mieder aufgenommen 
und zu einem guten Ende geführt wer- 
den dürften, wenn den Rumänen ein 
wenig mehr geboten werben wird, ala 
bisher gejchehen. Und die Klage puntte, 
die für die Slovafen forwie auch für 
die Deutfchen noch borhanden find, 
und die fich namentlich auf die Schul- 
frage beziehen, infofern nämlich der 
Unterricht in ihrer Mutterfprache in 
Betracht fommt, follen demnächit in 
Wegfall tommen, weil die jebt amti- 
rende, die Nationale Arbeitspartei, bom 
Grafen Tisza und anderen ihrer 
Hauptführer dazu beitimmt worden 
it, in diejen Buntten vernünftige 
Nachficht zu zeigen und bei einer Uen- 
derung des keftehenden harten Schul- 
gejeges mitzumirfen. 

In Ungarn fann man alfo von 
einem nahenden Nationalitätenfrieden 
Iprechen. Wäre dies nur auch zutref- 
fend für die vom Hader der berjchiede- 
nen Völterſchaften ſchon ganz zerfrej- 
fene andere Reichshälfte, 

* * * 


Die Affäre Wallburg will noch im— 
mer nicht zur Ruhe kommen. Jetzt 
hat das älteſte der aus der Privatehe 
des verſtorbenen Erzherzogs Ernſt mit 
der ſogenannten Baronin Wallburg 
hervorgegangenen Kinder, nämlich 
„Baron“ Ernſt Wallburg, in Budapeſt 
eine Klage gegen den Fiskus und die 
Gerichte, ſowie gegen den Erzbiſchof 
von Gran, Fürſtprimas Dr. Johann 
Cſernoch, anhängig gemacht, dem ganz 
eigentümliche Umſtände zu Grunde lie— 


Anerkannt beſtes Mittel bei 
Huſten, Aſthma, Katarrh und 
Erkrankungen d. Luftröhrt —8 
Von tauſenden erprobt —8 
und gelobt. — In SD Sunderke 
Slajchen von 50c S Einpfehlungs- 
und $1.00, N Ihreiben zur 
Einſicht. Verlauf 


Erfolg direit, ver Telephon, 
garan⸗ Bolt oder perfünlic. 


fandt vport i. 
tirt. N Keiner — 
W 


2783 Lincoln Ave, Ecke Si⸗ 
— Variwah. el, 5274 


lee seiner Bienenhonig 


KGaudies 


Yale Chocolate 
Rralines — weiches 
Cream Zentrum v. 
echten Fruit Flavors 
— gewöhnlich 256; 


Pfund für 15€ 


Royal Chocolate 
Fondant Vrops, ex⸗ 
tra feine Eating — 
unfer reg. Brei3 1Sc, 


das Pfund 12c 


Baſement 


RENTEN REEL TEE ER EEE — 


eg in unserem Bargain Basement| 
Wir offeriren wundervolle Bargains in Ofter-Ansftattungen 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


TEE 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Spart an Ofter-Bleidung 


DBargain Bajement 


Wir machten verfchiedene fpezielle Einkäufe gerade zur richtigen Zeit 


für Dftern. Diejenigen Damen, welche den Vorteil diefer Verkäufe 


be⸗ 


nutzen, ſparen eine Maſſe Geld an ihren Oſterkleidern. 


Grohe 
Offerte 
von Gar: 
ments in 
unferem 
Bargain- 
Baſement. 


„Di 


Chiffon Geſellſchafks— 
und Straßen-Kleider, 


7. 48 


Wir illuſtriren eine Facon der 
Chiffon Party-Kleider mit Tier— 
Skirts; die Farben ſind blau, La— 
vender, grün und beſtickt. Ferner 


eine große Auswahl von Poplin, 
Serge und Non Crepe Stoffen — 


.48 


in allen Far— 
ben — Größen 
bon 34 bis au 


tag gehen jie zu 
‚dem billigen 
Preife von..... 


Frühlahr-Suits, 9.98 
Neue Frühjahrs-Suit3 in vers 
Ichiedenen Facons3 und allen Far— 
ben, darunter Copenhagen, naby- 
blau, Tango, Wiltaria und Ichiwarz, 
alle Größen für Mädchen, 14, 16 u. 
18; f. Damen 3 
big 44; der —* 
am Dienftag iſt 


— — für 2.77 


Eine große Sammlung von neuen Som— 


mer Lingerie Kleidern, 


dige 


Serge⸗ 
ſpeziell am Dienſtag zu 


ferner unvollſtän— 


und Einzelpartien von ru ro 
und Tuchkleidern — > 4 d 


Skirts in aroßer Darietät 


Eine große Auswahl von neuen ein= und ziveis 


Tier Serge- und Poplin Sürts in 
allen Farben und Größen— Ipeziell 
an 


artie von ſchönen Hü 


Hlufter-B 


Ein New Porker 


fterbüte au einer großen 


4.48 


Jobber verkaufte uns eine Partie hübſcher Mu— 
He rabſetzung. 


wöhnlicher Oſtereintauf, denn es iſt zweifellos die eleganteſte Par— 
tie von nz und garnirten Diterhüten, die je in Chicago 
— 


N7 zu dieſem Preiſe gezeigt wurden. 
Nuie und feine zwei Hüte füı ıd_ ol leich, 
njeine Eigenartigfeit behält. 
Samenbüte. 
it ein Bandemt 
feiner Qualität Hanf gemacht - 
liebteite Hut der Satjon. 
in allen Farben umd 
men in dieſer Art; ſpe 


Ungarnirte 
illuſtrirt), 


Dienstag zu 


Es iſt dies ein außerge— 


Es iſt eine Muſterpar 
wodurch ſeder Hut 

Nuswahl von der Partie zu. 

Der eine 

Hut, aus 

— der be: 
Derjelbe fommit 

For⸗ 


ziel, 


Der_ andere it ein Hanf-Hut mit Erect 
Rile Sammet Facing, fommt in vielen 


Facons 


tränze in all den neuen Eifelten, 
in einfachen 


N Juni⸗Knoſpen, 
ser Kornährenlkranz, 


/ Mcausstran; mit Ileinem jranzöliichen 
ME souquet, Ipeziell Tür Oſtern........... 


gen. Die Klage beginnt nämlich mit 
rolgenben Ausführungen: 
‘n dem Tauffchein, der dem Kläger 


und allen Ben — 
in reg. 82.95 Hut, free. 


if 


I 
| 
| 


auggeftellt worden mar, wurde Bubda= | 


peit als jeine Geburtsjtätte, der 7. Ja— 
nuar 1859 (neun Monate nad) der in 
Laibach vom Erzherzog Ernft unter 
dem Namen eines Baronz Wallburg 
mit Laura’ von Skublic geſchloſſenen 
Privatehe) als fein Geburtstag und 
jeine Eltern als Freiherr Karl von 
Wallburg und Gräfin Laura Hugonay 
ange führt. Der Taufjchein blieb 55 
Jahre jo, bis zum 19. Februar d. J., 
alfo zur Zeit, ala das Wiener Gericht 
der Frau von Szimics, der Schmweiter 
des Klägers, die Legitimität zufprad). 
Dann war auf einmal der Taufichzin 
des Klägers verändert, und zwar jo,, 
daß er jebt fordert, die wahren Namen 
feiner Eltern darauf verzeichnet zu ha= 
ben. Kläger führt aus, daß meder ein 
„Freiherr Karl von Wallburg” noch 
eine Gräfin Hugonay je exiſtirt hät— 
ten, ſondern daß dieſe beiden Niemand 
anders als Erzherzog Ernſt und Laura 
von Skublics, die in Laibach „morga— 
natiſch“ Getrauten, geweſen ſeien. 

Natürlich handelt es ſich bei dieſer 
Sache um Geld. Jetzt, da das höchſte 
Wiener Gericht die der Privatehe ent— 
ſproſſenen Kinder als legitim aner— 
kannt hat, haben dieſe auch Anſprüche 
auf das große väterliche Vermögen, 
das zur Stunde auf 57 Millionen 
Kronen veranſchlagt wird. Es hieß 
vor Kurzem, es ſei ſchon unter der 
Hand ein außergerichtlicher Vergleich 
zwiſchen den Kindern und den Ver— 
klagten zuſtande gekommen, wobei fünf 
Millionen Kronen unter die drei noch 
lebenden Kinder des Erzherzogs Ernſt 
verteilt werden ſollten. 

Wolf von Schierbrand. 
>+.- — 

— Die Stalpjäger. — Profelfor: 
„sch weiß gar nicht, wo meine Perü- 
den hingefommen find." — Frau: „Die 
ungezogenen Rangen merden mahr- 
Tcheinlich wieder Andianer fpielen!” 

— Rückzug. — „Sie tommen mit 
fo Ich befannt por, mein Herr.” — 


möglich; 


iin IC 
» 


# “ 4 u — * 
ng Br 


Sie [dulden mir ja 


.. 99€ R e 


die zierlichen 
der Melce, 


39€ 5; 


Farbe en, 


owie ein Ban 


— Ein Rebus. — Hausherr (zu 
drei bildſchönen Schweſtern): „Aber, 
meine Damen, Sie werden doch nicht 


jetzt ſchon ans Heimgehen denten! Dies | 
fen Rebus — Sie nur noch recht 


ou 


„Einen Rebus? 
Drei aufbrechende 


lange auf! 
„Aber —* 
Roſen!“ 

— Zum Beiſpiel. — Lehrer (dik— 
tirt): Wo ein Aas iſt, da ſammeln 
ſich die Adler. Was iſt ein Aas, Häns— 
chen?“ — Hänschen (der ſich mit hoch— 
rotem Geſicht abmüht, eine neue Feder 
in den Halter zu ſtecken, ſtotternd): 
„Ein Mas ift, wenn....die... .yeder 

..nid....rin will....“ 


Sinanzielle 8, 


BF Geld zu verleihen 


euf Grundeigentum au ben 
günftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Fypotheken 


au 5% bis 6% Zinſen ſtets an Sand. 


A. Holinger & Co. (lit) 


Suite 201—205, ge W. Waſhington Str. 
Xelephon 1191 Diain. of1ömifamo® 


Tas einzige Inilian- 

American Barcan, — al 

10,000 Zollar& aeitcert u. 

bunt dem Gonverneit Diele’ 

% Ctacted autorifirt, aelete 

F Uche und amtırhe Angele— 
genheiten wiſchen Eurevpa 

und den Vereinigten Staa— 

.en zu führen., Rechtsrat 

ſowie Infſormation bezüg— 

lich Schiffslarten aAnentger⸗ 

e lib. Wir laden Seven ein, 
ſich ſchriftlich mit uns in Verbindung au lebe 


Russian American Bureau 
160 N. Filth Ave., awiichen Yale und Nandolpn 
Eir., Ehicano, Ti. 

Geöifner sänlid von 8:00 Moraen 3 bi 8:30 
Abends, u. an Zonm- u, det eriage 1 biß 4 Rahm 

21fb,ta* 


HAMBURG-AMERIGAN 


London-Paris-Hamburg 
+Staiferin Muauite Bictoria April 
Brefident Lincoln .... . April 
Imperator 5. April 
Cincinnati . April 

Wir Garlton a la Garte „icrantant. 

Nur zweite Stabine. SHamvurg direft. 


Bon Bolton nad Sındam 
Gleveland 30. April | Ahactia 9. Muri 
Baltimore Linie dircht na Hamburg. 


Zonriiten-Dept. für Nerien nad überatiäin. 
Hamburg-Amerila Yini 


Bargain Bajement 


se; 


IR 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Verkauf von Oſter-Amügen f. 


Bünder 


83öllige ſeidene 
Taffeta- Bänder, in 
weiß, roja und blau; 
Titer-Verlauföpreis, 


die Yard 1 3ıc 


nur 

4zöllige3 Dresden 
feidenes® Band, ehr 
hübſche Muſter, ſpe⸗— 
ziell für Dienstag — 
die Yard 
nur 

Baſement 


änner 


Bargain Iafement 
Wir erlangten mehrere hundert erftflaffige Anzüge zu einer riefigen 


Herabjegung im Preis. 


Der Fabritant jchlug die Partie los, um mit ber 


Herftellung von Kleidern für die nächfte Saifon fortzufahren. Diefe An- 


züge fommen hier morgen zum Verkauf. 


In diefem Ankauf findet Jhr Ofteranzüge in chönen hellen und dunflen 
Tarben in jehr hübfchen Muftern zur Auswahl; | 
alle gut gefchneidert und perfekt pafjend,gefüttert 
mit Serge und Alpaca. Eine Anzahl von Zwei— 


Stüd - Anzügen in diefer Partie. 
Gelegenheit, einen wirklich guten An- 
zug zu kaufen, aus 
reinem Caffimere 
und Kammagarn ge= 
madt; Größen 30 
bis 44 Bruftmaß— 


Blaue Serge-Anzüge für Män- 
ner und junge Männer, leichte Sor: 
te, paffend fürs Frühjahr; alle gut 
gemacht und forreft pafjend; ges | 
füttert mit reinwoll. Serge ober 
Alpacaszutter. Etwa 200 Anzüge 
fommen zum Verkauf, reguläre * 
korpule nte. — 
Größen 32 bis 
44 Bruſtmaß — 5 
ſpez. Dienſtag. 


Hier iſt sun 


 Hochfeine Beinkleider f. Männer, * 
aus reinem Kammgarn, fanch geftreift; — 
piele Größen von 30 bis 46 Bruftmaß; ein 


borzüglicher Wert; 


— morgen 
im Bargain = 


Bajement — zu 


2.45 


eine Urbeitshofen für Männer, gemacht 


aus Gaffimere und Kammagarn, 
dunkel geſtreift, ſchön gemacht, 
viele Größen von 30 bis 46 
Taillenmaß, Dienſtag 


Knaben Bloomers und 
Knickerbockers, 200 Pr. 
zur Räumung, Größen 
4 bis 10 — Dienstag, 
3 —— für 46 — per. 
50 — 41 Or: Dienstag— 


Nun 


etc. Auswahl aus 


Kinderhüte 
bis 8 


= 


Jahre. Es 


Krempe, mit 


dieſer ganzen 
morgen in unſere m Bargain-Baſement 


lilluſtrirt), 


hell und 


1.48 


Männer-Regenröcke 
waſſerdicht und für ſchweren 
Bebraudh,, in dunfelgrau ır. 

Lohfarbe, Größen 34 bis zu 


— alle Einzelne Weiten für 
Männer, m zu räumen, 
Groß en 32 bis 36 Bruſt⸗ 
maß, belle. - und. .Duntle 


garben — 


Dienstag, 25 
J— C 


ten zum Verkauf im Baſement 


In dieſer Partie könnt Ihr aus hübſchen bei Hand bloded Hüten E 
wählen, einige mit Sammet Facings ‚ei dere 
VBraid mit Satin Facing, andere in 


mid reinem Net und Malınes GSarnirt 
Ztraußeniederit, Dänder: it, Blumen, 


aus feinem Viscaf 
Nab Braid und andere I 
biübfehen 
Agraffen 
Hüten 


Split 
mit 

Gorca, 
Partie von 
su 4,69, 


u Itev von 6 


n find alle Farben vor= 
kanden, mit Tam Krone, 


vla ited Chiffon 


Wergismeinnicht- Stranz 1. 


Band garnirt — Ipeziell 


‚für nur 


Garnirte Hüte für Miffes und Kinder 


A (einer für Miijes illuitrirt), aus 
Qualität Bratid, mit Spiben, 
fommen in 

eine 

ton 12 65 15 Rabren— 

2.45 Hüte, 


Blumen garnirt, 
roſa, weiß, für 
Unſere reg. 


Sowie ungarnirte 
länder Geflecht, 
verſchiedene Facons, 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Yoft, Bank oder Telegraph. 
Grbihaitsiahen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowie Päſſe für Familien in Ungarn 
ausgeſtellt. 


Alle Gerichts⸗ und Gypothelen⸗Sachen erledigt. 


Vorſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſſen— 
bücher gegeben in jeder Höhe. 


Notariell beglaubigte Vollmachten in jeder 
Sprache. 


Wendet Euch anu 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Eonntag3 offen von 9 bis 12 Apr. 
de317, ——— 


Schiff Sfarten 
520 


nach und von Notterdant: 
622 nach und von Bremens 
Hamburg. 


Antwerpen. 
Wer a De oder „elannte bon drüben 


nach bier fommen Taffen will, jzpt ıit die Leit 
freilarten zu laufen. 


ANTON BOENERT 


Schifſsagent in Chicago jet 1974. 


616 Süd Dearborn Str. 


olt Str. Bahnhoſ. 
En Oms,Sofaionmabi® 


Schiffstarten 


Ertra Billig auf deu Dampfern ber 


Uranıum STEAMSHIP C0,, LTD, 


Rotterb 10 
a en an 


J. V. ZINNER & CO, 


MO N. Srardsn Eir, Cie Mandsiph 
uffen 8 6 «“bends, Su via 


weiß, 
29 bis 


— 


feiner 
VBand und 
hellblau, 


EB 


Miß 


für.. 


Kinderbüte in Mais 
nur in 


mehrere 59e 2 * 


Schiffs-Karten 


Grtra billig jet! 


Belent Pläge ichnelf, ehe vie Preiſe steigen. 
Rläne liegen auf in einer Difice, 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halited Str., Ede North Ave. 
25 Jabre in Chicago. Diff. A6dE. u. Tonnt. Nut, 
avd,jamamı?* 


Die beiten Bruchbänder, Leibbindem 
Gummiftrüumpfe, künftlihen 

Glieder, Apparate für Ver: 
frümmungen der Beine umd 
MWirbelfäule erhalten Sie 

unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 
Wilhelm Baehr 


in Deutſchland, geprüſter Bandagiſt 
und Orthopädie Mechanilermenſter, 


2730 Lincoln Aye. 


Abends ofien bis 9 Uhr. Eonniegs . 
biS 2 Uhr Nahmittand. — Für Tamen Damen 
Bedienung. Sieb, momifr.im 


— —— — 


Efallifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 


bänder, dirett von der Fabrik an Euch. 
Strumpf, zn. = 253 


alle Ceide.. 
tl :@ — 
nie-Stüd 1.75 


Leibbinden — > 
Eeide.. « 
ir jabrisiren über 100 
Sortendruchbänver, ein gus 
daiiendes für jeden. 
Eriabrene Bandagiften— 
auch für Tanıen. 

Dfien täglich von 9 Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tag3 bon 9 bis 13 Upr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Ave. 
0. Stod — Nehmt den Elevator. 


Fonker Kräuter-Eee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


zur Bertreibung aller Löfen Eülte aus dem us 
und zur ! steältlaung und Stärkung ded Eyltems. 
Ein woblerprob!cs und cusihliehlih aus Aräu- 
tern bergeltelltes „Jiittel dus sermufbeiten, die 
bon Ilnreinigleiten u Ints3 berrübren, - wie 





